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Umbildung der Kelchsregiemug.
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

dradtet :
In dem Plenum der Nationalversammlung

wird die Besprechung der langen Reihe von
Interpellationen fortgesetzt . Uever die
wichtige Frage der Zahlung der Einfuhr -
z ö l l e in Gold erklärte Herr Erzberger , sicherst später äußern zu können . Die Behand -
lung des Wohnungsproblems zeigt
wenigstens , daß alle Parteien seine ungeheure
Wichtigkeit erkannt haben .

Inzwischen wurde hinter den Kulissen an der
Umbildung des Kabinetts weitergear -
beitet . Wie angedeutet wurde , hat Herr Koch
keineswegs sofort zugegriffen , sondern hat sich
zunächst dem Drängen seiner Parteisreundedurch die Abreise nach Düsseldors entzogen .
Außerdem scheint bei Ablehnung Kochs der
Frankfurter zweite Bürgermeister Dr . Luppe ,eines der angesehensten und rührigsten Mit -
glieder der Partei , die meisten Aussichten zuhaben , für das Ministerium des Innern no -
miniert zu werde » .

Für die Besetzung des neugeschaffenen Mini -
sterinms des Wiederaufbaus kommen verschie -
dene Personen in Betracht , die auch mit aus -
ländischen Stimmungen im Zusammenhangstehen : der Minister soll aus begreislichenGründen kein Schwerindustrieller sein , aber auchdie Nennung eines Direktors der DeutschenBank hat verschiedene Bedenken hervorgerufen ,weil die Deutsche Bank in vielen Kreisen als
wichtiger Exponent der deutschen Wirtschafts -
expansion vor dem Kriege angesehen wird .Wir sind der Meinung , daß man alle solche
Rücksichten nicht übertreiben darf . Gerade die
Stellung des Wiederansbguministers sollte der
Politik möglichst entzogen sein , so dah für sieallein persönliche Tüchtigkeit ausschlaggebendist, die mit diplomatischem Geschick und inter -
nationalen Beziehungen verbunden sein muß .

Die offizielle Bekanntgabe der Ernennungen.
( Eigener Drahtbericht .l

Berlin . 3. Okt. <Wolff .) Auf B- rschlaa desReichskanzlers hat der Neichsvräsident auf Grundde « Artikels 53 der Berfaffuna dcu Aba. Reichsmini -fter a . D . Schiffer «um Rcülisminikter der Justiz ,den Aba. Oberbürgermeister Koch - Kassel, «umReichsminifter des Inaern berufen , und MinisterSchiffer «« gleich mit der Vertretung des Reichskan-i-lers betraut . Die Belebung des neuzubildcnden
Ministeriums für Wiederaufbau wird voraussichtlich
schon in den allernächsten Taaen erkolaen. Dr . D a-
vid wird der Reichsreaieruna als Minister ohne
Portefeuille anaebörcu .

b. Berlin . 3. Okt . (© « . Drahtber ) Wie ich soeben
erfahre , scheint Herr Koch noch nicht ganz gut den
Ministerposten verzichtet zu haben . Die neuesteVersion geht dahin , daß er nach Düffeldon vor allein
deswegen gefahren ist, um mit der dortigen Stadt -
Verwaltung , die ihn soeben erst zu ihrem Oberbur -
«ermesster gewählt hat , sich zu besprechen . Die De -
morvatische Fraktion toted . wie wir hören , zuerst denBeicheid des Oberbürgermeister Koch abwarten , ce-bar sie weiter zu den Personalfragen Stellungnimmt .

Die Regierungsbildung in Bayern .
(Drahtmeldung unseres Münchner Korrespondenten .)fr- München, 3. Okt. Besprechungen zwischen£>en Koalitionsparteien des Landtagesund der Regierung über die Regierungs -e haben zu dem einmütigen Ergebnis ae-
TOFf - daß vor einer endgültigen Lösung den be-reingten Fraktionen Gelegenheit gegeben werden•nulle , ihre zuständigen im Lande bestehenden Par -^ organisationen zu hören.

Die deutschen Truppen im Baltikum.
(Eigener Drahtbericht .)

w ? • Okt . Die Reichsrsgierung hat an die^ .̂ « ^ utichen , die den noch im Baltikum stehenden^ . r upp e n v e rbä nd e n ariHehüren» einen Auf -^ hoffen , in dem es u . a . heißt :« vldaten ! Ihr habt die letzte Note der Entente^ egen der Räimnung des Baltikums gele-sen . Da -ourq wird dem deutschen Volle mit erneuter Blockade,mit der Sperrung aller Kredite und mit der Verwei -Bernte der Rohstoffzufuhr gedroht . Militärische
v T ®ntente drängen zu erneutem Vormarsch ,« uhrende französische Blätter verlangen die Jnbefitz -nähme des Ruhvgedietes — und all das , weil ein-£eu der

^Deutschen des baltischen FreiwilliigenÄ >rps" icht verlassen will , obwohl durch^ cn verbrecheriichen Eigensinn die Gefahr besteht .verhinderte Hungersnot jetzt d>och2®- Oktober beginnt der mili -
di » nlv ? 5 Vormarsch ^ am 1 . November erfolgtV,?. ™

e-i S. et ^ dn 8 « nö der Blockade ,und ^„ v
'5itor

r 61?tune Wendet sich an das Gewissenschen londsman nschastliche Geisuhll der deut -lm Baltikum . Sie hat nie verkannt ,sich Soldaten auf Versprechungen hinAber ließen , die nicht gehalten worden sind.Spiele , ein » », unendlich viel Höheres auf dem
deutschen ° *1 $ ungersnot . wenn dieWer sich ? uS dem Baltikum abziehen .ie § tniich c ntoin ^ 1 am Ru,n des eigenen Vol-
ioentirfeit m ?mc ^ dieser eisernen Not -
Zweifel irariiier T3 C9ie ^ ° kann und darf keinen
stehende Mittel ^ sic i ct>e* >br zu Gebotei>es Baltikums -.u ^ kurd , um die Räumungwird WNü̂ ? ^ n & V n S - n . Aber dieser Awelldaß k jetzt nicht Soldaten zu zeigen ,zelnen geh Interessen des Ein -

« « ,« » SM « .

Ammenmärchen.
( Eigener Draht beruht .)

Berlin . 3 . Okt. (Wolfs .) Die . Freiheit " setzt in
ibrer Abendausgabe vom 3 . Oktober ibre binlänaliÄ
bekannten Versuche fort , die Reichsreaieruna
im Auslande > u diskreditiere n . Sie
schreibt , daft ßerr Noske geäußert baben soll, er
wünsche nichts sebnlicker . als daß die noch im Balti -
kum noch befindlichen deutschen Truvven samt und
sonders in die russische Armee übertreten , da
er ibrer sonst nicht mebr Serr werde . Dane -
b ?n brinat sie ein Schauermärchen über die Bewaff -
nuna der Einwobnerwebr als -»uverlässiaes Oraan
der aeaenrevolutionären Bestrebunaen .

Demaeaenüber wird von berufener Seite festae-
stellt :

1 . Die Reichsreaieruna bat erst in den letzten Ta -
aen wieder einen schärfen Befehl an die deutschen
Truvven im Baltikum erlassen , dan ein liebertritt
der deutschen Soldaten au den Russen streng verbo -
ten ist . und daß die auraeit bei den russischen Truv -
Pen befindlichen Reichsdeutschen nach Deutschland au -
rückaukebren baben .

2 . Die Einwobnerwebren . die ledialich Voliaei -
aWecken dienen , sind nur soweit bewaffnet , als es ibr
Voliaeidienst erfordert . Die Bebauvtuna . all unsere
Wassenvorräte seien auf die Einwobnerwebren »er -
teilt , ist eine ebenso baltlose wie durchsichtige Ver -
leumduna .
Kein Uebergehen sächsischer Truppen zu dm Russen .

(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden . 3 . Okt . Nach Berliner Meldungen

sollte ein ganaes sächsisches Reservekorps
geschlossen au den Russen übergegangen
sein . Das ist falsch . Es sieben an der russischen
Grenae , und awar unter vreußisckem Kommando ,
noch ein Bataillon , eine Eskadron und eine Pionier -
abteiluna . die nicht au den Russen überaeaanaen
sind.

Lettische Offensivabsichten .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Bern . 3 . Okt . Kranaöstscke Blätter lassen sich
aus SKitau melden , daß die lettische Reaieruna eine
Offensive gegen die antibolsckewistischen deutsch- rus -
sischen Truvven in Kurland beabsichtige . 1 % let¬
tische und 2 .. estnische Divisionen kämen in Betracht .

*
Mitau , S . Okt. (@i<j. Drahtber . ) Die fi « län¬

dliche Regierung hat in einem Schreiben an
die lettische Regierung die SelbständigkeitLettlands äs taoto anerkannt .

Der deutsch -polnische Vertrag.
( Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 3. Okt . (WoW.) Der in den nächstenTagen der Siationalversamnnlu -ng zugehende deutsch ?
polnische Vertrag Wer die Entlassung festige-
halten er Personen und die Gewährung von Straf -
frecheit geht in seiner , Einleitung zunächst von demGedanken aus , daß die Parteien den Wunsch haben ,die Vechandlungen zwisck>en Deutschland und Pollenauä Anlaß des Friedensvertrages mr Geiste der Ver -
ständigung und des wechselseitigen Entgegenkom -
mens zu führen .

Der Inhalt des Vertrages zerfällt in zwei Teile .Der erste Teil . Art . 2—5, verfügt die Freigabe aller
aus Anlaß der politischen Bewegung mit der Waffein der finnid gefangen genommenen Interniertenund als Geiseln oder Schutzhäftlinge festgenommenen
Personen , wobei sich Polen verpflichtet , alle von ihmetwa noch feftgehaltenen deutschen Heeresangehöri -
gen oder ehemaligen deutschen Heeresangehörigen zu
entlassen . Die Vollstreckung der disziplinarisch ver¬
hängten Strafen gegen solche Personen wird aus -
gesetzt. Weiter w,rd ihnen die Mitnahme der in
ihrem Besitz befindlichen oder .ihnen abgenommenen
Gegenstände gestattet .

Die eigentliche Amnestie regeln Artikeln 6 bis 11 .
Jeder vertragschließende Teil aewäbrt volle Straf -
freibeit für alle vor dem Inkrafttreten dieses Ver -
träges , namentlich auch während der volitischen Be -
weguna in den Abtretung ? - und Abstimmungsge¬
bieten begangenen , gerichtlich oder disaivlinarisch
strafbaren .Handlungen , die auf eine militärische ,
politische oder nationale Betätigung auounsten des
anderen Teiles aurückaufübren find . Hierunter fal¬
len außer den Handlungen , die sich als Hoch - oder
Landesverrat darstellen / insbesondere auch die Aus -
übuna einer Amtstätigkeit , die Teilnabme an der
Volksbewegung sowie die Beteiligung an Orts - und
Bürgerwebren .

Volle Straffreiheit wird weiter gewährt für alle
mit der politischen Bewegung im Zusammenhang
stehenden , vor dem Inkrafttreten des Vertrages be-
gangenen Zuwiderhandlungen gegen Anordnungen
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen .Ruhe , Sicher *
heit und Ordnung . Diese Straffreiheit bedingt den
Erlaß aller verhängten Strafen . Einstellung anhän -
giger Verfahren , sowie die Nichteinleitun <! neuer
Verfahren . Die Straffreiheit hat auch die unmittel -
bare Folge , daß beschlagnahmte Gegenstände , Kau -
tionen und ähnliche Leistungen , auch soweit sie schon
verfallen sind , den Berechtigten zurückerstattetwerden .

Weitere Bestimmungen regeln die Rückkehr der
Amnestierten an ibren bisherigen Wohnsitz und die
Bebandlung , die ihnen dort durch die Behörde ge-
wahrleistet wi?d. Schließlich sieht der Vertrag zum
^ ollzug deS Vertrages die Arrfstellung gemischter
Kommiffionen und eines neutral geleiteten Schieds -
gerichtes vor . Der Vertrag ist van einem Noten -
Wechsel begleitet , in dem beide Teile sich dahin aus -
iprechen , daß die Bestimmungen über die Entlas -

Personen , die keiner gesetzlichenRatrfikanon bedursen . unverzüglich in Kraft treten ,
^ me Bestimmung , die besonders den beiderseitigen
KriegsaefanZenen zu- gute kommt . Ferner ist pol-
Niicherseits zugestanden worden , Verhandlungen an¬zubahnen ain _ Wiederausnahme der diplomatischenund . komuloriichen Beziehungen . Deutsche Vertre -ter in Posen und an anderen noch zu vereinbaren -
4̂

n ^ £ ,rt lenseits der Demarkationslinie sollen fürd,e Wahrnehmung der Jn -teve.gen der deutschen

Reichsangehörigen zugelassen werden . Freies Geleit
und ungehinderter Verkehr mit den deutschen Be -
Hörden wird diesen Vertretern zugesichert . Endlich
wird deutscherseits den Vertretern des polnischen
Roten Kreuzes die ungehinderte Ausübung chari -
tativer Tätigkeit zugestanden ^

6 . Berlin , 3. Okt . (Ei« . Drahtbericht.) Nach Mel¬
dungen aus Breslau haben polnische Banden
wiederum deutsche Posten an der deutsch -
polnischen Grenze angegriffen .

Amsterdam. 3. Okt. (Wolff .) <Eia . Drabtbericht .)
Laut „Telearaaf " melden die „Times " aus Verfall -
les , daß in Polen eine bolschewistische
K r i s i s bestebe . Agenten machten überall für eine
Revolution Propaganda .

Deutsche Nationalversammlung.
( Eigener Draihtbericht .)

W . Berlin , 3. Okt.
Am Regierungstisch die Minister Erzbe ?ger , Dr .

Bell .
Eröffnung der Sitzung 1 .20 Uhr nachuntt » gZ.
Zur Interpellation des Abg. Dr . H e i n tz e (D . V .)

und Gen . über
Zahlung der Einfuhrzölle in Gold

erkläre
Reichsminister Erzberger , daß Verhandlungen mit

den Alliierten schwebten , die in Kürze wieder auf -
genommen würden . Vorher könne er keine Erklä -
rungen abgebe,i

Es solgr die Fortsetzung - der Beratun -z d: s Ge -
sehentwurses über das

Arbeitsentgelt der Empfänger von Militär -
Versorgungsgebührnissen .

Abg . Könen ( 11. © .) : Der Dank des Vaterlandes
für die Kriegsbeschädigten sei nicht weit her . Auch
für die Zivilinvalidenrentne " , besonders die Knapp -
schaftsrentner müsse mehr geschehen.

Der Gesetzentwurf geht an den sozialen Ausschuß .
Es folgt die Interpellation Wachhorst de

W e n t e wegen Bewilligung weiterer Mittel zur
Errichtung von Kleinwohnungen .

Abg . Wachhorst de Wente (Dem . ) begründet die
Interpellation , die besonders auch Kleinwohnungen
ans dem platten Lande unter Bereitstellung von
Reichsmitteln fordert , ebenso Mittel zur Errichtung
von Wohnunzen im besetzten Gebiete , in den Groß -
städten und den Industriestädten , evtl . von Baracken .

Reichsminister Schlicke: Die Regierung fordert -
160 Mill . Mk. über den bereits bewilligten Betragvon 500 Millionen hinaus . Diese 1ÖÖ Millionen
reichen aber nicht aus . Aus Preußen , Baden und
Hessen liegen zahlreiche weitere Anträge auf Bau -
Unterstützung vor , die berechtigt sind . Es wird zur -
zeit untersucht , wie auf anderem Wege geholfenwerden kann . Es find Schritte getan , um die prak -
tnche Durchführbarkeit von Lehmbauten zu prüfen .

SEbg- Gölzer (Soz . ) : Der Privatmann kann heute
überhaupt nickt mehr bauen , sondern nur großeVerbände . , Gemeinden , SiedelungSgeiellschasten .Aber auch dielen sehlen der Zement und die Ziegel .Darum muß man zum Holzbau übergehen .

Abg. Schirmer (Ztr .) : Die Kleinwobnungssrageist in erster Linie eine Arbeitssraze . Solange ge-
streikt wird , kommen wir nicht aus dem Wohnungs »
elend heraus .

Abg . Dr . Mumm (D . N . ) tritt für Förderung der
Landstedelungsgefellschaften ein .

Ilnterstaatssekretär Scheidt : Der Geschäffsgana inder Frage der Bewilligung von Zuschüssen hat Ver -
zögerung erlitten , nicht aus bürokratischen Rücksich-
ten . sondern wegen Mangel an Mitteln . Jnsbesow -
dere hat der preußische Finanzminister Bedenken ,die inzwischen behoben sind . Es wird alles geschehen,was menschenmöglich ist, um das deutsche Woh-
iwin-gSwesen zu fördern und die Schwierigkeiten ausdem Wege zu räumen . In Preußen ist eine neue
Bauordnung geschaffen worden , die den Beifall der
Sachverständigen findet . Die Mietskaserneil müssen
ausgeschaltet werden . Die Flachbauten mit Garten
müssen gefördert werden . Sehr erwünscht wäre ein
standiger Wohrntngsausfchuß bei der Nationalere
sammlunz .'

Wa . Henke ( H.S .) : Es fehlt die Sozialisierungdes Wohnungswesens . Die Arbeiter würden von
dem Grundbesitz ausgebeutet . Ungeheure Summen
seien vergeudet worden .

Abi?. Oertel (D . V .) weist auf die sittliche Ver -
wahrlosung hin , die mit der Wohnungsnot und
mangelhafter Wohnungsaelegenheit immer ver -
knüpft ist . Schon aus diesem Grunde sei die Klein -
Wohnungsfrage so ungeheuer wichtig.

Nächste Sitzung morgen nachmittag 1 Uhr .
Nachtragsetat und Ausschußbericht .
Schluß nach 5 Uhr .

Der wissende Scheidemanu.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 3 . Okt .
Die Interpellation R i e ß e r über die Gründe ,die Schi .idemann zu seiner Kasseler Rede über

seine Verweigerung der FriedenSun -
terzeichnung besttmmt haben , dürfte noch eine
große Rolle in der. weiteren politischen Diskussion
Ipielen . Bekanntlich hat Scheidemann in Kassel an -
gedeutet , daß ihm aus dem Auslande Tatsachen be-
kannt gewesen seien , aus denen zu schließen war ,daß Deutschland , wenn es einige Wochen oder Mo -
nate länger durchgehalten Härte, günstigere
Friedensbedingungen hätte erzielen
können .

Der ^ Vertreter des Auswärtigen Amtes hat be-
kanntlich in der heutigen Sitzung der Nationalver -
sammiung ausweichend geantwortet und nähere
Erklärungen im Ausschuß für Auswärtige Ange -
legenheiten versprochen . Man muß leider erwarten ,daß diese Frage , nachdem sie von Scheidemann in
Kassel angeschnitten worden ist . bei dem Wahlkampfe ,der uns bevorsteht , eine große Rolle spielen wird .
Im ersten Augenblick wurde heute die Bedeutung
der ^ iiterpellation in dem schwach besetzten Hause

gar nicht erkannt , um später in den Wandelgängen
lebhast erörtert zu werden .

Günstige Aussicht für Deutschland in
Brasilien.

Dem Deutsch - Brasilianischen Han -
delsverband wird aus Rio de Janeiro fol --
gendes mitgeteilt :

Die Aussichten stir den deutschen Handel in
Brasilien sind recht gute . Der deutsche Name
hat in Brasilien nicht gelitten . Und der deutsche
Handel wird auch bald wieder seine alte Be -
deutung zurückerobert haben , da ihm hier keine
Hindernisse ini Wege sein werden , weder von
feiten deö offiziellen Brasiliens , noch von feiten
der brasilianischen Kaufmannschaft , auch nicht
von den in Brasilien ansässigen Kaufleuten
portugiesischer und selbst italienischer National
lität .

Die entgegenkommende Haltung der brasilia -
irischen Geschäftswelt ist für die deutsche Jndu -
strie um so wichtiger , als Brasilien während
des Krieges wirtschaftlich sehr erstarkt ist . Ein
in Europa weilender Brasilianer gibt über die
Wirtschaftslage seines Landes folgende Darstel -
lung : Brasilien hat , während die Welt in
Flammen stand , sich aus einem wirtschaftlich
recht einseitig orientierten Lande zu einer Viel¬
seitigkeit entwickelt und eine Bedeutung er -
langt , die es unter normalen Umständen wohl
erst in Jahrzehnten zu gewinnen hoffen durfte .Seine seit mehr als hundert Jahren zwar lang -
same , aber außerordentlich stetige Entwicklung
hat ganz plötzlich einen Stoß nach vorwärts be-
kommen . Angesichts dieser Tatsachen ist die
brasilianische Regierung bemüht , den Wirt -
schaftskörper auf eine feste Grundlage zu ftel -
len . Nach außen sucht man dieses Ziel durch
eine von allen Leidenschaften freie Geschäfts -
führuug zu erreichen . Als Beweis diene , daß
die Konzession der Brasilianischen Bank für
Deutschland auf zehn Jahre verlängert wurde .Der Handelsverkehr mit Deutschland ist frei -
gegeben . Es haben keine Konfiskationen deut -
fchen Privateigentums stattgefunden . Briefe in
deutscher Sprache sind zulässig . Die Entschul -
duug des brasilianischen Handels ist außer -
ordentlich groß . Ein flotter Geschäftsgang bei
guten Preisen und flüssigen Geldmitteln hat
die Kreditwürdigkeit und Kanskraft des Lan -
des in weitgehendem Maße gestärkt . In An -
betracht des beschränkten Importes während
der Kriegszeit kann man aus starke Nachfrage
nach vielen Jndustrie - Erzeugnissen rechnen .

Will Brasilien seine günstige Stellung bewah -
ren und auf dem betretenen Weg der Wirtschaft -
lichen Expansion fortschreiten , so muß es die
Besiedlungssrage lösen . Voraussichtlich wirdman die Einwanderung deutscher ländlicher Ar -beiter und Handwerker gern sehen , jedoch die
Ansiedelung in geschlossenen Gebieten zu ver -hüten suchen . Brasilien wird durch eine Ko -
Ionisation die Abwanderung riesiger Kapitalienverhüten . Der Kolonist ist nicht nur Erzeuger ,sondern m' rf' Verbraucher , und zwar in einemvon Jahr zu Jahr steigenden Btaße .

Bon dem Vertreter einer großen deutschenExportfirma , der nach längerem Aufenthalt in
Europa demnächst wieder nach Brasilien aus -
reist , erhält der Deutsch - Brasilianische Handels -verband folgende Darstellung :

„Bei der Prüfung der mutmaßlichen Aussich -ten der künftigen deutschen Ausfuhr nach Bra -
silien darf die durch den Krieg veranlaßte Ent -
Wicklung der brasilianischen Industrie nicht uu -
terschätzt werden . Die Fortschritte der brasilia -
Nischen Textilindustrie z . B . sind derart , daßeine Einfuhr voraussichtlich nur noch in beson -
ders seinen Geweben , Bändern und Spitzen
möglich sein wird : der Bedarf an Stapelwaren
wird wohl ausschließlich von der heimischen In -
dustrie gedeckt werden . — Aber auch die Eisen -
Industrie Brasiliens hat nicht unwesentliche
Fortschritte gemacht . In allen diesen Artikeln
wird die Einfuhr künftighin jedenfalls sehr er -
fchwert sein . — Landwirtschaftliche und andere
Maschinen wird Brasilien nach wie vor aus
dem Auslände beziehen müssen . Ist Deutsch -
land in der Lage , sie zu liefern , so ivird der
Brasilianer vorurteilslos von ihm lausen . Die
Gefahr , die den deutschen Handelsfirmen in
Brasilien durch die Engländer und Amerika -
ner droht , wird vielfach überschätzt . Bisher
sind die Versuche der Amerikaner , den deutschen
Handel in landwirtschaftlichen Maschinen ans -
zuschalten , infolge der Unfähigkeit der nord -
amerikanischen Vertreter fehlgeschlagen . Diese
bereisten das Land , ohne die Sprache und
Eigenart der Käufer zu kennen, ' die Folge da-
von war , daß die Aufträge ausblieben ."

Sie deutsche Republik.
Die Betriebsräte .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 3 . OZt. iWolff .) In der heutigen Sitzung

des Betriebsräteausschusses der Natio -
naiver sammlung wurde ein von den Mehr -
heitsparteien vereinbarter Antrag einstimmig ange -
nommen , wonach dem Art . 1 des Betriebsrätegesetzes
folgende BestiMeinungen angeffigt werden :

. a ) Zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen Inter¬
essen der ArbettneHmer (Arbeiter und Angestellte )
eines Betriebes den Arbeittgebern gegenüber und
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zur UnteMützung des Arbeitgebers in der Erfüllung
der BetriebsMichten sind in allen Betrieben , die
insgesamt minde -stens AI Arbeitnehmer beschäftigen ,
Betriebsräte zu errichten .

b) Wer in solchen Betrieben mindestens 5 Arbei -
ter und 6 Angestellte beschäftigt und einigt sich die
Mehrheit beider Gruppen nicht am einen gemein -
samen Obmann , so sollen die Arbeiter und Angestell -
ten je einen Betriebsobmann wählen .

Beschlossen wurde ferner , einen Betriebsob -
mann in gewerblichen Betrieben von 5 Arbeitern
einzuführen . Ein Zentrumscntrag , wonach in land -
wirtschaftlichen Betrieben der BetriebSobmvnn erst
bei 10 Beschäftigten zu wählen ist, wurde mit 14
gegen 3 Stimmen abgelehnt .

Die landwirtschaftlichen Betriebe werden oüso den
gewerblichen Betrieben gleichgestellt.

Ein weiterer Antrag der Mehvheitsparteien , der
die Aufstellung irnd B ildu r> g von eigenen
Gruppen von Angestellten - und Arbei -
t e r r ä t en zur Wahrung ihrer speziellen Interessen
fordert , wurde angenommen .

Die Besetzung des auswärtigen Dienstes.
Die Besetzung der diplomatischen und handeis -

politischen Stellen des auswärtigen Dienstes ist ab -
bängig von der Ratifizierung des Friedensvertrages .
Es werden etwa 60 wichtigere Batten zu besehen
sein . Hierfür sind bereits Vorbereitungen aetrof -
fen : die Liste der zu Botschaftern und Gesandten
neu in Aussicht genommenen Persönlichkeiten steht ,
wie zuverlässig verlautet , im wesentlichen fest. Auch
für diese Stellen bat stch . wie bei den höheren Posten
des Staatsdienstes , ein starker Wettbewerb ergeben .
Auch nach Inkrafttreten des Friedensvertrages wird
die endgültige Besetzung nickt sofort erfolgen kön-
nen . da nack diplomatischem Brauch bei ieder Stelle
erst die Erklärung der beteiligten Regierung ab -
zuwarten sein wird , ob die in Aussicht genommene
Persönlichkeit „genehm " ist oder nickt .

ßautsky und die deutschen Dokumente .
Von linksradikaler Seite wird die Reaieruna scharf

angegriffen , weil sie Karl K a u t s k t> . der nach
Ausbruch der Revolution im Auswärtigen Amt die
Dokumente aus der Zeit vor dem Kriege sichtete,
nicht wieder zur bevorstehenden Drucklegung dieser
Aktenstücke herangezogen bat . Bekanntlich ist die
Redaktion der Dokumente dem Grafen von M o n t -
g e l a s . Professor S ck ü ck i n g und Professor W e -
b e r übertragen worden . Auf die Vorstellungen des
pazifistischen „ Bund Neues Vaterland " bin wird
nun Karl Kautskv dock noch an der Herausgabe
der Dokumente beteiligt sein . Seine Mitwirkung
aesckiebt in der Form . das? ihm die Korrekturen des
Druckwerkes unterbreitet werden , so daß er vor der
Veröffentlickuna Gelegenheit bat . feinen Einfpruck
geltend zu macken .

Die Neubildung des fSchsischen Kabinetts.
Als Abschluß der Beratungen zwiscken den Ver -

tretern der sozialdemokratischen und demokratiscken
Volkskammerfraktionen übet den Eintritt der Mit -
alieder der Demokratiscken Partei in die fäcksiscke
Reaieruna ist eine Verständigung hierüber herbei -
geführt worden , daß die Richtlinien der bisherigen
Reaieruna . wie sie vom Abgeordneten Dr . Grad -
n a u e r in der Volkskammer daraeleat worden sind ,
voll in Geltung bleiben und auck von den in die Re -
gieruna eintretenden Demokraten im wesentlicken
anerkannt werden . Die demokratiscke Frak -
t i o n übernimmt das Kultusministerium
und das Finanzministerium . Einem Vor -
f hlage der demokratischen Fraktion entsprechend ,
wird der Ministerpräsident den Abgeordneten
Nitzschkein das Finanzministerium und das Mit -
alied der Nationalversammlung Schulrat Dr . S ei f-
fert in das Ministerium für Kultus und Unterricht
berufen . Die beiden neuen Minister sind Mitglieder
der deutschen Nationalversammlung .

Inkrafttreten der neuen Tabaksteuer .
Das neue Tabaksteueraesetz . das den

Rauckaenuß mit weit höheren Abgaben beleat . als
er bisher zu tragen hatte , wird wahrscheinlich zum
1 . Dezember d. I . in Kraft treten , sofern es gelingt ,
bis dabin die neuen Steuerzeichen fertigzustellen . Die
zu dem Gesetz notwendigen AuSfübrunosvorfckriften
sind im Laufe des November zu erwarten . np .

Anstellung von Arbeiterkontrolle»« « beim Ge¬
werbeaufsichtsamt.

In Erfüllung eines vom Landtag und von den Ar -
beitnebmerorganifationen ausaefprockenen Wunsches
wurden vom Arbeitsministerium folgende drei aus
dem Arbeiterstand hervorgehende Serien zur Ergän -
zun » des Gewerbeaufsicktsamtes als Gewerbe¬
kontrolleure berufen Hermann •? iia in Frei -
bura laus dem Kreise der Bauarbeiter ) . Ferdinand
Rausch in Karlsruhe laus dem Kreise der Metall -
arbeiter . auf Vorschlag der freien Gewerkschaften ) ,
Anton Kap v es in St . Trudvert laus dem Kreise
der Solzarbeiter , auf Vorschlag der christlichen Ge -
werkfchaften ) . Die beiden Erstgenannten find in
ihrem neuen Wirkungskreis bereits tätig , während
der Letztgenannte sein Amt am 1 . November antre -
ten kann .

Der russische Termidor .
Kürzlich gingen Gerückte um . die auch vom Wolfs -

büro verbreitet wurden und die besagten , daß der
russische Sowietdiktator Lenin gestürzt sei . Die Ge -
rückte waren falfck . Richtig aber ist. das« Lenin fort -
während nach allen Richtungen Brieden anbietet .
Die Bedingungen , die fetzt das Pressebüro Radio zu
nennen wußte . find fast dieselben , die der Ameri -
kaner Bullit von seiner geheimnisvollen Rußland -
reise nack Washington mitbrackte . und die auf einen
Wink Lloyd Georges von Wilson vertusckt wurden .
Bei dieser Gelegenheit muft auck die Frage auf -
geworfen werden : Warum vertusckt die d e u t f ck e
Regierung alle Funksprüche Lenins ? Aus
Furckt vor der Entente ? Lenin ist ia so zahm ge-
worden . Er teilt immer wieder mit . daß die rus -
fische Reaieruna in ein friedliches Verhältnis mit
dem deutschen Volke zu treten wünsche und daß ihr
ietzt iede bolschewistische Propaganda fern liege .
Darf das deutsche Volk dies nickt wissen ?» Und wa -
rum nickt ? Wollen die maßgebenden Stellen unsere
deutscke Oeffentlickkeit im Unklaren lassen über den
Umschwung , der sieb in Moskau vorbereitet hat und
der sich höchst wahrscheinlich noch vor Einbruch des
Winters vollzieht ?

Stockholmer Meldungen von russischen Gewährs -
männern über die Lage in Petersburg und Moskau
lassen daraus schliefen , daß der Kladderadatsch des
Bolschewismus wirklich vor der Tür steht . Nicht nur
der weiche, kompromisselnde Lenin , sondern auch der
starre Trotzki sieht nachgerade ein . dak sie ihre Herr -
sckaft nickt länger auf dem Trümmerfelde der ruf -
fischen Industrie aufreckt erhalten können . In den
Betrieben der größeren Städte herrsckt eine geradezu
chaotiscke Wirtsckast . Auck dort , wo die Ingenieure
geblieben waren , ging die Gewalt vollständig in die
Lände des Zeckenkomitees und der von ihnen ein -
gesetzten Kommissare über , zum Teil Leuten , deneri
das Sckreiben ihres eigenen Namens entschieden
Schwierigkeiten bereitet . Keiner hört auf den an- «

'

Erstes Vlatt

dern . ieder Betrieb arbeitet lustig drauf los . ohne sick
um die Bedürfnisse des andern zu kümmern . In
den größeren Fabrikorten bandelt es sich hauvtsäcklick
um zugezogene Arbeiter , denen es ganz einerlei ist.
was mit dem Werke aesckiebt . deren einziges In -
teresse darin liegt , einen möalicktt hoben Lohn mög-
licktt vünktlick ausgezahlt zu erhalten . In diesen
Orten ist die Arbeitsleistung aleick Null . In Werken
und Kontoren zeigen sick Arbeiter und Angestellte
nur . um Versammlungen abzuhalten . in denen an -
dauernd neue Kommissare und Zeckenkomitees ge-
wählt werden und über neue Lohnerhöhungen be-
raten wird .

Und so haben wir heute folaendes Bild : Die
großen Städte find entvölkert , die Industrie mehr
oder weniger lahmgelegt , das Proletariat ouantitativ
und aualitativ dezimiert . Die katastrophale Des¬
organisation der gesamten Transportmittel bat fast
jeden Warenaustaufck zwiscken Stadt und Land un -
möglich aemackt . ganz abaeseben davon , daß die städ-
tische Industrie dem Lande nichts bieten kann . Nur
auf diese Weise läßt sich die sonst aanz unerklärliche
Aushungerung der Städte in dem aararischen Ruß -
land erklären Die bolschewistische Reaieruna . weit
davon entfernt , diesen katastrovbalen Niedergang
der materiellen Kultur aufzuhalten , hat ihn durch
ihre leichtsinnigen Experimente nur beschleunigt .
Gegenwärtig sind die bolschewistischen Machthaber
kaum mehr die Schiebenden , sondern mebr die Ge -
schobenen. da ibre urfvrünalicke und absolut not -
wendige soziale Basis — das industrielle Proletariat
— sick immer mehr rein auantitativ verringert .
Ganz abgesehen von der stnrken volitiscken Oppo¬
sition . die sick in diesen Kreisen täalick stärker zeigt ,
versucht die Sowietreaieruna . Verbindung mit den
mittleren Schichten des Bauerntums anzuknüpfen .
Sie will eine Bauernreaieruna werden . Daher die
Ernennung Kalinins . eines Arbeiters mit guten
Verbindungen auf dem Lande , aiim Präsidenten der
Zentralerekutive des Sowjets . Daher auch der Ver -
zicht auf die gewaltsame Reauisttion des Getreides .
Zugleich versucht die Sowietreaieruna . die Arbeiter
in das Joch der industriellen Diszivlin zu zwinaen .
Akkordlohn und Taaeslobn sind auaenblicklick die
beiden offiziell anerkannten Grundpfeiler der fozia -
listischen Sowjetrepublik . Alles zu dem Zweck , durch
Reorganisierung der Industrie und des Transportes
den Bauern billige Ware zu verschaffen . Kurz und
gut : die kapitalistische Gesellschaftsordnung wäckst
allmählick . aber um so sickerer . in diesen . kommu -
nistiscken " Staat hinein .

Es ist sehr wahrsckeinlick . daß Rußland demnäckst
eine Aera der reaktionärsten Militärdiktatur er -
leben wird . Und es ist aanz aleickaültig . ob diese
Diktatur ein Denikin oder Koltsckak oder einer der
jetzigen Befehlshaber der roten Armee ausüben wird .
Der rufsiscke Termidor rückt beran . Lenin siebt
das vollständig klar , und um dem Sckicksal der Buda -
vester Sowietfübrer oder aar der Münckener Geisel -
mörder zu entgehen , suckt er einen Frieden , der ihm
freien Abzug in ein fernes neutrales Land — man
fprickt von Argentinien — sickert.

Auswärtige Staaten.
Das erschöpfte Deutsch-Oesterreich .

Wien , 2. Okt . ( Wiener Eorr .-Büw .) In der
Swidtverordnetensitzung erstattete der Bürgermeister
Bericht über die Versorgung Wiens mit Lebensmit¬
teln . Für die nächste Woche fehlen an Mehl noch
498 Wagen . In der übernächsten Woche werde die
Bevölkerung schwerlich mit Brot und Mehl versorgt
werden können . Dazu komm« in Wien eine sehr
Motze Futter -mittelnot . Steiermark , Salzburg und

. Tirol haben nur noch einen Vorrat für einige Tage .
Alle Schritte bei der Entente waren erfolglos . Die
Amerikaner haben »in Ansuchen abgelehnt ,
da Oesterreichs Kredite erschöpft sind.

Belgische Hoffnungen.
Brüssel . 2. Okt . (Kammer .) Bei der zweiten Bera -

tuna des Budgets erklärte der Minittervräsident . wenn
auch das Defizit auch febr groß fei . so sei die
Lage doch nicht alarmierend . Belgien werde vor Ab-
lauf des nächsten Iabres einen gewissen Teil der
Summe von 2 % Milliarden erhalten , die Deutschland
vor dem 1 . August 1921 an Belgien zu Zahlen per -
vflichtet fei . Außerdem fei auch auf Zurückerstat »
tuna der Kosten für die Bescktzunasarmee zu rechnen .
Die Lage fei sicher erntt und gefährlich , aber
man könne boffen . die von Deutschland geforderten
Geldsummen verfügbar zu macken und mit ihnen
die belgiscke Industrie wieder zu beleben .

Ungarn.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 3. Okt . (Hav .) Der Sozialistensübrer Ga¬
rami teilt dem Budapest « Korrespondenten des
„Matin " mit . daß er an Clemenceau einen Bericht
gerichtet habe , in dem er um die Entsendung von
Polizeimann fckaften unter französischem ,
englisckem oder amerikanifckem Kommando nack Un -
ggrn nackgesuckt babe . Gleickzeitia habe er an Re -
naudel und Longuet gesckrieben . sie möckten gegen
diese Maßnabme keine Opposition macken .

Budapest . 3 . Okt . (Wolff .) Finanzminister Baron
Korany erklärte nack dem .Pester Llovd "

. außer dem
bisherigen Vorschuß von 30 Millionen Kronen stellen
die Budavester Geldinstitute dem Staate 420 Millio -
nen Kronen gegen Sckatzweckfel zu 6,3 Prozent Zin -
sen zur Verfügung , wodurck der Geldbedarf des
Staates vorläufig gedeckt fei .

Budapest . 3 . Okt . (SBolff.1 Nack einer Melduno des
ungarischen Corr . - Bureaus hat die Partei des
ungarischen Königtums an das Volk Un -
garns anläßlich der Vorbereitungen der Wablen für
die Nationalversammlung einen Aufruf erlassen und
fordert die Bürger zum Eintritt in die royalistifcke
Partei auf .

Die baltischen Staaten .
HclsiiiaforS . 3 . Okt . (Aa . Sav .) Au ? Reval wird

telegravbiert . daß die Konferenz von D o r v a t die
Einheit der baltischen Staaten binsicktlick einer ge-
meinsamen Aktion voll und amn verwirklicht hat .

Der amerikanische Botschafter in Belgien .
Haan . 3 . Okt . (Wolfs .) Der ..Nieuwe Courant " mel -

det aus Washington . daß Wbitlock zum
amerikanischen Botschafter in Belgien ernannt
wurde .

Der Versailler Verkrag durch die französische
Kammer ratifiziert.

Paris . 3. Okt . (Wolff .) Die Kammer hat die
Ratifizierung des Friedensvertrages
von Versailles mit 372 gegen 53 Stimmen ange¬
nommen .

Paris . 3 . Okt . (Hav .) Die 53 Deputierten , die ge-
gen den Friedensvertrag gestimmt haben , umfassen
49 Sozialisten und 4 Mitglieder verschiedener Grup -
ven , nämlich Franclin Bouillon und Bergson . radi -
kale Sozialisten . Mucien Dumont . unabhängig . So -
zialist , und Marin . Proaressist . 43 Devutierte ba -
ben sick der Stimmabgabe enthalten , darunter 33

Sozialisten . 20 Deputierte waren wegen Beurlau -
buna abwesend.

Paris , 3. Okt . (Hav .) Nack dem „Petit Journal "
hat Frbr . d . Leisner beute früh das Hotel de
Reservoire verlassen , um sick nack Baris in die
deutscke Botschaft zu begeben .

Das fromzösisch -englisch-amerikanische Militär-
Äkommen.

PariS . 3. Okt . (Wolff . ) Die Kammer hat gestern
die Vorlage betreffend die Ratifikation des Militär -
abkommenS zwischen Frankreich . Enaland und Ame -
rika mit 501 Stimmen einstimmig angenommen .

Der Verkehrsstreik in England.
«Eigener Drahtbericht .)

London. 3. Okt . (Reuter . ) Amtlich wird bekannt ge-
geben , daß die Konferenz zwischen dem Premier -
minister und den Eisenbabnern aui beute vertagt
worden ist. Nach der Konferenz erklärte Tbomas .
in einer Unterredung , jetzt, wo beide Parteien zu -
sammenaekommen seien , sei es Pflicht , die Verband -
lungen nicht abbrechen zu lassen , bis eine Einigung
erzielt sei.

London , 3 . Okt. (Europa Pietz .) Nach einer Mit¬
teilung der Regierung bessert sick die L a 3 e
des Verkehrs weiter . Die Zahl der Arbeits -
willigen nimmt zu, und die Küsten - und Flußschiff -
fahrt wird in erhöhtem Matze als Ersatz des Auto -
mobildienstes herangezogen . Aufschluß über die
Möglichkeit einer Beendigung des Streiks ergibt ein
Schriftwechsel zwischen der Eisenbahnzentrale und
Lloyd George . Die Zentrale erklärte , datz die Eisen -
bahner zur Arbeit zurückkehren werden , falls die
Löhne nicht vor Ende März herabgesetzt werden ,
worauf Lloyd George erwiderte , diese Zusicherung
könne den Arbeitern gegeben werden , da sie ja be -
reits in dem Anerbieten der Regierung an das
Exekutivkomitee enthalten gewesen sei . Von den
Besprechungen vom Mittwoch die schließlich ai^
Donnerstag vertagt wurden , wurde keine amtliche
Mitteilung gemacht . Lloyd George soll erklärt haben ,
datz er zu Besprechungen bereit sei, datz aber erst die
Arbeit wieder aufgenommen werden müsse.

Versailles , 3 . Okt . ( Wolff. ) Nack Meldungen aus
London ist infolge des Eisenbahnerstreiks in England
der für den 14 . Oktober vorgesehene Besuch des
Präsidenten PoincarS in London aufge¬
schoben worden .

Amsterdam. 3. Okt. ( Wolff .) Laut „Telegraaf "
melden die „Times "

, daß die britische Regierung im
Hinblick auf den zunehmenden Ernst der Bunker -
kohlenfrage 100 000 Tonnen Kohlen monatlich von
Amerika kaufen werde , um auf diesem Wege die
Depots in den Häfen mit der notwendigsten Kohle
versorgen zu können .

Alsterleute und Homerule.
London , 3 . Okt. (Europa Preß .) Die Unioni¬

st e n von Nordulster bestätigen nochmals ihren
Entschluß die Homerule nicht anzuerken -
nen . Der Herzog von Abercorn sprach in einer grö -
ßeren öffentlichen Versammlung und sgate . die Unio -
nisten müßten auf der Hut fein vor dem Versuch ,
ihre Freikeit einzuschränken . Es sei die Pflicht der
Unionisten . ibre Auaen offen zu halten gegen den
Versuch , irgend eine Form von Homerule einzufüh -
ren . Die Ulsterleute werden nie einwilligen , dem
Parlament von Dublin unterstellt zu werden .

Wilsons Erkrankung .
(Eigener Drabtbericht .)

Köln. 3 . CiL (Wolff.) Die „Cologne-Post" mel-
det , daß die Krankheit des Präsidenten
Wilson ernster sei , als man angenommen habe ,
und wenn auck eine kleine Besserung in seinem Be -
finden gemeldet werde , fv sei es doch möglich daß er
sich von den Geschäften vollständig zurück -
ziehen müsse.

Amsterdam , 3 . Okt . Eine Reutermeldung besagt ,
datz in Hoboken streikende Arbeiter einen S t r a-
tzenbahnwagen . der von Arbeitern der Gas -
fabrik geführt wurde , angriffen . Es wurde dabei
geschossen und 10 Personen wurden ver -
w u n 0 e t , darunter mehrere schwer.

Der beleidigte Wilson.
E .P . Mailand . 3. Okt . Der ..Avanti " behauvtet .

die wahren Gründe für die Haltung des Präsiden -
ten Wilson gegenüber Italien zu kennen . Die bol -
schewistische Reaieruna soll unter den diplomatischen
Aktenstücken einen Briefwechsel Zwischen
Sasonoff und S0nn i n0 gefunden baben , der
Vorschläge Sonninos enthalten haben soll, die sich
gegen die amerikanische Intervention richten und in
einem für Wilson verletzenden Tone aebalten waren .
Wilson soll, als er davon Kenntnis erhielt , ein tiefes
Mißtrauen gegenüber der italienischen Politik ge-
faßt haben .

Die deutsche Konkurrenz in Schweden.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 3 . Okt . Nach Berliner Zeitungsmeldun -
gen aus Kovenbaaen verlangen schwedische indu -
strielle Kreise Schutzmaßnahmen aeaen die Ein -
fuhr billiger deutscher Werkzeugmaschinen .

Der Reichspräsident auf der Frankfurter Messe .
(Eiaener Drabtberickt .)

Frankfurt a . Di. . 3 . Okt. ( Wolff .) Präsident
E b e r t ist hier zur Besichtigung der ersten inter¬
nationalen E i n f u h r m e s s e eingetroffen . Er be-
gab sich direkt vom Bahnhof zur Messehalle , wo er
von Stadtrat Landmann mir einer Amvr -ache
begrüßt wurde . Auf die Ansprache des Stadtrats
Landmann antwortete der Präsident mit einer An -
spräche.

Nach eingehender Besichtigung der Messebaulich -
leiten und der Schaustände nahm der Präsident an
einem Festessen teil , bei dem 'Oberbürgermeister
Borgt den Willkomm « ngrutz darbrachte .

Der Präsident antwortete darauf in längerer
Rede .

L« che üoliiil.
Mandatsniederlegung des Abg. Engelhard.

Der deutich -demokratifche Abgeordnete Emil
Engelhard in Mannheim . Präsident der Mann -
heimer Handelskammer , hat sein Mandat zur Deut -
schen Nationalversammlung niedergelegt . Er
begründet diesen Schritt mit dem kür^ licken Tode
seiner Frau und mit der Unmöglichkeit , sein Ber -
liner Mandat und seine Pflichten als Stadtrat zu -
gleich in der wünschenswerten Weise zu erfüllen .

In seinem Schreiben an den Vorsitzenden der jtiar -
tion . Herrn Schiffer , beißt es dann weiter : „Ich be-
dauere es am das lebhafteste , aus diesen Gründen
gezwungen zu lein , vorzeitig aus der Nationalver -
laminliina auszuscheiden , und damit auch aus der
demokratischen Fraktion , in der ich mich wobl fühlte
und durch deren Vertrauen ich Mitglied zweier wich-
tiaer Parlamentsausschüsse wurde , in denen nntzu -
wirken mir vom größten Interesse gewesen wäre .

Wenn ich nun ausscheiden muß . !o tue im es mit
derselben Ueberzeuiuna . mit der ich in das Parlament
eintrat , mit der Ueberzeuaun « , dak nur dur » eine
verständige , die Bedürfnisse aller Stände und Schich-
ten gleich woblwollcnd berücksichtigende d e m o k r a -
tische Politik unser armes , schwer gcvrüstes Va -
terland dem sväteren Wiederaufstieg zugeführt wer¬
den kann , und dak desbalb iedem Herrschafts -

gelüste von links und rechts mit Entschieden -
beit entoeseiiqetrtten werden muh . '

An die Stelle des Herrn Engelhard rückt der Land -
Wirt Gottfried Leiser in isindolsbeim . —r .

Aus der Tagespresse.
Das städtische Organ in Freibury i . Br ., das

„ Freiburger Tageblatt ', ist in den Verlag
der Freiburger Druck- und Verlagsgesellschzft H . M .
Muth und v . K. übergegangen . Die Leitung des
Blattes wurde dem Schriftsteller Dr . Hans Geolg
Wegen er. früher Dozent und Gerichtsrat , übertrafen
und a>ls Vertreter der Stadt wurde Verkehrs ^irektor

f
r . Dusner bestimmt . Der Verlag erMärt , dirtz die
eitung ihren unparteiischen Charakter beibehalten

wird .
Das Zentrumsorgan „ T r i b e r g e r Bote " in

Triberg blickte gestern auf sein Wjähriges Bestehen
zurück.

Der Areiburger Arbeiter-Rat.
befckloß. sich nicht aufzulösen , obgleich die Re -
gierung keine Zahlungen für die Arbeiterrätc ab > l .
Oktober mebr leistet . Die unbesoldeten Mitglieder
des Arbeiterrats werden ibre Aemter solange weiter¬
führen . bis die Betriebsräte allerorts ae -
bildet sind .

Wahlen zur Evang . Generalsynode.
Bei der am Donnerstag unter dem Vorsitz de?

Kreiswablleiters Herrn Dekan R a v v in Karlsruhe
vorgenommenen Ermittelung des Wahlergebnisses
für den 3. Wahlkreis wurde folgende Stimmabgabe
festgestellt :

Positiv 8593 mit 6 Sitzen .
Landeskirchlich 1296 mit 1 Sitz .
Liberal 3976 mit 3 Sitzen .

Da nach der Wablordnuna für die kirchlichen Wahlen
in Abweichung von den Bestimmungen für die voli -
tischen Wahlen , der Wähler die Möglichkeit bat .
Streichungen auf dem Stimmzettel vorzunehmen oder
bis zu 3 der vorgeschlagenen Vorzuasstimmen zu-
zufübren . und von diesem Recht auch Gebrauch ge-
macht wurde , sind sowohl von dem Vorschlag der
Positiven wie der Liberalen nicht die ersten 6 bezw .
3 Bewerber aewäblt . sondern die 6 Sitze der Vosi-
tiven fallen den ersten 5 und dem 8 . Bewerber , die
3 Sitze der Liberalen den ersten beiden und dem
6. Bewerber zu . so daß hiernach gewählt sind von
den Positiven : Stadtvfarrer Kühlewein -
Karlsruhe . Hausvater S t r a ß e r . Hardthaus
Welfchneureut . Frfir . v . Göler - Baden -Baden . Re »
vifor Landes - Karlsruhe . Dekan S a u ß - Svöck
und Stadtvfarrer v . Dr . M e n t 0 n - Ettlingen , von
den Liberalen : Stadtvfarrer D . Heffel -
bacher - Karlsruhe . Kammerstenoaravb Frey -
Karlsruhe . Redakteur Steinhauer -Baden -Baden
und von der Landeskirchlichen Vereinigung : Oberbof -
Prediger Fischer - Karlsruhe .

*
Bei den Wahlen zur außerordentlichen evanae -

liscken Generalsvnodc wurden in G a a a e n a u ab -
gegeben : für die Liste der Kirchlick-Liberalen 146.
der Positiven 6 Stimmen . Abgestimmt haben etwa
35 v . H.

Ergebnis der Wahlen zur außerordentlichen
Generalsynode.

Es haben nack vorläufiger Feststellung Sitze er -
halten im : I . Wahlkreis (Diözesen Konstanz . Sckopf -
beim . Lörrach . Müllbeim und Freibural die Pofiti -
ven 7, Liberale 8 , landest . Vereinigung 0 : II . Wahl¬
kreis (Diözesen Emmendinaen . Hornbera . Labr und
Rheinbischofbeim ) die Positiven 8 . Liberale 5 , lan -
desk. Vereinigung 0 : III . Wahlkreis (Diözesen
Karlsruhe Stadt und Land und Baden ) , die Positi »
ven 6, Liberale 3 , landesk . Vereiniauna 1 : IV . Wahl »
kreis (Diözesen Pforzheim Stadt und Land und Dur -
lach ) , die Positiven 7, Liberale 3 landesk . Verein ?-
gung 0 ; V . Wahlkreis (Diözesen Bretten . Eppingen ,
Oberheidelberg . Neckarbifchofsbeim und Sinzheim ) ,
di ? Positiven 9 , Liberale 4 . landesk . Vereinigung 0 :
VI . Wahlkreis (Diözesen Mannkeim und Laden -
bürg . Weinheim ) , die Positiven 6 . Liberale 3 , lan -
desk. Vereinigung 2 : VII . Wahlkreis (Diözesen Hei¬
delberg . Neckaraemünd . Mosbach . Adelsbeim . Bor -
berg und Wertbeim ) . die Positiven 7 . Liberale 5 , lan¬
desk. Vereiniauna 1 . Zusammen die Positiven 50.
die Liberalen 31 . die landesk . Vereinigung 4 Sitze .
Die Positiven baben somit die absolute Mehrheit er -
lanat .

Letzte RaHMten.
Die Entrüstung der Rhein-Pfälzer.

(Drahtmeldung unseres Münchner Korrespondenten .)
fr. München , 3. Okt . Die Pfälzer Abgeord »

neten des bayerischen Landtages weisen
die im „Pfälzer V o l k s b o t e n " wiedergegebene
Behauptung der Rheinischen Korrespondenz , datz
eine Anzahl von ihnen vom Regierungspräsidenten
Winterstein 50 000 Mk . erhalten haben , um dafür
zu arbeiten , daß die Pfalz bei Bayern bleibe , mit
größter Entrüstung zurück . Sie erklären , datz
sie für ihre patriotische Arbeit von der bayerischen
Regierung niemals eine finanzielle Beihilfe erhalten
haben .

Auslieferung der «Bertas " ?
(Eigener Drahtbericht .)

bo. Berlin . 3 . Okt . Nach Berliner Zeitungsmeldun -
gen baben Pariser Blatter die Fraae der aroßen >
weittragenden deutscken Gesckütze . der
sog. „ Bertas "

, erörtert und ibre Auslieferung ^
an Frankreick verlanat . Von unterrickteter deut - »
fcker Seite wird dazu erklärt , daß Deutfckland im 1
Friedensvertrag zur Auslieferung einer bestimmten I
Anzahl schwerer Geschütze verpflichtet ist . Ueber die 1
Art dieser schweren Gesckütze ist in dem Vertrage 1
nichts oefaat . und zu der Auslieferung der foa . „Ber - 1
tas " sind wir überhaupt nicht vervflichtet . Die Ge - I
schütze selbst befinden , sich zurzeit in deutschen Ku - ?
stenfeftunaen . Sollten die Franzosen durch eine Er - >
Pressung ihre Auslieferung verlangen , so würde daS 1
eine Verletzung der Bestimmungen des Friedensver » 1
traas bedeuten . (An sich wäre das aber nichts Neues . J
D . R .)

Die kriegsgefangenen Deutschen in England.
Hamburg . 3 . Okt . Wie die Marineickiffsbesickti - W

gunaskommifsion mitteilt , ist das enaliscke Ver - >
bot des Auslaufens der deutfcken Gefanaenen - #
transvortdampfer zunächst für vier unfe - U
rer Damvfer ausgehoben worden und zwar wer « M
den „Orotawa " nach Harwick . „ Melilla " nack Ebers » , i
„ Villa Real " nach Soutbamvton und Ebersv und der .
Damvfer „Bagdad " nach Newcastle aeben . In diesen
Häfen warten bereits Kriegöaesanaene . die vor Aus - j
brück des englischen Enenbabnerstreikes dorthin ge- |
schlickt worden waren , auf den Abtransport . Wann ;
weitere Damvker auslaufen können , wird von dem
Verlauf des enaliscken Eisenbabnerstreikes abhängen . «

Die Heimschaffung der Kriegsgefangenen aus
Sibirien .

Paris . 3. Okt . (Sav .) Der Oberste Rat sckriit zur .
Bezeichnuna von Offizieren für die Kommission ^ die ;
sich mit dem Studium der Frage der HeimsckaffunO
der deutfcken und österreickiscken KrieasaefanaeneN
aus Sibirien zu befassen baben wird . Die Heim «

sckaffuna wird nack derjenigen der volniscken . ru '

mäniscken . jugoslawischen und tschccho -slawilckei»

Truppen erfolgen .
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u Wort zu deu kirchlichen Vahle« der
evaug. Landeskirche.

« on Stadtpfarrer D . K. Hesselbacher.
Es boxf nicht verschwiegen werden : die kirch -
ich - liberale Sache Hat eine Nieder -

g e erlitten , und zwar eine sehr folgen -
oere Noch nicht klar übersehbar ist eS , ob die
sitive Partei volle zwei Drittel der Plätze der
senden Generalsvnode einnehmen wird — aber
. .. wenn sie dies Ziel nicht erveichen wird , zieht

6 dock mit einer so gewaltigen Mehrheit in die Ge -
frolsynode ein . daß das Hauptgewicht der kom-men-
in ®erl>crni>Iun(jen <tuf ihr liegen wird. Di « Libe¬llen sind in die Opposition ««drängt , in der sie
»l ihren wenigen Sitzen recht wenig bedeutenerden . . . .!Ein « etwa sechzigjährige geschicht -
! che Entwicklung der badischen Lan »
eskirche hat damit einen jähen — und
pen wir eS ruhiy — unerwarteten
tagischen Abschluß genommnren . Die» iheitlich« Richtung unserer Kirche , die der StolzNd auch der Segen der badischen evangelischentrche gewesen ist, ist abgerissen Von jetzt a nat die kirchliche Reaktion da ? Wort
xi uns .
«Es nützt gar nichts , das zu verheimlichen . Ganzii Gegenteil ! Es muß klipp und klar auSgespro-«n werden. Denn die Massen unserer Kirchen-iute wissen davon gor nichts. Und das ist eben»ß Schlimm« . Die Allermeisten in dem Lager des» iheitlichen Geistes haben gor nicht danach gefragt ,las auf dem Spiele steht . Es war die alte Ge-hickte vom liberalen Bürgertum : man sitzt im Win -i .un? den Karren laufen , wie er laufen will .tnt lullen das machen/ hieß eS . „Und sie wer-in es schon machen! " Wozu sich einmal ernstlichm die Kirche kümmern ? Sie ist ja da . Der Pfar »:r kommt, wenn man ihn braucht, und wenn m<mJK Predigt hören will , kann man in die Kirchewen . Das wird nach wie vor sein . Höchstens hat.mer , der sich ganz neunmal weise dünkte, gerufen :Die Pfarrer mit ihrem ewigen Streiten ! Sieredigen das ganze Jahr vom Wieden und könnennnen ,frieden unter einander halten ! " Nicht bloßmer, solidern mehrere von meinen allernächstentekannten haben mir gesagt : „Ach ! Ich mag nickt« hlen . Das ewige Gezänke txidert mich an. M«c!>t$ r Pfarrer das untereinander aus ! " So macht
e

es im liberalen Bürgertum . So hat man es:rzeit in der volitik gemocht, als der Liberalis -ms oben war . Man dachte : Îetzt haben wir es ,tu1 so bleibt es " — und blieb daheim und ließ Gottmen Juten Mann sein , bis die Geister von rechtsNd von links kamen und den Stuhl umstürzten ,U ' dem man so behaglich saß. Und so war es dies-
{al . Man hatte weder Zeit , noch Lust, sich um die7»rchenwahlen zu kümmern , bis jetzt gekommen ist,kommen mußte : Die Reaktion hat den Sieg ,alle Freunde einer gedeihlichen freiheitlichenŴicklung sehen sich betroffen an : ..Ja . ist denna+'rrxv*» - - -
Imbc der Freiheit , im Lande der Demitfterlänble " wcrr es möglich, / vm • * m[ t Bürgertum d ^ e fteiH ltua ,~e e -
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r 9 « ng seiner evangeliscken K i rcheMllomnten im Sticke gelassen hat .» Es war vor Jahren , da bat einmal hier in Karls -llbe eine Wahl zu der Kirchengemeindeversamm -
»rig stattgefunden , und die kircklicke Rechte hatprch trat geschickt geleitete geheime Werbung den? eg zu erfechten gewußt . Aber als die nächstezl kam. hieß es mrf liberaler Seite : „Jetzt stel-wir unseren Mann !" Damals hat sogar einnn wie unser beimge 'Arnyener Freund Heimlbur-kr, der gewiß nicht nn Verdarbt von übertriebenerprchlickkeit stand — ttri« er mir einmal in ösfent-M êr Versammlung gesagt hat — sich ausgemachtfei5 irnter seinen Frcimöen oeworten . ,̂DaS darflebt sein, daß bei uns die Sache des freien Den -ins Schaden leidet ! " Das waren sein« eigenen« orte . Und jetzt ? Wo waren die Männer . de8teien Denkens, " als es sick um die Smhe der Frei -eit in der Kirche bandelte ? Sie zuckten die Ach-

f
'n . Das war alles .
Soll es fo bleiben ? _ . ,iDie kirchliche Rechte war auf dein Plan , ©ie hat

in bis ins Feinste ausgedehntes Netz von Werbe-
""*ten über das gan»e Land gebreitet . Sie ^ hat
- . n ihrer Anhänger besucht und darauf verpflich-t . die Beteiligung an den Wahlen als Ehren, und

^ wissenssacke zu betrachten. Da kam der letzteNonn und die letzte Frau . Kein einziger hat ge»fWt. „®8 geht um meinen Glauben ! hieß eS da.Ino werrn das Gewissen ruft , stellt man feinenpiann . Ich kann nicht anders , als diese Ueber« «-»« »gSrreu« und diese Entschlossenheit, für das Hei-»ge mit de : letzten Kraft zu kämpfen, zu bewun -«ern. ^ Das sind Männer !
I ~ V u Kirchlick . Liberalen hat es
^ ^ 5/ Orkzanifation gefehlt . ES war

richtiger Wahlausschuß in den einzel -
Man sah kaum Kontroll-Listen,'rgendwo für Leute gesorgt, die die

?n ibre Pflicht erinnerten . Man be-
KU?» mVfL die Wahlzettel zu verschicken , und
ItfrVTl . - lästige Drucksachen " nicht gelesen
ten fonn ^ l "^ Werbun-z geschafft wer-
■ine ^ ^ udstadt in Karlsruhe , die!•"'

^ i ^ l'Sung von 40 Proz . erreichte und
* n ttel . SKeBicheit für den kirchlieh-libera -

j'* ilzettel zustande brachte . Mit der größten

Leichtigkeit hätte man hier in jeder Pfarrei dieses
Ergebnis erzielen können, wenn man richtig gear¬
beitet hätte.

Aber daß in dem liberalen Mannheim die
Positiven 1000 Stimmen Mehrheit bekamen und in
dem Markgräfler Land Lörrach , dieser Hochburg
des Liberalismus , die Kirchlich-Liberalen mit einer
geradezu beschämenden Minderheit durch die Wahl
gingen , das hätte einfach nicht vorkommen dürfen .
Auch das muß rückhaltlos und rücksichtslos ausge -
sprachen werden . Da gibt es viel gut zu machen
und viel Versäumtes nachzuholen. Bequeme Leute
kann man nicht brauchen in solchen Zeiten des
Kampfes .

Man hat gelegentlich gemeint , daß das Flug ,
blatt des Volkskirchenbunoes . das in
letzter Stund « in der Presse als Beiblatt lag und
mit Gehässigkeit den Kirchlich -Liberalen in den Rük-
ken fiel, an dem schlimmen Wahlresultat schuld sei.
Das ist nieht richtig. Denn gerade da , wo es am
meisten hätte wirken sollen, in der Arbeiter -
s ch a f t , hat es so gut wie nicht gewirkt. In der
Südstadt haben die Arbeiter , die fü » die Kircke sich
noch ein Herz bewahrt haben , bis in die Reihen
der ausgesprochen und entschieden sozialistisch Ge-
sinnten hinein abgestimmt . Dieser Schlag ging ins
Wasser. Und was die Herren von dem BolkSkirchen -

sinnten Arbeitermassen zur Wahl zu bringen
mm ! Uns kann es nur erwünscht sein . Wir wer-
den dann neidlos den Volkskirchenbund dazu be -
glückwünschen, daß er fertig gebracht habe, was bis
letzt in Deutschland niewand fertig gebracht hat. die
Sozialdemokratie für die Kirche zu interessieren .
Wir befürchten aber , daß auch die Bäume des Volks-
kirchenbundes nicht in den Himmel wacksen werden.
Bis jetzt hat er nur starke Zukunftsmusik gemacht.

Auch die „Landeskirchliche Vereins -
g u n g"

, die wohl auf einen großen Erfolg gehofft
hatte, iit sehr klein aus den Wahlen herausgekom -
men . Sie hat wohl nicht viel mehr als ihre seit-
herigen Sitze errungen . ES zeigt sich eben doch,
daß alle „Vermittlungen "

, alles Vertuscken der Par -
teigegensätze in einer Zeit der harten Kämpfe un-
möglich ist . Kalt oder warm — ein Mittleres gibt
es nicht . Man will klare Farbe haben. Die ge-
wählten Abgeordneten der Landeskirchlicken Vereint -
gung werden wohl nicht viel anderes tun können,
als in den Hauptfragen der Verfassung mit der
Kirchlich-Liberalen E« ite zusammenzugehen . Eine
eigene Politik können sie bei der geringen Zahl
ihre Sitze nicht einschlagen . Und die programmatisch
zugesagte „UrWahl zwingt sie von vornherein auf
die Seite der freiheitlich Gerichteten . Die Ortho-
doxie wird allen solchen Gedanken von vornherein
ein starres „Nein " entgegensetzen .

Es wird in dem nächsten Halbjahr
noch einmal zu einer Kraftprobe zwi -
schen kirchlicher Rechten und kirch .
licher Linken kommen : das werden die
Wahlen zu den kirchlichen v êmeindeVertretungen
sein, zu Kirchengemeindeversammlung
und Kirchen gemeinderat . Was wird dann
geschehen? Wird das liberal« Bürgert im wieder
gleichgültig beiseite stehen ? Wird eS wollen , daß in
Zukunft der liberale Pfarrer von den Städten aus-
geschlossen sei ? Wird «S wollen , daß der ganze
kirchliche Religionsunterrickt in die Hände der Or-
thodoxie gelegt werde ? Wird es dl« ganze Be-
mühung um Versöhnimg von Bildung und Fröm -
migleit , wie sie von den tücktigsten Geistern der
freiheitlichen Richtung in der Kirche seit über einem
halben Jahrhundert betrieben worden ist. unter *

— *r ** v v *■ Vit <-VVM|t-A14.
zucken , daß in Zukunft solche Männer für die Lan«
oeshauptstadt unmöglich sind? Wird das liberale
Bürgertum das wollen, daß die Schulung des frei-denkenden Mannes in dem bedeutsamsten Teil sei»
ner Entwicklung , in seiner religiösen Erziehung ,ausgeschaltet wird ? Die F >.crze stellen , heißt : die
Schicksalsfrage nicht bloß unsererkirchlichen Entwicklung , sondern zumguten Teil auch der Zukunft de ? frei -
beitlicken Bürgertums selbst stellen .Ach warte der Antwort !

Aus Laden.
Volkszählung und Scholen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hatan die Schulbehörden und Schulen folgenden Erlaßgerichtet:
Nach der Verordnung deS ReichSunnisteriums vom16 . Juli 1919 und der Verordnung deS Ministeri -

umS des Innern vom 11 . September 1919 findet am8. Oktober 1919 in Baden eine allgemeine Volks-
zäblung statt.

Für diese VoWzählun ^ ist eS außerordentlich
wichtig, rechtzeitig für ein gut unterrichtetes
Zählpersonal zu sorgen, das insbesondere gern
bereit ist, bei der Ausfüllung der Fragebogen hel-
send mitzuwirken oder diese selbst auszufüllen . Um
das nötige Zählpersonal in ausreichendem Maße zu
gewinnen , sind sämtliche Staatsbehörden angewie -
Ten worden, ihre Beamten , die irgendwie zu die-r\. * _ . c" je.l «v _— »

Wirkung der Lehrer und älteren Schüler der größte
Wert gelegt werden.

Wir ersuchen die Lehrer, wenn eine Aufforderung 1
der mit der Durchführung der Zählung beauftrag - |
ten Gemeindebehörden an sie ergeht, sich am Zähl- •
geschäst zu beteiligen . Die geeigneten Schüler
und Schülerinnen der oberen Klassen der
Höheren Lehranstalten mit Einschluß der Seminare
und die älteren Schüler der Volksschulen sind gleich-
falls zur Mitarbeit zu veranlassen . Soweit er-
forderlich, kann für da? Einsammeln und die Ver¬
vollständigung der Zahlpapiere der Unterricht am
9. Oktober ausgesetzt werden . Im Schulunterricht
sind rechtzeitig an der Hand der Zahlpapiere , die
von den Gemeindebehörden zur Verfügung gestellt
werden , unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Zäh-
luwz eingehende Erläuterungen zu ge-
ben, damit die Schüler , die an der Zählung mit -
wirken, ihrer Aufgabe gewachsen sind, und damit
mich die übrigen ihren Angehörigen bei Beantwor -
tung der Fragen an die Hand gehen können.

Die Lieferungszuschüsse für Brotgetreide und
Gerste .

Aus mehrfache dringende Vorstellungen des Mi »
nisteriuins des Innern hat das ReichSwirtschafts-
Ministerium seine Zustimmung dazu erklärt, daß
die Frist sür Zahlung des LieserunzszuschlagS von
150 Mi bis 16 . Oktober einschließlich verlängert
wird , jedock nur für Bezirke mit hochgelegenen Ge-
markungen tLandeskommiffärbezirk Konstanz . Lan-
deskommissärbezirk Freiburz mit Ausnahme der
Amtsbezirke Breisach und Kehl. Amtsbezirks Psorz -
heim , LandeSiommissärbezirk Mannheim mit Aus -
nahm« der Amtsbezirke Mannheim . Schwetzingen .
Weinheim . Heidelberg , Wiesloch, Eppingen und
Sinsheim ') .

Diese Regelung entspricht nicht den weiterzehen -
den Wünschen des Ministeriums und der landwirt -
schaftlichen Organisationen , wonach die Frist für
Zahlung des erhöhten Zuschlags von ISO Mt wegxn
der späten Ernte bis mindestens 1 . November und
die nir den verminderten Zuschlag von 75 Mk . bis
mindestens 15 . November ausgedehnt werden sollte.
An sich ist die bestimmte Weigerung des Reichswirt -
schastSministeriums , so weitgehende Zuzeständnisse
zu bewilligen , insofern zu verstehen , als der Zweck,
die Getreideanliefernng gerade für die nächsten kri-
tischen Wochen zu vermehren , durch allzulange Fri -
sten in Frage gestellt würde . Dagegen kann , wie
dos Ministerium in seinem Schriftwechsel mit der
ReichsbeHörde mehrfach hervorgehoben hat, eine Be¬
schränkung der verlängerten Zahlungsfrist auf ein-
zelne LandeSteile deshalb nicht als richtig cmer -
rannt werden , weil infolge des nassen und kalten
Frühjahrs und mehrwöchiger Trockenheit im Som >-
mer die Ernte nicht nur in den höheren Lagen , son -
dern auch in der Ebene verspätet ist.

Nach anfänglich gegebener Zusicherung durch die
ReichsbeHörden , die darauf hingewiesen waren , war
daher damit zu rechnen, die Fristen für den erhöh-
ten und den verminderten Lieferiingszuschlaz könn-
ten allgemein für das ganze Land 6is zum 15. und
bis zum 31 . Oktober verlängert werden. Da dies
wieder Erwarten nicht möglick ist , hat das Mini -
sterium des Innern sofort dringend« telegraphische
Gegenvorstvlluugen in Berlin erhoben.
Ausschuß des Lommunolverbandes Sarlsruhe -Land .

Am Freitag , den 28 . September 1919 fand im Be -
zirksratssaale des Bezirksamts , hier , unter dem
Vorsitze des Amtsvorstands Geb. Rat £> e 6 t i n a eine
Sitzung des neuernannten Aussckusses des
Kommunalverbandes Karlsruhe - Land
statt. Nach Bearüßuna der neu ernannten Aus -
sckußmitglieder durck die Vorsitzenden wurden diese
mit den einsckl-iaiaen Bestimmungen der Verordnung
des Staatsministeriums vom 31 . Juli über tie Kom-
murialverüände . vertraut aemackt.

Hierauf wurden die nach der Verordnung zu bil¬
denden Unterausschüsse bestimmt und *itmr :
Unterausschüsse für Milch und Fett . Unterausschüsse
für Brot und M :bl. Unterausschüsse für Nutz - und
Schlachtvieh. Unterausschüsse für Ein - und Verkauf .
Unterausschüsse kür Erfassung und Verteilung . Ms
Geschäftsiabr wurde das Kalenderjahr bestimmt :
dem Geschäftsführer wurde L>andlunaSvollmackt er-
teilt .

.Hierauf wurde die Fraae der Besckafsuno von
Noistandsrücklaaen für die kommenden Win¬
ter- und Frübiahrsmonate besprochen.

Von den eventuell aur Verfügung stehenden Aus¬
landswaren sollen ..Milch . Reis und Fett " bestellt
werden .

rr. Mannheim , 29. Sept . Die hier herrschende
Wohnungsnot wird grell beleuchtet durch die
itadträtlicke Anforderung von 2 Mill . Mark aur
Einrichtung von Notwohnungen und Geweih»
rang von Beihilfen bei der Beschaffung solcher
Wohnungen . Die bis jetzt für diese Zwecke bewil -
ligten Betrage von insgesamt 800 000 M haben sich
als unzureichend erwiesen . Den Ausnaben im Be -
trage von 1 773 053 M stehen nur 139 936 Jt Ein¬
nahmen gegenüber . Der Fehlbetrag beträgt jetzt
schon 973 053 M . Er ist darauf zurückzuführen,
daß das badische Arbeitsministerium die Über¬
nahme des nach den Richtlinien für die Gewährung
von Baukostenzuschüssen vom Reick und Staat zu
tragenden Anteils der Ueberteuerung abgelehnt hat,

.weil die für die Baukostenzuschüsse auf Mannheim
entfallenden Beträge durch die vorgesehenen Neu -
bauten erschöpft seien und demnach für Notwohnun -
gen Beiträge nicht gewährt werden könnten . Mit
den erwähnten Aufwendungen sind bis Ende Juli
416 neue Wohnungen geschaffen worden , von denen

189 au diesem Zeitpunkt nock in der Ausführung
begriffen waren . Hierzu kommen nock 603 fertige
und 152 im Bau begriffene Wobnungen . die die
Hauseigentümer unter Einwirkung der Stadt und
aum großen Teil nack Durckfübruna des firvanae *
Verfahrens gegen die Inhaber der betreffenden
Räume auf eigene Kosten eingerichtet haben oder
gegenwärtig einrichten . Die Zabl der seit Kriegs -
ende geschaffenen Notwobnunaen erhöht sich dadurch,
für Ende Juli berechnet, auf 1171. von denen 830
fertig und beaogen und 341 in der Ausführung be -
griffen sind . Trotzdem ist die Wohnungsnot wesent -
lich weiter gestiegen . Die Zabl der Wobnungs -
suchenden, die bisher in Mannheim keine eigene
Wohnung hatten , betrug am 31 . Juli 1364 gegen
512 am 15 . Avril d . I . Davon wobnten in möb-
lierten , Zimmern 296, bei Eltern und Verwandten
327 . in einer BebelsLwobnung 25 . 216 wollten von
auswärts auzieben und 500 wollten beiraten . Die
Steigerung ist eingetreten , obwohl das Wob-
nungsarnt bei der feit 81 . Mära d . I . notwendigen
Vorlage der Mietverträge die Kustimmuna aur Ver»
mietuno von Wobnunaen an Auswärtige in allen
Fällen verweigert , in denen sür den Zuzug nach
Mannheim keine berechtigten Gründe nachgewiesen
werden , wäbrend das Lebensmittelamt den Neu -
zuaiebenden Lebensmittelkarten nur dann verabfolgt ,
wenn das Wohnungsamt mit dem Zuzug einverstan -
den ist. Eine unmittelbare Ursacke des gesteigerten
Bedarfs ist das große Anwachsen der Ebeschließun -
gen . Mit einer Beseitigung der Wohnungsnot durch
den vrivaten Neubau ist vorerst nickt au rechnen, da
der Baukostenzuschuß (6.8 Mill . Marl ) erschövst ist .
Es bleibt desbalb nur übrig , damit sortzusabren .
in vorhandenen Bauten Wohnungen einzurichten .
Es wird zunächst durch die inawischen erfolgte Ver -
sckärfung der Grundsätze über die Jnansvruchnahtne
benutzter Räume au Notwohnungen möglich» sein ,
in Privathäusern weitere Notwohnungen au gewin¬
nen . Vor allem ist zu hoffen , daß der übrige Teil
der Grenadierkafernen für Notwohnungen noch zur
Verfügung gestellt wird , wofür 158 200 Jl bereit¬
zustellen sind. Wird die Überlassung von 10 Ba¬
racken des ehemaligen Gefangenenlagers , in denen
50 Wobnunaen eingerichtet werden können, erreicht,
so sind weitere 300 000 bis 400 000 Jl nötig . Werden
die angeforderten 2 Mill . Mark au? Anlebensmitteln
genehmigt , so sind im ganaen 6176150 M vom
Büraeraussckuß bewilligt worden . Das Hockbauamt
ist auraeit mit der Ausarbeituna eines Projektes be¬
schäftigt, das den Bau von etwa 150 Wobnunaen
in einer der Baustossknavöheit Rechnung tragenden
vereinfachten und rasch ausführbaren Bauweise vor-
siebt. — Die Zahl der von der Stadtgemeinde be-
schäftiaten Notstandsarbeiter betrug Mitte
Sevtember 1841 Mann . .Hiervon beschäftigte die
Stadt selbst 1-259 Mann , während bei hiesigen Unter »
nehmern . die für die Stadt arbeiten , 582 Mann be»
sckäftiat wurden .

— Gengenvach . 3 . Okt . Ein frecker lieber «
fall wurde hier verübt . Ein mit einem Armee «
revolver bewaffneter Mann drang in das Scklaf »
zimmer des Hoteliers Jeaalin aur .Sonne " ein
und verlangte unter Drobunaen 1000 Jl . Dock der
Eindringling mußte sick mit den 250 Ji . die sich in
der Tageskasse befanden , begnügen . Unter denselben
Drobunaen ließ er sich von der Frau jeaalin Sigar »
ren aus den Wirtschaftsräumen aeben und ver»
schwand durch ? Fenster , wo er in der Dunkelheit ent »
kam . Er soll awei Mithelfer gehabt haben .— Ohlsbach <A . Offenburg ) , 3 . Okt . Bei schlechtem
Wetter bat hier der Herbst begonnen . Die Soff -
nungen aus einen guten Herbst sind in Erfüllung ge«
ganaen . denn die Reben stehen ausnehmend schön
und reich .

— Schopfheim . 3. Okt. Das kleine Wiesen t al
wird eine Autolinie erbalten . nachdem sich die
beteiligten Gemeinden , darunter Teaernau . auf
die Zahlung der Kosten geeinigt baben .

— Hausach, 3 . Okt. Hier spielte sick ein« F a »
milientragödie ab . die ein Menschenleben
forderte. Ein hiesiger Ehemann war feit längerer
Zeit abwesend unter Mitnahm « von 2000 Mk . Nachseiner Rückkehr kam eS zu einem Streit im Hause ,bei dem eine .Handgranate gebraucht wurde , die der
Ehefrau daS Leben nahm . Wer die Granite ge¬worfen hat, steht nicht fest. Der Ehemann wurde
verhaftet .

:= Homberg 3 . Okt . Schwere Verletzungen
aoa sich ein Fabrikarbeiter au . Er wollte am Schraub »
stock einen Zünder auseinandernehmen , doch das Ge -
schoß krepierte und die Teile drangen dem Unglück-
licken in den Leib.

Karlsruher Stadkrak .
Mitteilungen aus der Sitzung vom 25 . Sevtember .

Besetzung von Hauvtlehrerstellem vn der Volks¬
schule . Wegen Wiederbesetzuna von awei erledigten
etatmäßigen Stellen sür Hauvtlehrer und einer
solcken Stelle für eine Hauvtlebrerin an der städ «
tischen Volksschule wird dem Kreisschulamt Vorlage
nach Vorschlag des VolkSsckulrektorats erstattet .

Vermehrung der Feuerlöschgeräte . Der Stadtrat
erklärt sich bereit , die Feuerlöschaeräte der früheren
Großb . Hofverwaltuna für die Freiwillige Feuer¬
wehr der Stadt au Lasten der Stadtkasse zu erwerben
und trifft ein Abkommen mit den zuständigen
Stellen .

Die b evorzy gtej ^ l.uWarn ge

i:äro >
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Zur Ernährungslage.

Nach den in der Ernährungsabtellung des Reichs-
Wirtschaft sc mte s eingelaufenen Nachrichten über das
Ernteergebnis steht es fest, daß die Ernte an Brot -
geixetbe , an Roggen, Weizen und Gerstê aber
auch an Hafer im ganzen Deutschen Reiche gut ?e-
wesen ist. Es ist also Sicherheit gegeben , dag wir
im neuen Wirtschastsüahre mit unseren Brotgetreide-
Vorräten gart ausreichen werden. Auch die Nachrich-
ten über die Kartoffelernte sind aus vielen
Gebieten des Deutschen Reiches gut . Aus dem We-
sten liegen Nachrichten über eine vorzügliche Ernte
vor. Im Osten • ist das Ergebnis etwas gerirrzer.
Das Gesamtergebnis ist aber so, daß wir auch mit
« nseren Kartoffelvorräten trotz des Ausfalls der
Provinz Posen gut durchkommen weisen und für
die Wintermonate eine Erhöhung der Kartoffelration
von 7 auf 9 Pnrnd in Aussicht genommen werden
laiin . Die Einkellerung wird in starkem Matze be-
trieben wenden ^ . .ch di2 Selbste indeckung soll nach
staatlicher Kontrolle stark gefördert werden. Schwie¬
rig sind ine Verhältnisse für die Fle '. ichversor -
aung . weil fjwr mit einem erheblche » W -erstände
der Produzenten zu rechnen ist. Durch d :e Frei -

ung ist ein auzerordeiUlich' uteri eingetreten . Schon

£

icr Lederbewrrts .
îrativer Handel mit .

das hat zur Erbitterung der Landwirtschast geführt.
ES stehen Maßnahmen bevor , daß auch die Produ¬
zenten und daneben das Reich aus dem Gewinn an
en Häuteverkäufen beteiligt werden soll. Die Jett -

Versorgung hat wegen des Kohlenmangels vor -
überzehend Schwierigkeiten erfahren . Es sind ge-
nügend Rohstoffe zur Margarineerzeugung vorhan-
den , und es smd Vorkehrungen getrosfen, daß die
Ma- yarinefabriken künftig ausreick>end mit Kohlen
beliefert werden, so daß im Reichswirtfchastsmini -
Zerium die Hoffnung besteht, daß die Fettmenge von
100 bis 150 Gramm auf den Kopf und pro Woche
aufrecht erhalten werden kann.

^urch das bessere Ernteergebnis ist es möglich ge¬
wesen , die Ausmahlung unseres Brotgetreides er-
heblich herabzusetzen . Vom 16 . Oktober ab wird die
Ausmahlung , die jetzt für alle Brotgetreidesorten 94
Prozent betrug , bei Roggen auf 82, bei Weizen auf
80 und bei Gerste auf 78 Prozent herabgesetzt wer-
den. Dadurch wird zunächst einmal der Bevölkerung
erheblich besseres Brot zugeführt werden, und außer -
dem wird der Landwirtichast in der entstehenden

Kleie ei» wichtrzes Futtermittel für die Milchkühe
wiedergegeben . Entsprechend den Erhöhungen der
Getreidepreise wird von Mitte Ottober ab auch eine
Erhöhung des Brotpreises eintreten .

Verordnung über den verkehr mit Zucker.
Der Entwurf einer V erordnu n g über den

Verkehr ^ mit Zucker wurde im Reichsrat be -
handelt . Dabei führte der Berichterstatter aus , daß

Zuckerversorgung „höchst trübe
ichten bestehen '

. Der Rübenbau für
nur noch 26 000
fte des Anbaus

sgeli
uch

für die
Aussi .
das Wirtschaftsjahr 1919/20 betrw
Hektar. Das ist noch nicht die S.
im letzten Friedens Wirtschaftsjahre. Dementfpre -
chend ist die Zuckererzeugung von 20 Millionen Dop-
pelzentner auf 9,6 Mill . Doppelzentner gesunken.
Der letztzenannte Betrag wird im laufenden Wirt -
schaftsjahre vermutlich noch gar nicht einmal voll er »
zielt ; man kann nur mit einer Zuckererzeuguna von
etwa 8 bis 10 Millionen Doppelzentnern rechnen.
Deshalb ist das Reichswirtschaftsministeriuar mit
seiner Verordnung herausgekommen .

■ Aür t. die
rhö »

Hungen Mm Anreiz für den Anbau und durch
Aufhebung der Zwangswirtschaft für
zuckerhaltige Futtermittel . Ferner soll
über die Verordnung hinaus nach Möglichkeit auch
noch Zucker eingeführt weiden . Die von vielen
Seiten gewünschte Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Zucker wies der Ausschuß entschieden zurück .
Gegen die Preiserhöhung führte der bayerische Ver-
treter aus . daß sie zu hoch sei und den berechtigten
Unwillen der Verbraucher hervorrufen würde . Im
gleichen Sinne äußerten sich auch die Vertreter an-
derer Regierungen . Die Mehrheit des Reichsrates
stimmte aber der Verordnung m

*
Die Verordnung , die jetzt vorgesehen ist, kommt

natürlich reichlich jjpät, weil der Rückgang in der
Rüben - Produktion hereits eine Tatsache geworden ist.
Wir haben hier diefelbe Erscheinung wie beim Ge -
treideanbau , der zugunsten des lohnenderen Tabaks
ebenfalls zurückgegangen ist. Der Verbraucher fragt
letzten Endes nicht , aus welchen Gründen diese oder
jene Ware nicht am Markte zu finden ift, sondern er
wird eben verbittert , weil sie fehlt . Sehr richtig wird
in einem Artikel in der „Frankfurter Zeitung " be -
merkt , daß eine Zwangswirtschaft für längere Dauer
einzuführen , ohne daß den Beteiligten ein gewinn -
bringender Preis winkt, ein Unding ist. Bei dem

Rückgang des Zuckerrübenanbaues spielen so viel Mo-
mente mit , die dem Außenstehenden nicht so bekannt
sind. Da sind die Arbeiterfrage und damit zufam-
menhängend die rechtzeitige Bearbeitung der Rüben-
äcker, die WitterungsverhAtnifse und die Bergung
der Ernte vor Eintritt des Frostes . All diese Mo-
mente erhöhen das Risiko bei dem Rübenanbau in
weit höhereim Maße als bei anderen landwirtschalst -
lichen Erzeugnissen . Es ist deshalb notwendig , in
weitausschcmender Weise einen Generalplan für den
Anbau von Rüben aufzustellen , wie er von der Land-
Wirtschast auch für jenen von Getreide für die Vis '
zucht und anderes verlangt wird. Sollte vielleic .
eine oder die andere Zuckerfabrik dadurch gewinnbrin -
gendere Abschlüsse erzielen , weil sie vielleicht zucker-
reichere Rüben echält als ein Konkurrenzunterneh¬
men. so muß man sich damit abfinden . Die Allge-
meinheit kann dadurch kaum Schaden erleiden , denn
sie hat ja, wie betont , das Hauptinteresse daran, daß
überhaupt mehr Zucker produziert wird.

Haferumlage.
vc. Berlin . 3 . Oktober .

Die Frage der Baferumlaaefestsetzuna wird nun -
mehr, nachdem die Feststellungen über die Anbau -
fläche des Hafers im Rcicbsaebiet vorliegen und
einen sicheren Ueberblick über den Stand der Safer -
erzeuguna aeben , im Reichsernährunasministerium
einer neuen Prüfung unterzogen . L>i :rbei sollen
auch alle jene Umstände , die aeaen die bisher fest-
gesetzte Söbe der Umlage aus landwirtschaftlichen
Kreisen geltend gemacht worden sind, eingebende
Berücksichtigung erfahren . Die endgültigen Bestim -
mungen sind in aller Kürze au erwarten : inzwischen
hat das Reichsernäbrunasministerium ein Verbot
des Saferausdrusches bis zum 15. Oktober anae -
ordnet .

Ein zeitgemäßer Aufruf .
Im Badischen Landwirtschaftlichen Genolsenschafts -

blatt richtet der Genossenschaftsverband an die badi-
schen Landwirte und Genossenschafter einen Ausruf
zur raschen Ablieferung alles Entbehrlichen an
Brotgetreide . Kartoffeln . Vieh . Milch und Butter .
Es heißt darin u . a. : „Die Versorauna der Bevölke-
runa mit dem täglichen Brot drobt zusammenzubre -
chen in einer Zeit , wo der Winter vor der Türe siebt,
wo der Aufruhr überall sein blutiass Sauvt erhebt.
Niemand bat so großes Interesse daran , daß aeord-

uete Zustände herrschen , wie der Bauer , niemand '
mehr zu verlieren , wie er . Was hätte es für eil«
Wert , wenn der einzelne durch Aufhebung
Zwangswirtschaft im Augenblick größere Einnab «?
hätte und nachher seine Fluren zerstamvft . sein $
weggetrieben , seine Gebäude ein Raub der Mamrf
würden , er selbst kaum das nackte Leben ret!>
könnte? "

Der Aufruf befaßt sich weiter mit der Aufhebu>
der Zwangswirtschaft . Der Genossenschaftsverb«?
wird, sobald daran gedacht werden kann, sein M
lickstes tun , daß die Zwangswirtschaft auch n>
einen Tag länger aufrecht erhalten wird , als u0»
dingt notwendig ist.

Die Regierung muß aber auch dafür ioraen . Z
die vielen Mißstände und Ungerechtigkeiten , die >
Landwirt immer mebr verärgern , aus der Welt >
schafst werden und daß der Landwirt für seine «
zeuanisse Preise erhält , die wenimtens die Prodi
tionskosien decken. Der Aufruf schließt mit jj
Worten : „Die Gegensätze zwischen Stadt und W
müssen in der höchsten Not verschwinden. Stadt f
Land müssen sich näher kommen und versieben n
nen . einer den andern . Deswegen schickt Euch J
dem Lande noch eine Weile ins Unvermeidliche. »
fert an Brotgetreide . Kartoffeln . Vieb . Milch <
Butter ab . soviel Ibr könnt und so rascb Ibr köit
Wir werden im kommenden Winter Frost und
kelbeit. Sunger und Entbehrungen aller Art buk
machen müssen : wir wollen sie. Stadt und L«>
brüderlich tragen und Sand in Sand einer besse«
Zukunft entgegengehen .

Sport - Turnen - Wandern - Reist
Pokalfviele . Am Sonntag nachmittag 8 Ubr tref

sich in Müblbura die Mannschaften der Svortverc >'
nun« Baden -Bade « und des ft . C. Müblbura
Verbandsvokallviel . Durch Bereinigung der bei«
Badener Bereine aibt die Svortvereiniauna ei '
nicht ,u unterschätzenden Gegner ab . Bor die«
Sviele begean«« sich um 142 Ubr die Alten Sei «
Mannschaften des ft . C . Pbönir und ft. C . M . ■
beiden Mannschafte » treten alte Ligafvieler an .

R . Bereise für Leibesübungen reichsuotovfersrci . :
dem 10. Ausichufi der Nationalversammlung für '
Beratung des Notovferfteueraeseöes gab der Bcn^
ter der Regier »»« die Erklärung ab. dak aew <!
nütz! »« Vereine , die dem Zwecke körverlicber Aus»
duna dienen , notovferfrei seien.

'aBt' 'JpSks '•

Statt Karten .

Danksagung .
Für alle unserer lieben verewigten Mutter , Tante

und Großmutter

Frau

Franziska Hoppe We.
geb . Schindler

auf ihrem letzten Gang erwiesenen Ehrungen , sowie
für alle warmherzige Teilnahme spricht hiermit tief¬
empfundenen Dank aus.

Namens aller Hinterbliebenen :

Adolph Hoppe ,
Kunstlehrer für Musik an der Universität

f reiburg i. Br.
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Bekannten und Freunden die |

traurige Mitteilung , daß unsere liebe Tochter |und Schwester

Anna
im Alter von 19 Jahren nach kurzer Krankheit j

| uns durch den Tod entrissen wurde .

Knielingen , den 3. Oktober 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wiebelt .

Todes -Anzeige.
Unsere gute Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter und Tante

Frau Luise 11 .
geb . Rahm

Witwe des f Finanzrats Emil Held
ist heute im Al ter von 71 Jahren und
8 Monaten von ihrem schweren Leiden
durch den Tod erlöst worden .

Karlsruhe, den 3. Oktober 1919.
Weltzienstraße 34.

Im Namen der Hinterbliebenen:
F. Held , Herald . Zeichner

am Generallandesarchiv .
Beerdigung : Sonntag, den 5 . Okt .,

mittags 12*/2 Uhr.
Beileidsbesuche werden dankend

abgelehnt .

Emaille - Geschirre
werden oauerdan revariert wicht gelötet )

Gefchirr-Reparatur -Anskalt Körnerstrage 38
im Haf. Telephon 1421.

Haus
mit Garten. Bismarck- ,
Westend - , Krieaftr. und
deren NäLe . zu kaufen
aeinÄt. An« eb . unter
Nr . 1924 ins Taablattl. .

Kaufe fortwährend ge
brauchte
od . oUe ' »» »{«»» (»»»»vii ,
o? alte Postkarte .

Schübenstr . ->'> II .

3 « taufen gesalizi
Transformator . 4000 a.
500 Volt . 100 KW oder
mebr , 1 Drehstrommo¬
tor . ca. 60 PS . 500 Volt .
1450 Umdrebunoen . wo-
möalick m . zwei Wellen-
ktumoien . serner weitere
Drehstrommotore . 500
Volt . 20—S0 ? L . An-
aebote unter Nr . 4M

ZÄöWe .
aut erb . , »u kaufen ae -
sucht. Anaeb . m . Preis
unter Rr . 4363 i . Taa -
lilnttbiiro erbeten.

Tevvicklänfer .
(tut erb ., su kaufen ge¬
juckt . Angebote nnt . Nr .
^ '>?l iyK TMhlqtthür? .

Ski .
neu od . gebr . . zu kauf,
gesucht , Angebote Lenz-
straff ? , J , gtPtf ,

Äin stets Abnehmer
von frischen
Gänselebern
ii . zable für I» Ware
höchste Taaesvreile .
tÄiinIelcbcrvaVetenfabr .

L. Golle -Ritz ,
Freiburg . B ..

Bertholdstrake 48.

Hans
tn vornehmer Lage , 4 Zimmer , Bad , wenn möglich
Zentralheizung , zu kaufe » « eiucht . Angebote
unter Nr . 4008 ins Tagblattbüro erboeten .

Welcher Televboninba -
ber der Weststadt, zwi-
schen Bork- u . Händel -
strafte, wäre bereit , seine
IMon-Butiußet

gegen bohe Beraütun «
abzutreten od . einen Ne-
beiianschluh zu aestat-
ten ? Anaeb . unt . Nr .

ins Taablattbüro .

weif! u . farbig , zu kauf,
gesucht . Angebote unt .
Nr . 47« , ins Taablattb .

MoktAg ,
mittlere Grobe , zu kau-
fen gesucht . Anaeb . m.
Preis unter Nr . 4004 l.
Taablattbüro erbeten .

Lsdnauokts

Möbali
kauft

zu
zeitgemäßen

Preisen wegen
großem Bedarf

die

Bad. BauM
j G. m. b. H.

Schloßplatz 13.
Telephon 3204 .
Angebote erbeten.

Einzelne Möbel aller
Art . einzelne Zimmer u.
ganze Einrichtungen

kauft
zu jeder Zeit . Angebote
erbtrtet D . © tttmantt ,
Rudolfftratze 12.

Mfgepstzl!
Nur der Trödler wtai «lerivtaier

zlt die Kleider und
Möbel teuer .

Auch Stiefel , Hofen .Westen,
Zahl ' ich am allerbesten ,Sowie Gold . Platin u.

Riuae
Und andre schöne Dinge .
Bin zu« Besuche stets

bereit .
Drum televhonieren

St « mir noch beut '.
K . Maier ,

Markgrafenstr . 16.
Teleobon 2229 .

Sine Wie
für stlalche» . Lumoen .
Pavier . Altmetall . Klei«
der . Schuhe. Weikszeua .
Pfandscheine usw . s^hlt

I . Brief .
Kalanenstrake W.

K « d « I
aller Art , ganze Haus -
Haltungen , kauft das
An- u. Berkaufsgeschäst
Neukam , üammiti . 6
im Dos . Teleoi ) . 854 ' i

Ei « irischer Cfen
z. Heizen von 300 ncbm
au kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 47»t
ins Taablattbüro erbet .

1 oder 2 aut erhaltene
— Fässer —

mit 500 bis 800 Ltr . zu
kaufen gel. Gesl . Ana«-
böte unter Nr . 473S i.
Taablatibüro erbeten .

Kleidungsstücke.
Uniformen . Schübe . Uh -
ren . Reitzzeuge. Sern -
gläser . Watten . Mnstk-
iuftru mente. Gold . SU -
ber . Brillanten . Möbel .
Nähmaschinen . Fahrrä -
der und anderes zu zeit-
nemähen Preisen .
An- u . VerkaussaelchäN

Lew
Markgraienstr . 22.

.Te to 6o.̂ 0J&-y-MBÄse
für getraa . Kleider . Uni -
formen . S ck n h e und
Wäsche aller Art zahlt
u. kommt vünktlich ins
Haus S . Arelrad . Essen-
weinstrake !52.

Stud «nt . Abitur , der
Oberreallch . . ert . Nach -
bilf« <sow . instem. Uu -
terricht> in Mathemat ..
Phoiik u . Cbem. m . best .
Ersol« . Angebote unter
Nr . 4707 ins Taablattb .

Unterricht , engl , und
franz . . Konv . n . Gram -
matik . ert . ardl . Dam « ,
die lange Jahre t . Aus -
land war .

2 ?,a, IV.
Wo erlernt beimaek.

Krieger schnell Maschi-
nenschreib. ? Gesl . An-
geböte m . Preisang . u.
Nr . 4904 ins Taablattb .

Grotzkopf ,
Serrenstrahe »S.
Zu de « beginnen - !

den Kursen werden
noch Herreu - An j
Meldungen erbeten . |

Bettnässen
Abhilfe sofort .

Alter u. Qeschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

MERKURVERSAND
Mönchen23 r. Neureutherstr . 13.

^ - Reparaturen
Umarbeiten aller Art, auch Neuanfertigung , werden
billigst von sachkundiger Hand ausgeführt, auch können

hierzu alte Zutaten verwendet werden.

P . A/lge
Durlacher Allee 25 , I, Haltestelle der Elektrischen

Qeorg-Friearichstraße, Telephon 1951.

Ab 6. Oktober befinden sich unsere Geschäftsräume

Kaiserstraße 96
im Hause der Mitteldeutschen Creditbank .

Haasensfein & Vogler A.-G.
Annoncen -Expedition Telephon Nr 190

r
Tanz - Schule

S J . Heppes , Karlsruhe "Ä

Beginn neuer Kurse : September u. Oktober .
Gefällige Anmeldungen erbeten .

Nachmittags - und Abendkurse , Einzelunterricht
auch auswärts .

Gottesdienste S. Oktober .
Evangelisch« Stadtaemeinde .

Stadtkirch « . %9 : Srübaottesdienst . Stadtvikar
Brecht . Iii : Dekan Ravv . Vil2 : Cbristenlebre .
Dekan Ravv .

Kleine Kirche. ^ 12 : Kinderaottesö . Oberbos-
vrediger bischer. 8 : Stadtvikar Müll « .

Smloftkirche. 10 : Hofdiakonus Brandt .
JobannsSkirche . ^ 10 : Stadtvfr . D . Hesielbacher.

1411 : Cbristenlebre . Stadtvfarrer D. Hesselbacher .
11 : Kiichergottesdienst . Stadtvfarrer Hindenlana .

Chriltuökirch « . 1» : Ordination u . Predigt d«s
Pfarrkand . Sckimmelbusch. Vtl2 : Kiuderaottesd .
Stadtvsr . Robde . 6 : Stadwikar Hemmer .

(Äcmciudctulns der Wcststadt. H10: Stadtvikar
Hemmer . H12 : Cbristenlebre . Stadtvsr . Schilling .

Lutherkirche. >410: Stadtvikar Müller . 11 : Kin-
dergottd . Stadtvsr . Weidemeier . 6 : Stadw . Brecht.

Diakonissenbauskirche . Bm . 10 : Pfarrer KaL.
Abds . % H: Monatsmissionsstunde . Mist . Mauer .

Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim . 5 : Hofdiakonus
Brandl .

Karl - Friedrich - G«däckt »is -Sirche lStadtt . Mübl -
bürg ». >/zlll : Siadrv . Treiber . B/<11 : Äindergottes -
dienst . Stadtv . Treiber .

Evangel .-lutb . Gemeinde tAlte Ẑ riediofkavelle ,
Waldbornstr .i . Bm . 10 : Gottesd . Abendmablsseier
nach Schlnii d . Hauvtgottesd . Beichte — Don¬
nerstag . abds . 8 : Betstund « i. Gemeindesaal . BiS -
marMrade 1.

Abendandachten .
Kleine Kirche . Donnerstag 8.
,>oba« nrökirche. Donnerstag 8.
Lntdertirche . Donnerstag 8.
Beiertbeü « . Don nerstag 8.

Vereinsang -leaenbetten .
Eoang . Gemeindebans . Geibelstr . S . Mittwoch,

abds . 8 : Jugendbund «Söbne ) . Stadtv . Treiber .
Donnerstag , abds . 8 : Iugendbd . lTöchter) . Psarr -
vermalter Ebert .

Beicrtbeim . Dienstag : 8: Mädcheniuaendbund .
— Mittwoch . V& : .« nabeningendbund .

Evang . Stadtmissiou . Adlerltr . 26. 1412 : Kin-
deraottesd . Stadt « . Lieber : K12: Kindergottesd .
in der Diatonissenbauskavelle . Stadtm . Höschele :
3 : Iunakrauenoer . v . Frl . Schiveictert . Zöbriimer .
strafte 45 ; 4 : Jungsrauenver . v. Krl . Weber . Erb -
vrimenstr . 12 : 4 : Inngsranenver . d . SckweA. Luise.
Adlerstr . 23 : 5: Abendgottesdienst Jnsv . Schmidt :
8 : stamilienabend u. Cinkübr . v. Schwest. Luise
Jäger , verbunden mit Ansvrachen. musikal . u . de-
klamat . Darbiet . : 8 : Blaukreuzvers . . Kreiustr . 23.
Stadtm . Höichele . — Mittwoch , abds . 8 : Bibelstde .
Stadtm . Lieber . PredigtauSaabe . — Donnerstag ,
abds . 8 : GesanaSor . Stadtm . Lieber . — ffreitag .
abds . 8: Bibelstde . . Scheiielstr . 37. 1 . St . Stadtm .
Höfchel « : abds . 8^ : Vorbereitung für den Kinder -
gottesdientt . Stadtmiss . Lieber . — Je am ersten
Niontcx, im Monat , abds . 8 : Gebetsaemeinschast
aller Helfer u . Helferinnen . Kreu,str . 23 .

Evang . Vereinöbaus . Amalieustr . 77. Bm . 11 % :
Sonntaasichule : 3 : All« . Berfammlung . Stadtm .
Raiiber : 4 : Aungfranenoerein : abds . 8 : Allgem.
Versammlung in E g a e u st e i n . — Montag ,
abds . 8 : Iugendabteil . : abds . 8ü : Blaukreu, -Ber .
— Dienstag , nachm. 5 : Bibelstunde f. brauen u.
^ unofr . : abds . 8 : Bibelbeivr . f . Männer u . Aüng -
linge . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - n . Gebetsstbe .
— Donnerstag , abds . 8 : Alla . Bersamml . . Dur -
lackerftr . 32 : abds . 8 : Seminariftenkränzchen . —
»vreitaa . abdS . W* : Töchlerverein . — Samstaa ,
abends 8: Sonntaasichulvorbereituna .

Katbolische Stadtgemeiude .
Roienkranzfelt . m ^ .

St . Stevbauskirche . 5 : Krübm . : 6 : 6t . 3Kcil<
MonatSkomm . f . d . Männerkongr . : 7 : öl. :"i,
m . MonatSkomm . f . d . Erltkommunik . u . Sj»
krnder : Militäraottesd . m . Pred . : MilO :
gottesd .. Investitur d . bochw . Herrn Stnd>'
August Link : levit . Hochamt mit Kestvred.
bochw . Herrn Generalvikar Krib u . Tedeum : ^
Kinderaottesö. : 3 : Corvoris - Ebristi-Bruderslb«"
And . : 6 : Rofenkranzand . m . Pred . u . Seac « ,̂
Jeden Abend k : Rolcnkran »andacht mit

Altes St . Bin »«utiilobano . 8 : Amt vor au >̂
Allerbeil . m . Segen : V26: Rokenkrannand . m . f

St . Bernliarduskirchr . 6 : Rtüfint . : 7 : bl . -V
u . Gen« ralkourm . d . Erstkouimunik . u . Kin^
8: deutsche Singui . m. Pred . : ^ 10: HauvtgoM
m . Pred .. Hochamt u . Segen : 1412 : Kinbergol »
« . Pred . : 2 : Cbristenl . f . d . Mäötfi . : Ü3 :
voris - Cbrifti -Brnderfch . : 6 : Roienkranzand ^ ^
Pred . u . Segen . — Montag : M : MätttierffJ

Liebsranenkirch «. 6 : strllbm . m . Monatsko ?
d . Erstkommnnik . : 8 : deutsch « Sinam . m . PZ
1410 : Hauvtgottesd . m . Hochamt. Predigt n .
11 : Kindergottesd . m . Pred . : 143 : Corvor . - CbF
Bruderfch . : 6 : Rosenkranzand . m . Pred . u . z
— Jeden Tag . abds . 6 : Rofenkranzand , —
nerstaa . abds . 149 : Vers . d . JungfrauenkoM

St . Bonifatinskirche . 6 : Frübm . : 7 : bl.
8 : deutsche Sinqm . u . Pred . : 1410 : Hauvtgo >l>!
Predigt . Hochamt u . Segen : 1412 : KindergotJ
u . Pred . : 2 : Cbristenl . f. d. Mädch. : 143 : W
Cbrifti-Brnderlch. : 6 : Predigt. Rosenkranzand.
Segen . — Die ganze Woche jeden Abend 6 : :K»'
kranzandacht .

Lndwig -ÄLilbelm-KrankenSei « . 8 : bl . Mcf *
Predigt .

St . Peter - und Panlskirche . g : Friibm , ^
»aiskomm . d . Erstkommunik . i : 8 : deutsche S >>z
m . Preb . : 140 : im Stadt . Krankenhaus : GW
Sinam . m . Pred . : 1410 : Hochamt m . Pred .
gen : 1412 : Kindergottesd . m. Pred . : 2 : Cbr^
lebre f . d . Jüngl . : 143 : Corvoris - Cbristi -BiÄ
schaft : 6 : Rofeukrauz m . Pred . n . Sea . — •].
rend d . Monats Oktober täal . abds . 6 :
kraru mit Segen . , j

Belcrtbeinl <St . Michaelskirchei . (Scft dc§
Erzengels Michael) : 6 : Beichtnel. : 147 : Krübwj
feierl . Monatskomm . f . alle Schüler u . So»
rinnen : 8 : deutsche Sinam . m . Pred . : 1410 :
t-red . . Prozession d . Erstkommnnik . . feierl .
amt , Tedeum u . Sea . : 142 : Cbristenl . f. d.
linae : 2 : feierl . Vefv . : 6 : Rosenkranzand . rn. ,5

Rüvvurr lSt . Rikolauskirche ». ö : Beichtgcl?
7 : Srübm . : g : feierl . Hochamt. Pred . u.
142 : Cbristenl . f . d . Aünal u . Mädchen : 2 : *
voris -Cbrifti -Brnderschastsandacht und SeacNv

Grüuwinkel <St . Joselskirche ». v : Beichtacl̂
7 : Krübm . «Monatskomm . d . Kinder » : 1410 : ..,digt . Hochamt m . Sea . : 9411 : Cbristenl . f. d .
chen: 2 : Corvoris - Cbrtftl -Brnderichaftsand .
Segen : 6 : Rolenkranzandacht mit Segen .

Daxlanden lHeUig-Geist -Kirche ». 6—8 : ? ?
gelegenb . : %7 : Kommunionm . : 8 : deutsche ® ;15(
n . Generalkomm . d. Aungfrauenkoanr . : g : , 3
mit Predigt : 2 : Corvoris -Cbrifti - Brudcr !^
143 : Berlamml . d . Jungfrauenkonar . mit Vo >̂
und Andacht.

Alt -Katb . Stadtgemeiude <AuIcrstebu »aol >r?
10 : Deutsches Hochamt mit Prediat . Sta ^>
Kaminski .

Kriedenskirche d. Metb .- Gemcinde . Nartür .
Bm . 1410 : Predwt . Änsv. Aabnke. Naaold : >
Kindergottesd . : nachm. 144 : Geistl . LiederaM
Besten d . Alters - u . Berloraungsbeims
rube " in ^
gramme ,
8 : Lichtbilder — m I
„ Pilgerrube " in Nagold . — Montag , abd? - •.
Singstunde f . Männerchor . — Mittwoch . abds - S
Bibel - u . Gebetstunde . — Donnerstag . abds>
Singstunde für gemischten Cbor . .

Zionskirchc der Evaug , Gemeinschaft
beimer Allee 41 Bm . 1410 : Prediat . Pred
11 : Kindergottesd . Nachm. 144 : Prediat .
Klen« rt . Nachm. 145 : Kungfrauenver . — . .fÄ
tag , abds . 8 : Gebetsversammlung . —
abds . R: Männer - u . Iünalingsver . — Do!"
taa . abds . 8 : Bibelstunde . „ P

Nenavoltolisch« Gemeinde . Gartenstr . l6a- .f'
914. nachm. 4 : Gottesdienste . — Mittwoch.
8 : Gottesdienst .
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Aus dem NaMeene.
« edeukblätter für badisckc Kriegsteilnehmer . Die

von der Hainichen Reaieruna dcn badiichen Teilneh -
mein an den Reldzüaen 1014/18 gewidmeten Krieas -
erinnerunasblätter sind dem Bürae ^ meiit -raint ?u -
gewiesen worden und werden laut Arueiae vlanmania
verteilt s?ür aesallene oder verminte Kriegsteil¬
nehmer erkalten die nächsten Verwandten das Er -
innerunasblatt .

Hur Pfarrwahl in der Südstadt . Es wurde an das
Dekanat das Ersuchen gerichtet , den Termin Mr die
Pfarrwcchl baldigst anzusetzen . T^ rcwfbin hat Sc -
tan Ravv die Vornahme t« r W<M <rm10. LÜwber. abends k Uhr . in der Kleinen Kirch«a ^ bevcrmwt .

Zum 80 . Geburtstag Haus TlwmaS . Der Minister
des Kultus und Unterrichts Summe ! m Bealei -
tun « von Geb . Rat B a r t n i n a brachten am 2.
tober Sans Tboma die Glückwunsche des Staats -,Ministeriums und der Reaieruna dar . Von !,am -
reichen Persönlichkeiten . Vertretern der wurtrt und
Wissenschaft und künstlerischen Korvorationen uno
Vereinen ainaen im Laus des Taaes dem Iubila
aleichfalls Glückwünsche und Ehrungen aller Rrt iiu.

Eine Abordnung des Stadtrats unter ivuvriumdes Oberbüraermeiiters Si : a ritt bat Ö " »
Tboma den Ebrenbüraerbrief der S t a dt
Karlsrube überreicht . Er bat folaenden Wort -

..Dem arvhen deutsche » Meister , dem iidmugkriSn -ten Sobn « seiner badÄiben Heimat , dem verebriinas -würdigfteu unserer Mitbürger , v . Dr . SansTboma . haben wir . Stadtrat und BuracrauAwuk .von Karlsruh «, in unbeschränkter B^ >uuderunalewes künftlcrischen Genius und in dankbarer !̂cr -ebrun « seines edlen Menschentum « beute " ummiadie Würde eines Tbrenbüraers der BadlichenLandeSbawptftadt verliehen .
KarlSrube . de« 28 . Juli 1910 .

Der Stadtrat .to» . ) Stearfft . Oberbüraerme . ster . .<ae».i Lacher. Ratlcbrerver .
Di « Anfertigung der künstlerischen ^ br : nurkundcwar dem Karlsruber Gravbiker Gustav Wol .̂ über¬

tragen . Die Buchbinderarbeit itt von I . G . eaitt
Der

^
ArbLar

^ '
ik . wie wir Hörern ort Ehren¬doktor der hiejigen Technischen Hoch ?«t>« le

ttOXKnixxi.
A« S,eichn» aa . Dem ehemaligen Äd &wtfjel G ^ a

Lauer . Schnldiener an der Südendschule II . wurdedas Eisern : Kreuz 2 . Klasse verlieben .
Beim Postscheckamt KarlSrube waren Eude

^
Sev -

tember 21383 Kontoinbaber vorbanden . Auf du ,
Postscheckkonten sind in diesem Monat aÄ>ucht war-
den : 484 842 000 Jt Gutschriften , darunter 378 71t>
Ein « .blunaen mit Zahlkarte über 1513SSV00 M
und 167 008 Uebertraannaen Über . 3381455000 c« .
Die Lastschriften betruaeu 474 717 000 M . dar¬
unter befanden sich 3378 Kassenschecks ub«r 6 023000M . 1992 im Reicksbankmro . und WrecknunaSweae
beglichene Ausimblunaen über

« undkiablunasanweisuuaen über 80 ^ 3 000 Jt und
223 663 Uebertracnmaeit über 358 619 000 JL ~)ct
Gesamtumsatz im Monat Sevtember betrug biernack
S59 5S9 000 X . davon wurden baraeldlos ab¬
gewickelt 721 463 000 JC oder 75 .19 V. £>■ DaS
Gesamiautbaben der Kontoinbaber des Postscheckamts
machte amMonaMMub 106 Mi llionen aus .

Colosseum . In dem neuen Prozramm ist̂ erne
ganze Reihe von Spezialitäter > untergebracht ,
akrobatischer und irrrterhatter ^ r pinncht ernen
«r-sten Rang ewnehm - n . Di « Ei ? lerw ? gmal nicht von einer Soubrette , sondern von einein
hochwertigen Doppclreck-Karni -incrti -iusakt de: »weiMchard « bestritten , von derwu der

^ männlichePartner am Reck Ausgezeichnetes urrd ine lOTtnmtf dcni Drahtseile schwierige Evolwtianen ailSfubrt .Die beiden Äairjo -Virwssen Paula wnd Pauluswissen trotz der Eintönigkeit , die an oen ^ nztruiukn -t- n fetti«ustellen ist. dirrch Ni -aneierm « « « Be,ee -
^ ĝ

^
Vortrag ? eine fvmpatWche Wirkung ?u

er^eimeu Die humoristische . Bort ^ gskirnstler ^n
v^ iert ihre Vortrage in einer . Art . die

chren Schwerpunkt in einer Zechenden Munik und
deutlicher AuSwv ^ e

haben es hier mit einem der wemffen weilneyen
svrmriker i?u tun . dg m ihr «:
das Publikum verblüffend sind . E,ne ÄNramon in
gutem Sinne darf ^>ich^ Äiloksra

dê Ep^ l« n W
^

Mlechten Kostümen brin
^

. Die

mms. ist von erlesenem Genuh . Die lustigen V^ v-dien von Spih und Geo. die namentlich .das atto °
patische Gebiet persiflieren , verzeichnen eine Rechevon bemerkenswerten und originellen Einfallen , öiv>n ihrer Wirkung unwiderstehlich sind . MargaDehrwall ist eine der biegsainsten Artistinnen , deren
Darbietung ihren Höhepunkt in einem „Die W >es-
Promenade 1 betitelten Trick findet .^ Hermann Stre -bel , der süddeutsche Humorist , bringt eine ReihezeitaemäMr irnd treffender Couplets , namentlichpolitischer Nawr , die auch der lehrreichen Nutzan -wenduna nicht entbehren . Komische Geschackliä ' -keit»spiele von Metz und Metz^ die von einer Reiheneuartiger Details durchzogen sind , und mit Humoraufwarten , beschliehen das äußerst unterhaltsameund grohstädtische Programm , das sich wie alle an -deren des stärksten Anspruchs erfreut .

Veranstalwngen .
Welt -Pa «orama . Die Bilder von Amerika , die sonto &en Beifall aefnnden haben , werden aus vielleitiaenWunsch bis einschlienl. Sonntaa ae,eiat . Es ist diesbeareislich. da Amerika beute für uns mehr denn iedas Land der unbeareuzten Mdalichkeiien gewordenist . daher daß Verlangen , nch über die dortigen Ber -baltniste zu nnterrichten . Sierm sind die Bilder sehrgut geeignet , denn man bekommt einen wirklichen Ein -blick in die Bauweise , den Verkehr und das gesamtewirtschaftliche Lehen und hauvtsächlich die grandiosenlandschaftlichen Schönheiten Zbmerikas. Ein Hanvt -vorteil der Bilder sind ihre Natnrtreue und ihre An-Ich'inlichkeit.Die Äicthodifieunemeinde wird in der KrtedenskircheamSonntaa nachm. Ul,r aeistl . Liedervorträae ver -austalten . und zwar ,um Besten des Alters - und Ver -wraunasheims in Ziagold . sowie für das neue Bibel -?« >??>- .ftrnuleiit Elise Rttcker . Karlsruhe ISovran ) .Kraukin ftannii Jahnke . Nagold <AM . -Serr Otto^ ' KarlSrube <Tenor >. Prediger August R ii ck e r .W^ ^k»he (Bak >. .Herr Hermann Äckenberger .l .°? ° ld «Bariton und Violine ) , Sdrr Waldemar M ö Ufsrube lSarmonium - oder Klavierbealeitnnal .iJTÄ Karl Jahnke . Nagold «Anlvrache» sindtraasf01ac als Mitwirkende verzeichnet.s„laen !̂ ^. ^ ?? ^ ^ ^ ungsscicr . einem Konzert mit nach -und ottS -ö "11' vom Zentralverband der Angestelltenaen . verwandten Verbänden veranstaltet , sin -Mo t t a tftä Friedrich und R . M a l v -inlivilch mi? ^

i»^ °? ^^^theater und wirken instrumental -ffl die .Herren Hans Stirn m e (Geige) undb (t Sfiit » Die Veranstaltung s>n -»m U U6t .
der » est Halle statt und beginnt

Di« Svielvläne der Residenz-» nu » . ! ? , ^ Mstag bis einschl . Freitag lauten :f.A <!ü : ein vieraktiaes Detektiv -ES t 1 ? »
' ftf ! nl , »Die rote Herzogin . —Tinlr iL Li ! » ectc Gvethestr . : Harro Steife ,eben rü ™ ? uwicler . in dem Detektivstnck-mit ^ ivatcut . 4 Akte , in dem Ernst Reicherbic ;Hu [t« des Detektivs StuartSchirm ~ i " nu ..Korten in dem Mlm „ Derdiesem ö

.
e '" S -bwan >

. Das Publikum wird inliHfrL . Ä IMt Lachsalven berausaefordert . —« ntittttraft « 0, am Durl . Tor : Hcnnv Porten

in dem Lustsviel ..Mt Svort "
. 4 Akte , mit dcn Herren

Bergen niid Biebrach a >c. ihr Partner . „Der Herr des
Todes " , Drama in 4 Akten. .Sunt Schluk Hanne Brink¬
mann in dem LuMviel „ Hotel Wasserhose" als Baroneft
PIccolo .

Siandcsbuch-Auszüge.
Gebnrte « . SS . Sevt . : Liselotte Margarete . Vater

Karl Herrmann . Ingenieur . — 25 . Scvt . : Maria
Irmgard . Vater Aua . Zimmermann , Gewerbe -
lebrer . — -26. Sevt . : Krieda Erna . Vater Jakob
S ch 0 r b . Taglöbner : Reinhard Alfred , Vater Karl
Ginter . Iust .-Sekreiar : Karl . Vater Hch . Lud -
ivig . Steinbauer : Ida . Vater Chaim Wilk . Kfm. :
Anna Maria . Vater SVcnV H ö r u c r . Hilfsdiener :
Emilie . Vater Gust . Hafttinaer . Maichinenschloss. :
Gertrud Lina . Bater Gust . Hornberger . Kessel-
schmied : Margarete Mina Emilie . Vater Wilb . Wör -
n e r , Elektrotechniker . — 27. Tevt . : Shirt Walter Gott¬
lob . Vater Gottlob S ch ii u f e l e . Bäcker: Helmuth
Karl Heinrich . Vater ivi'dch . Ambacher . Handlungs -
nehilse : Erwin Otto , Bater Otto Scheck , Schreiner :
Gertrud , Vater Josef 3! e i s . Schleifer : Erich . Vater
Mar S 0 f m a n n . Polizeidiencr : Inua Elsa . Vater
Otto Seid . Schlosser: Willi Rudolf , Vater Rudolf
Treusch . Musiklebrer : Otto . Vater Pius Wester -
mann . Bäckereibenber . — 28 . Sevt . : Egon Karl . Ba -
ter Karl S ch i e b l e , Blechner und Installateur :
Haffo Maria Karl , Vater Emil Ganter , Dr . vbil .,
Professor : Berthold Josef . Boto Jos . Goos . Maga¬
zinier : Erna Lvdia . Bater Emil R- 1 c ti , Mechaniker.
— 29 . Sept . : Lore Mararit . Vater Arthur L ä u g l e .
svvrstgeometer: Luise Elisabeth . Vater ftran » P i e t s ch.
Kaufm . : Hedwig Amalie . Vater Albert Scheeder .
Kaufmann . - - A>. Sevt . : Edeltrnd . Vater Wilhelm
Schäfer . Strafienbahnschafsner .

Todesfälle . 2 . Okt. : Elsa , alt 2 Monate 20 Tage ,
Vater Herm . Littel . Bahnarbeiter .

dflMfi . ieart&t m Ben .
lNachdruck der mit einer Chiffre verlebene» Artikel

ist nur unter Quellenangabe ae>tatt «t .i

Ein Veittag zur Valutasrage .
Sine bekannte Lübecker Importfirma , die seit

über 70 Jahren Eirrwbryeschaste von Skandinavien
nach Deutschlant » mit Nienerzen und hochwertigem
schwedischen Eisen und Stahl betreibt , bat an die
R e i ch s r e g i e r u n >z. eine Eingabe in der
Valutafrage gerichtet , in der auf Grund per -
sönlichec Erfahrungen in den betreffenden Ländern
die Gründe unserer Valutaentwertung dargestellt
sind . Ein Abschnitt der - Denkschrift behandelt die
Spekulation des Auslandes in Marknoten :

. .Es war unser Glück, daß in Dänemark jeder
Bauer MaÄknoten und Markwerte gekaust hatte , in
der Hoffnung , daß der Markkurs nach dem Frieden
wieder hoch gehen würde (wozu er auch einen An laus
nahmt ), ebenso liegt es in Schweden , wo viele grö -
ßere und kleinere Spekulanten sich unter Ausnut -
Smva des niedrigen Kurses Reichsmark gekaust
haben . Alle diese Leute hoffen aus Eintritt nor -
maler Verhältnisse in Deutschland und halten dann
ein Anziehen des Markkurses für selbstverständlich !dabei wollen sie dann verdienen . Diese vielen .Hände
sind heilte das Ausuahme - Reservoir für die Mark -
noten und Markwerte , die von Deutschland dem Aus -
lande angeboten werden . Wir haben somit in
Deutschland alles zu tun , um diese vielen Hände
(unsere Helfer ! ) ermutigen , und haben alle » zuvermeiden , was sie verängstigen könnte . Das nach
Schweden gedrungene Gerücht , daß die Marknoten
abgestempelt werden sollen , hat bei all diesen vielen
Händen eine wahre Panik hervorgerufen . Man muß
sich vorhalten , daß das Meer dazwischen liegt und
die deutschen Gesetzesbestimmimgen dort nicht so ze-
nau « lese» weri >en .

Selbst bei vielen nordischen Banken entstand die
BorstrÄmig , daß der Besitz an Marknoten wertloswerden kannte , wenn künftighin irgend eine Fvr -maRtät übersehen würde . Jedenfalls haben darauf -
hin zahllose Hände vorgezogen , sich von einem viel -
leicht von Konfiskation bedrohten Besitz zu, befreienirnd es sind dadurch ungeheure Posten von Mark¬werten auf den Markt geworfen worden . Käuferfanden sich nur zu sehr herabgesetzten Kursen . Aber
dieser Kursfall hatte wie immer noch eine Fern -
wirkivrrg. Viele Deutsche sahen den Kur « in ab-Zrivndlose Tiefen stürzen und suchten sich schnell nochauslandische Valuta zu sichern , was dann ein ivcite -reS Angebot von ReickS-mark und einen weiterenKurssturz zur Folge hatte .

"
Die Denkschrift kommt zu dem Ergebnis , daß mit

„ein im Gefötvefen gründlich erfahrener , von allenseinen Kollegen im Auslande als Autorität aner -kannter Finanzmann das Heilmittel schaffen könne :das zurückkehrende Vertrauen des Auslandes .
"

Börsen - und ZinanMeidungen .
Frankfurter Börse .

W . Frankfurt a . M . , 3. Okt . Die Haltung bei
Börse war wiederum fest und es zeigten verschie-dene Marktgebiete ein recht lebhaftes Aussehen . Zuanziehenden Kursen gingen Kolonialpapiere wieNeu -Guinea um , die mit 405 gehandelt wurden ,später aher schwankende Haltung einnahmen . Auchfifc chemische Werte bestand vereinzeltes Interesse ,
so u . a . für Holzverkohlung , Rütgerswerke und
Scheideanstalt . während Theodor Goldschmidt im An -
gebot standen . In Montanaktien war das Geschäft
ruhiger . Phönix -Berabau anfangs 203 gesucht und
Gelsenikirchen fest Carv und Oberbedarf blieben
gefragt . Von Elektro -Aktien wurden Deutsch -
Uebersee - sowie Bergmannswerke höher . Schiff -
fahrt saktien ruhiger . Schantungbahn aoge -
schwächt . Am Diarkte der Werte mit Einheitsinrs
war die Haltung weiter fest. Großes Interesse be-
stand bei erhöhten Kursen für Vereinigte Fränkische
Schuhfabrik . Straßbz . Verlag , Gasmotoren Deutz ,Hasenmühle, .. . Vogtlandische Maschinen , Daimler
Motoren eröffneten mit 238 niedriger , besserten
ihrer . Kursstand aber im Verlaus um einige Pro¬
zent . Auch Mainzer Gas fest. ÄuslandS <iktien so-
wie Petroleumwerte still . Am Rentenmarkt blieben
heimische Anleihen behauptet . Kriegsanleihe 77.Die Börse schloß fest. Privatdis -ko-nt 3 % .

Frankfurter Kursnotierungen .

BadlscheBank
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Disk . Eomm .
DreSd . Bank
Oest. Länoerb
Rhein . Cre -

bitbank . . .
Schfib. Bankv .Südd . Dk .-G.Wien . Bankv .
Ottomanbank
Boch . Guhst . .
Geilenkirchen
Sarvener . .Lanrahütte .
Mb . Bersichg.
Bauaes . tyriin

Bilsinger
Eemeutwerk

Heidelberg
Eb . Habr .Be «

. CIt &r . 3 . Lktbr
131.- 131.—
116.50 116.50
234 - 235.50
171.- 176.60
145.- 14j._

114.- 115.-
127!—

190 - 194 -
181.25 135. -
189 76 190.-
159 - — —

110.50 180. —

233.- 239 50

180, -

181,-

2. Lktbr. S. ONbr,
Ledert . Adler

^ Ovvenh . . — —
aifafthf. Bad .

iWeinbeim » 180 .-
Bad . Maschs

<Durlach > .
Maschs . Gritz .

uer lDurl .l — 221 -
!Ü! iifchf.H « td &

Reu , Näbm . — —.—
Maschinenib .

Karlsruhe . —.— —
Schlinck& Co.
Spinner . Elf .

Baumwolli .
Spinn . Etil . .
Unrens . Bad .

lEurtwang .»
Waggoniabr .

FuchS . . . .
Zellstosfabrik

Waldhoi . . .
Zuckers. Bad .
Zuckerfabrik

Frankeutli .

161—

176.-

325.-
204 -
350, -

162. -

176.—

320. -
204 .50
WO -

— 464.-

Berliner Börse.
W . Berlin , 3. Okt . Heute war es wieder die Er -

höhung der einzelnen von der Spekmanoi : beoor -
zugteil Werte , die dem gesamten Börsenverkehr den
Stempel aufdrückte . Am Kolonialmartt wurden

l Reu - Gninea durch lebhailen Ankauf um 26 % in die
Höhe gebracht und auch Otavi und Otavigenuß -

scheine «liegen erheblich , während die Mehrzahl der
uleichartr ^ cn Papiere wenig Beachtung f ; >:d . Für
Daimler erhielt sich unter -yortwirkuna . des Gerüch¬
tes von dem Zusammenschluß des Unternehmens
mit der Benzgei ellschaft das lebhafte Interesse und
führte zu einer kräftigen Fortsetzung der Auswärts -
bewegung . Von Spezialpapieren sind vorwiegend
Schuckert als wesentlich höher zu bezeichnen . Am
Montamnarkt ergab sich lebhaftes Interesse 'für
Bismarckhütte : serner hoben sich bei lebhaftem Ge »
schäft Deutsch-Luxemburger weiter . Schantungbahn
fanden -zute Beachtung infolge der Spekulation und
gewannen mehrere Prozent . Ausländische Werfe
waren ziemlich vernachlässigt . Deutsche Anleihe
neigten eher zur Sck>wäche. Oesterr . und nnaaris <t >e
Renten vernachlässigt . An der Börse flaute die Gc -
schäftstätigkelt merklich bei zum Teil nachgebende »
Kursen ab . Oesterr .- und ungarische Rentenpapiere
befestigt , um 1—2 % .

Berliner Kursnotiernngen .
L Lktbr . . 3,Oktbr .

Veit . Guill . , 213.- 213 .-
Filter Braut . 18? . -
Gaggenau — 157. -
Gasm . Deutz 153.60
Gelsenkirchen lSu .— 183 —
Genschow . . 160.50 182. -
Georg Marie 149.76 14S.50" 'OldtthmiM . 321. - 321. -

ü . Okibr . ü . QIlbr,
Schantuugbb . >63,50 165. -
Gr . Bl . Stra -

Seilbahn . . . 121. - 121.—
Siidd . Eisen » , 116.- 120.76
Lombarden . 16. — 16.50
Prinz - Srchbb . 33*3. - - .-
Orientbahn . 289.— 285 ' /9Argo Schiii . 277. s«5. -
DeutschAuftr . i?4.50 1767S
Sainb . Pakets . 118. - U6 .75
Hbg.-Südam . 2ie . - 216 . -
Hansa Schiff . 274.50 273.76
Äordd . Lloyd 121' ,« 120^8B . Handels « . 160.75 161.—
Darmst . Bank 117.76 115.50
Deutsch. Bank 23u.- 240.-
Disk . Comm . 172.60 176.-
Dresd . Bank 142. - 145. -
Oesterr . Kred . l« °o 1114. -
Reichsbank .

'
Sinner Br .
sleeumulat .
Adlerwerke
A. E . G . .
Aluminium .
VlnaloContin . 184.50 188. -
Anh . Kohlen . - 214 25
Agsb .-Nürnb . 212. - 216.-
Bad . Anilin . 430. - 430.60
Bergm . Elek. 171.— isa .ru
BrI . Anh . M . lk«. - 173.—
Berl . Masch. . 2l6 .to 223.—
Bing Ntirnb . 200.- - 20«^
Bismarckh . . . 23t — 238 .—
Lzvchum . Guh 191.25 193.—
Webt . Vöhler 209 - 210.-
Brem . Bnlk . 228.- 230 . -
Brown Bov . bss .- - 661.—
Buderus Eis . 159.2 .. 100.-
v.hem.Grlesb . 241 .25 236 . -
Ehem . Albert 34Z - 345, -
Daiml . Mot . 249,50 246 76
Dessauer Gas 148. - 149. -
Deutsch-Lur . 164 25 16S.ro
D . Eisb . S . W . - -- 204.-
Deutsch Erdöl 378 .- 380 .-
D . Gasglübl . ^ -
Deutsche Kali 219 .25 219.60

166 - 164.-
254. - . -
310. - 314. -
269 .75 - 56X0
213 - 214.-

Deutsch. Waff. 225 . — 226 .~ Ich . etil ). 159.-
Elbcrf . Färb . 370 .- 374 .75

163.-

Eschw . Beraw . i0i .2J 291.7&
ftel &m . Pap . . 200 . 1 208 —

>aun . Masch. 376.— 371. -
»arvener . . 189.50 191. —
■aspet Elsen 1?°.- 178.-°

n Anskerm. J90. - m -
.jrsch Kupfer 245 — 253. -
öM Färb . 351.76 354.-
>W Eisen .

'
fif '« 216. -

»obenlohe . . U5.so 116 —
„. nltAIchersl . IS« .- 2M -
Kostb . CieUuU 218 2^ 219.60
StuffMufet . 171 - 17071
Lavmaver Co. 129.75 IM -
Laurahütte . J61 .Ja ira .50
Linde Eism . . 187.- 184..-Ludw . Löwe . - 36.25 236.26
Lothr . Zem . . 169.7» IS ».-
Mannesm . . . 201.50 204.-
Öber Eisend . 144.— I4i.—
Ob Eijenind . 163 - 162' i8
Ober Koksw . 223.73 223.-
Orenst .-Kvpv . 192.75 193.50
Phön . Bergw . 200.25 203 .-
Rbeink .-Krast ib8 160.-
Rhein . Metall 20j .60 2® .-
Nhein . Stahl 1647;» 164.75
RtebeckMoni . 225.50 22d ' i,
!i! omb. Hütte 180.— 162.60
»iiitgerswerk . J8025 181. -
Sachsenwerk « ^ 2.- . 50.7s
Schuckert Eo . .46.— 146. —
Siem .- Halske 190.25 19».-
ttett . Bulkan 182 - >80, -

tollba , Zink 187.- 169.76
Türk . Tabak 581 - 671.-
B . K . - Rottw , 210.2 - 212. -
Ber . Deutsche „AnNickel . . . . 238. - £40 -
Ber . Glanzst . 607. - 601.—
B . Stadl Äuv. 231JZS 248. -
Wand - Fahrr . 330.- 330. -
Weser -Akiien .- ■-
Westerea . Alk. 288.50 280X0
Zellst . Waldv . ;:05 .7s 208 .-
Otavi Minen 271 .25 ..76.-Otavi Geuub 1s4.60 188. -

Devisenmarlt . Telegraphische Auszahlungen für :
l 'JI 'J.
öeie ,
921. -
1.36 .75
600 .7 .
66 .76

2. Oktbr . 101'J .
laelB : ilriet :

L>olland . « • • • • • 899. — 901 —
Dänemark -JS5" 'm 'itSclnveden . . . . . . oB9.2j 1.90 .75
Norwegen 544 .— 545 .7uSchwei » . . . . . . . 424 60 426.50
Oesterreich -Ungarn . . 30 .95 31 .05
Spanien 454.60 465JU)
Helüngfors 112 .26 112.7"

8 Oktbr.
i.n 1
919 -
624.25
599.2 >
654.26
437. —
32 .46

454.60
112 26

32 .56
455.60
112.75

Deutsche Verlaasanstalt A.G . in Stuttaart . Der
Aussichtsrat der Deutschen VerlaaSanitalt A .G . in
Stuttgart beantragt für das abgelaufene Geschäfts -
iabr 1918/19 eine Dividende von 10 Prozent
Ci» i Voriahr wurden 10 Pr « ?ent Dividende und
außerdem 8 Prozent Bonus verteilt !. Die Gesell -
schaft ist bekanntlich auch am „ Stuttgarter Zeitungs -
verlag " beteiligt , durch, den das „Stuttgarter Neue
Tanblatt " und die ..Württemberger Leitung " berans -
gegeben werden .

Bei Beginn der Hamburger Handelswoche sprach
Reichsiwirtschaftsminister Schmidt in längerer
Rede übe? die Zukunft des deutschen Handels . Er
bezeichnete dabei die Kriegswirtschaft , deren Mängel
er anerkannte , als die heute einzig deiikbare Wirt -
schaftSmethode . Die Aufstellung eines Wirtschasts --
planeZ aus lange Sicht sei bei der außenpolitischen
Lage unmöglich . Die Aufnahme großer ÄuHlanss -
kredite zur Beseitigung der unaushörlichen Schwan -
kiingen des MarkwerteS sei angebahnt , Endgültig
^ lfen könne aber mrr eine internationale
B a l u ta re ge l un g ,̂ gestützt durch eine in ter -
nationale Anleihe . Dieser Ausweg werde
voraussichtlich in nicht allzularrz « Zeit beschritten
werden . Der Minister stellte die Bekanntgabe der
Einslihr sür eine weitere Reihe Rohstoffe in
Aussicht . Unkontrolliert könne der Wirtschaftskörpe ?
angesichts deS Standes der Ein - u« d Aussuhr nicht
gelassen werden . Der Mmster wies aus das all -
mähliche Wachsen des Produktionswillens im deut -
schen Volke hin und schloß mit dem Ausdruck der
Zuve ^ icht, daß , wenn auch eine an harte Arbeit
überreiche Zeit vor ums liege , so auch eine Zeit des
neuen Aufbauens . in der der deutsche .Handel wie -
der eine seiner Bedeutung entsprechende Stellung
einnehmen werde .

Amerikas wirtschaftliche Verluste . Aus Neuhork
meldet der .^Nieuwe Courant "

, daß man in amevi -
kanischen Handelskreisen die Verluste der Ver -
einigten Staaten durch das Stillegen der
Ausfuhr nach England aus 10 Millionen
Dollars täglich schätze .

Gerichlssaal .
Verurleilie Kommunisten .

Darmstadt , 2 . Okt . ( Sßolff .) Das Schwur -
ae r '

ch t fällte in dem Prozesse aeaen die A n st i f -
ter des kommunistischen Rutsches in
Osfenbach a . M . am Karfreitag , wobei 20 Per -
sonen getötet und viele verwundet wurden , folgendes
Urteil : der Arbeiter Wilhelm E i s e n r e i ch aus
Zwickau erhielt 8 Jahre Gefängnis und 10 Iabre
Ehrverlust , der Taglöbner Adam Bauch aus Ur -
beracb 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust ,
die Ebefrau Braun aus Riesa 1 Iabr Gefängnis ,
der Portier Karl Bockhart aus Riesa 2 ?!ahre
Gefängnis .

I . Karlsruhe , 3 . Okt . In der heutigen Sifruwj
der Strafkammer I wurden folgende Anklagen
verhandelt : Säger Karl Merkel aus Iffezheim ,
Viöbelpacker Adolf Raßler aus Ettlingentveie ":
und Magazin Wärter Karl Dörrwächter aus
Bulach haben am Abend des 13 . Februar 1919 aus
einem Schuppen in dem verschlossenen Hose der
Technischen Hochschule einen dem badischen Staate
gehörigen Pe ^soiienkraftwagen im Wert von AM )
Mark gestohlen , indem sie das Hoftor mit salschem
Schlüssel öffneten . Sie brachten den Wagen nach
der Tat durch zwei vorzesparmte Pferde nach der
AutoHalle des Mechanikers Josef Ludwig Eduard
Kirchgeßner hie? , So -fienstr . IIS . dem sie ihn sür
1490 Mk . verkauften . Kirchgeßner hatte von dem
beabsichtigten Diebstahl gewußt , denn er hatte vor -
her den Wagen an seinem Standort besichttat und

konnte nicht annehmen , daß die Verkäufer zu dessen
Wegnahme berechtigt waren . Raßle ? und Dörr -
Wächter sind rückfällige Diebe . Es werden verur -
teilt Merkel unter Einrechnung einer früheren
Strafe von 1 Jahr 6 Monaten zu 2 Jahren 3 Mo -
naten Gefänams , Raßler zu 2 Jahren , Dörrwächtcr
zu 1 Jahr Gefängnis : die bürgerlichen Ehrenrechte
werden den dreien aus 5 Jahre aberkannt ; Kirch¬
geßner erhält wegen Hehlerei 6 Monate Gefängnis .Ferne ? wurden verurteilt : Hermann Betschc ,
Fabrikarbeiter aus Flehingen , wegen Sittlichkeit ?-
Verbrechens zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 3 Mo -
nate Untersuchungshast ; Franz Gilbert Schmob ,
Kaufmann aus Basel , wegen Betrugs i . R . unter
Einrechnung einer früheren Strafe von 1 Jahr 3
Monaten zu 2 Jahre » Zuchthaus und 4p0 Mk . Geld¬
strafe ; L . H ., Fuhrmann aus Brettach , wegen ©itt -
lichkeitsverbrechens zu '10 Monaten Gefängnis ;Lina Hahn , Dienstmagd aus Schwann , wegen
Diebstahls i . R . zu 4 Monaten Gefängnis .

vom Wetter .
Wetternachri ^itendienit der

badischen LandeSwetterwarte in Karlsruhe .
Auf Grund laut )- und sunkentelegravbischer Meldungen .

Beobachtunaen vom Freitaa ,
'S. Oktober 1919.8 Uhr morgens (M .E .Z .t

Lrt Lustdr .
i . NN |mm |

Temp .
Co

765,4

Ii

1Ü

Wind

Nichtq . Stärke

schwach

still

Hamburg
Königsberg
Berlin
Frankfurt a. M .
München
Kopenhagen
Stockholm
Havaranda
Bodo
Paris
Marseille
Zürich
Wien

Beobachtungen badischer Wetterstellen s?-«morgens )* Karlsruhe , Seehöhe 1^7 m

Wetter
'Jiicbcisdäian

d. !etzt. l -] St .

Regen j

Nege »

fjttj -l Ten .p.>. NN c o
mm 1

®eftriß .
Hvchst-
wärnie

Niedr .
Temp .
nachts

Wind Nied . -
Wetter ! schlag

j mm

Benier --
tuitßenRichtg .^Stärke

763,4 j a lö V SW schwach bedeckt̂ 2 -

6i3,0 !schwach!Schnee! 13 I —

Allgemeine Witterungsüberficht .
Ergänzende F .. T .- Meldun 'gen aus Frankreich und

England haben ein wesentlich anderes Bild der all -
gemeinen Wetterlage im Westen ergeben , als un -
genügende Racl?richten am gestrigen Vormittag .
Hoher Druck ' bedeckt « ganz Westeuropa , Kern vor
enzlischer Nordwestküste , kühle feuchte ^iordwest -
winde allenthalben im Bordringen gegen das Fest -
land . Das Wetter blieb daher Überall trüb , in Nord -
und Mitteldeutschland fallen wieder stärkere Land -
regen , im hohen Schwarzwald Schnee . Die gegen -
wältige Driicklage ( Hoch im Westen . Tief im Osten
Europas ! pflegt gewöhnlich einige Taze anzuhalten ,so daß mit wärmerer Witterung zunächst nicht zurechnen ist .

Wetterliussichte » in Bade » bis Zamstag , den
4. Oktober , nachts : Zunächst noch einzelne Regen ,geringe in der Ebene , stärkere im Gebirge ; hoher
Schwarzwald Schnee , später von Westen her abneh ^ "'
mende Bewölkung und Besserung , Nordwest , anhal -
tend kühl . ^ ; o^ihein -Wasieritände . morgens 6 Uhr :

3. Oktober
Schusterinirl . . . . i,ir > m
Kehl 1.93 m
Maxau 8,47 m

n — in

2. Oktober
0,98 m
1,88 ra
3,43 m

mittags 12 Uhr 3,43 mabends 6 Uhr 3,46 m
2,24 m

Stimmen aus dem Mlikum.
(Für Beröffentlichungen unter dieser Rubrik über »nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Die scharfe Nebenvachung des Krafifahrverkehrs .

Ist noch keine Zeit da , die Waffen wegzulegen ,warum immer schießen und schießen ? Wenn einAuto bei Anruf eines Kontrollbeamten nicht hält ,wird auf die Gummireifen geschossen. Wer gibt dieGewähr , daß ausgerechnet bei einem fahrenden Autodie Pneu getroffen werden , sind hier nicht die In -saffen und die Leute aus der Straße der Leibensgefähraw^ efetzt ? Solche Bestimmungen gehören heute nichtmehr herausgegeben , es sind Menschen genug getötetworden .

Hausfrauenbund .
Speisezettel für die Zeit vom Z.—It . Oktober.

Sonntaa :
NciSsuvoe . Sauerbraten und Nudeln .Abends : Heringssalat . Brot und Tee .

Montag :
Eudiviensuvve . mit Wirstnaaemüse gefüllte Kartoi -fein und Ziviebelbeiauß .
Abends : Grauvenkückle und grüner Salat .

Dienstag :
Gerstensuvoe , Magermilihreis und gekochtes Obst .Abends : Kartvsfellalat und geräucherter Mick .

Mittwoch: .
Maaatsuvve , Lauchgemüle und Grünkernkücklc .Abends : Salzkartoffeln und Tomatensalat .

Donnerstag :
Kerbeliuvve . Mauaoldgemüic und Kartoffeln .Abends : Maultaschen , Endiviensalat .

Freitag :
Gräbenersnvve . ftiWi und Kartoffeln .
Abends : Dicke Snvve .

SamStag :
Braune Suvvc . neues Sauerkraut u . wem Bohnen .
Abends : Grichbrci und gekochtes Obst .

Hie neuen W- und lelegrapüengebli&re«,
gültig ab 1 . Oktober

haben wir als Extradruck auf starkem Karton mit
Oese hergestellt und zum Verkauf in unserer Ge¬
schäftsstelle. Ritterstr . I , ausgelegt . Preis 20 Pfg .

I ,
beseitige ich mittelst meinem unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

Anton Springer
Karlsruhe nur Ettlingerstr . 51 Tel . ,2340



Nr . 275 . Seite 6 Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 4. Oktober 191» Zweites Blatt

eöenket des volksöank m lutä * '

kehrenden
baöifthen Kriegsgefangenen .

©runMtiicfonmleimnfl des Geländes »wischen
Tnlla - Scknlbimö und Ziintbeimerstraße betr .

Der Stadtrat der Landesbauvtftadt Karlsrube
bat eine Neueinteiluna der Grundstücke für das
Gcbiöt »wischen Tulla -Scimlkiaus und Rintheimer -
strune beantragt .

Tagfabrt uir Abstimmung der beterliaten
Grundeiaentümer findet statt am
Mittwoch , den 22. Oktober 1919 . «wrwllt . 9 Uhr .

im Bezirksratssaal des Bezirksamts .
Bis zu diesem Termine ftn-d von den Eigen¬

tümer » der in Betracht kommenden Grundstücke
ctwaiae Einwendungen gegen den Plan , geaen
die Neueinteiluna , aeaen die WertauSaleichuna
oder die Abtretung der Grundstücke zu erbeben

. und die etwa hieraus abgeleiteten Entschädiaunas -
ansvritche anzumelden . Die nicht wäteftens in der
Tagialirt angemeldeten Ailfvrüche dieser Art gel-
ten als ansaefchlofsen : insbesondere findet eine
nachträgliche Geltendmachung derselben im Weae
der Klage nicht statt.

In dem Terimne werden bei der Abstimmung
Nichterlchienene und Nichtabftimmende als dem
Plane zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 21. Sevtenrber 1019 .
Bezirksmnt . O .-Z . 255 .

Bekanntmachung.
B»lksziihlun« am 8 . Oktober 1919.

GemÄb Verordnung des ReichsminAeriums
vom 1K . IM und gomäß VvMtgsvervrldmmy des
Bad . Minrsteri -ums des Innern vom 11 . Sed -
temHer findet am 8. Oktober erne allgemeine
Volkszählung statt . . ^Sie erstreckt sich aus sämtliche t-m Deu >t >chen
Reiche k« sindlichen Pevsorien (<üfa auch auf sämt¬
liche Militärversorien , Krie ^ ge>s« ngenen un «d
Flüchtlinge ^

Zu zählen sind :
a ) Alle in der Nacht vom 7 . imf 8. Oktober

anwesenden Personen ,
d) A lle in der Zählnack ^ vorübergehend

abwesenden Personen .
Die Zählung »cht in Karlsruhe in der fol -

genden Weise vor sich:
^

Gezählt wird noch Haushaltungen . Jede Saus -
haltunq bat eine besondere ZähMte sHaushal -
tuMÄiste ) auszufüllen . Ein ^eÄebende Personen ^
welche eine besondere Wohming haben und eine
eigene HauÄvirtschaft Mren , haben 'für sich
eine Liste auszufüllen .

2.
In der Zeit vom 4. bis 7. Oktober werden

durch die Scku ^maiuiisckicrft die Haushaltungs -
listen cmsgeMben» und zwar iir jedvm Hause an
den Hausliesiber oder seinen Stellvertreter oder
an eine sonstige dasitr geeignete Hausl »»lwng .
Wir bitten diese HauShaltunge-n dringend , die
geringe Miühe auf sich #u nehmen und dafür zu
sorgen, daß jede im gleichen Haufe wohnende
Haushaltung sofort eine dies« Listen erhält.
Den Enivifans der Listen , bitten wir dem Scknch »
mann suis einem von ihm vcmMkegten Zettel M
bescheinigen .

8 .
Die Haushaltungen , die bis 7 . Oktober abends

noch keine Haushaltungsliste erhallen haben soll-
ten . sind gemnk 8 8 der Verordnung des Mini »
steriumS des Innern verpflichtet , sich eine Hai !.?-
baltungÄiste umgehend m beschaffen . Eoilche
werden unentgeltlich von zeder Poli >zeiwachc. den
Gemeindös ^kretariaten imd de>m> RathauSpwrtner
abgegeben .

4 .
Der H!auSk»altttnssvm5tand — bei ?lbwesercheit

des Ehemann « ist dies die 'Ehefrau oder der A -
teste anwesende geschÄstSmhige Angehörige der
Familie — haftet für die vov?chriftSmäfxiM
' iittuiiß und M 'lieferung der ÄmShaUun «Kli.ften .
Kür vorübergehend abweisende Hmi^ hMungen
ist die Liste vom HauSeigentütner oder seinem
Stellvertreter auKMWen .

5.
Auf jeder HauSMwnasWe sind die ,sirr die

Ausfüllung nötigen Erläuterungen abgedruckt .
ES ist unmngänglich notwendig , sie vor Ausfül ?
lung der Liste durchs»lesen . Man beachte auch
die auf den Innenseiten der Liste abgedruckten
Beispiele !

Hervorgehoben sei folgendes :
a ) Man achte darauf , das; keine Person über -

sehen und keine doppelt ge »KiW wird .
b ) Alle Personen , die in der Zähknacht anwe -

send sind, sind zu »Men iund in die Lieste
unter Abschnitt A einzuhegen ),, auch wenn
sie sich nur vorübergehend hier aufhasten ,
z . B . Bestich. Militäruvsa -uber .
zu ',äUen (und unter Abschnitt B in die
Liste einzutragen ) sind auch die voriiber -
gehend Almesenden lz . B . au f̂ einer Reife ,
im Krankenbaus Befindlichen ) . Ms vor-
übergehend Mvesend gelten aber narr solche
abwesenden Personen , deren Wohnort
Karlsruhe ist. Dies trifft z . B . nicht zu
bei den Personen , die zu Ausbildung
oder Ertverbszwecken abwesend und nicht
nur jberreiift " find .

6) Die Niitglieder des Haushaltes sind in der
Reihenfolge , die auf der Jnneirseite der
Wiste angeqeben und auch bei den Beispie¬
len eingehalten i 'st . einzutragen . Dies er-
leichtert die Bearbeitung der Listen we -
fentlich .

%} Besondere Sorgsatt ist auf die Angaben
über die Brotversorgung m vevwenden . Die
durch ungenaue oder wcchî heitswidrige Be -
antwortimg dieser Fragen entstehenden
Nachteile werden sich für die Haushaltung
besonders füblbar machen .

f ) Alle Einircigungen sind mit Tinte vorsu-
nehmen . Für beschmutzte oder verschrie -
bene Listen beschaffe man sich Evscch (siehe
oben Ziffer 3) .

g ) Man vergesse nicht auf der Titelseite der
Liste Strafe und Hausnummer einzutva -
gen und auf der Innenseite an der dafür
vorgesehenen Stelle sunten rechts ) die Aich-
tigkeit der Eintragungen durch die Unter¬
schrift des Haushaltungsvorstandes oder sei -
nes Stellvertreters zu bescheinigen . Listen
ohne Unterschrift gelten als nicht abgegeben.

6 .
Die Haushaitungslisten werden vom 8. Ok-

tober a» von freiwilligen Zählern eingrsam -
melt .

Als Zähler haben sich in dankenswerter
Weise - Frauen und Manner . auch ältere Schü -
ler , zur Verfügung gestellt , die ehrenamtlich

diese Arbeit ausführen . Wir dürfen wohl er -
warte » , daß ihnen die Arbeit so sehr als mög-
lich erleichtert wird . Insbesondere bitten wir
die Haushaltungen , welche die Verteilung der
Liften übernommen ' haben , die Zähler auf
Wrinfch zu unterstützen .

Jeder Haushaltungsvorstand sorg« dafür ,
daß die Liste am Morgen des 8. Oktober voll-
ständig beantwortet und unterschrieben ist, da-
mit der Zähler nicht warten muh .

Wer seine Wohnunz verlätzt und keinen
Stellvertreter dort zurückläßt , übergebe die
Liste einer anderen Haushaltung des gleichen
Hmtfes , um dem Zähler doppelte Wege zu er -
sparen .

Die Zähler werden beim Ausfüllen der Li -
sten im 'einzelnen ! Falle gern behilflich sein .
Andererseits walle man dem Zähler jede ihm
nötig erscheinende Auskunft bereitwillig und in
freundlicher Weise erteilen : es sollte auch ver-
mieden werden ^ die Verhandlungen mit dem
Zähler durch Dienstpersonal führen zu lassen.

7.
Me Haushaltungsvorftände , deren Listen bis

zum 9. Oktober abends nicht abgeholt sein soll-
ten , sind verpslichtet , ihre Liste am 10. Oktober
morgens auf der nächsten Polizeiwache abzu-
geben.

8.
Wer den für die Zählung erlassenen Bestim -

mungen zuwiderhanoelt , wird mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft .

9.
Auskunft in Angelegenheiten der Bolkszäb -

Amt lZäh¬lung erteilt das Stadt . Statistis ,
ringerstraße Nr . 98, Fernspr »
über ^Rathaus "

) .
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1919.

v Rr . 5380

Das Bürgermeisteramt .
Bekanntmachung.

Die Mitglieder des Bürgerausschusses he-
ehre ich mich hierdurch zu einer öffentlichen
Versammlung auf
Mittwoch , den 8 . Oktober ds . IS ., nachm. 5 Uhr,
in den großen Rathaussaal einzuladen .

Tagesordnung :
1. Errichtung eineS städtischen Säge - und" obelwerres (Sir . 45 ).

'tromverforgung des Stadtteils Beiert -
•int (Nr . 76 )..

3 . Dienistvertrcra mit dem städtischen Schul -
arzt ( Nr . 78) .

4 . Erwerbung der Morge nthaufchen Lager -
hall« auf dem städtischen LazerPlatz an der
Schotterstraße ( Nr . 79 ) .

5. Gewähruny einer einmaligen Teuerungz -
beihilfe für die städtischen Arbeiter
(Nr . 81 ) .

6 . Errichtung weiterer Professorenstellen an
den höheren Lehranstalten {'Nr . 82 ) .

Vor der Sitzung — von bis 5 Uhr —
findet die Ersatzwahl von zwei Stadträten an
Stelle d« S zum ersten Bürgermeister gewähl -
ten Herrn Stadtrats Heinrich Sauer und des
verstorbenen Herrn Stadtrats Karl Bönning
statt .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1919.
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung.
Für den zum ersten Bürgermeister gewäb !-

ten Stadtrat Heinrich Sauer sowie für den
verstorbenen Stadtrat Karl Bönning sind mit
Auntsdauer bis zu den nächsten E : neuerunzs -
wählen , ( Novemiber 1928 ) Ersatzmänner zu be¬
stellen . Da in der seinerzeit von der deutsch-
demokratischen Partei , der sozialdemokratischen
Partei und der ZentrumSpariei eingereichten
'zeniieinsamen Vonchlagsttste keine Ersatzman -
ner vorgesehen waren , haben die Stadtverord -
neten gemäß 8 25 Absatz 3 der Städteordnung
mit einfacher Stimmenmehrheit Ersatzmänner
zu wählen . Wählbar in den Stadtrat ist jeder
mindestens A> Jahre alte Stadtbürger ^ dessen
Bürgerrecht nicht ruht (8 10 der Stadteovd -
mntg ) .

Es können aber diejenigen Beamten , durch
welch « die Aufsicht des Staates über die Stadt
ausgeübt wird , sowie, die Stadtverordneten die
auf sie gefallene Wahl nur annehmen , wenn
sie ihr Amt niederlegen .

Ehegatten , Geschwister , Eltern ■ und Kinder ,
Schwiegereltern und Schwiegerkinder , sowie
verschwägerte Personen und diejenigen , welche
als offene oder persönlich haftende Gesellschaf -
ter bei der nämlichen Handelsgesellschaft be«
teiligt sind , können nicht zugleich Mtglicder
des Stadtrats sein .

Die Ersatzwahl findet
Mittwoch, den 8. Oktober ds . IS ., nachmittags

von 4 ^ bis 5 Uhr
im großen Rathaussaale statt .

Die Stadtverordneten werden hiermit zu die-
ser Wahl eingeladen .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1919.
Der Stadtrat .

Verlaus von Baroöen und Geritten der
SWWvbe in Mlingen.

S Scheibenbütten . 1 Stall - und Werkstattschuv-
ven . 1 Sckutzdach . 1 Blockbaus . 1 Abortaebäud « ,
sowie verschiedene Geräte In Hol» und Eiseii' sieben
zum Verkauf .

Verkaufsbedinaunaen sind im Militär -Neubau -
amt Karlsruhe . Moltkestrafte Nr . 183 lEcke Hardt -
strafe «) von %8 bis %8 Übt einzuleben beziv . er¬
hältlich .

ErSffimna und Verlesuna der Anaebote am 18 .
10. 10, vormittags 10 Ubr . im Militär - Neubauamt .Militär - Neubauamt Sarlorude

*Vi -V It 4.W « Ü " W» I V» « Vw;" , Wl1» 4.U | |UU;C!
^ ferd . Ponu , mit leichtem Metzgerwaaen un >
»?>̂ !5 ^ ^ ^ ^^^ braun Wallach , g . Jabre alt , Ravv
Wallack. 10 Jahre alt , für alle Garantie , verschic-
den « Waaen . 15 und 30 Zentner Traggewlchtund 1 Jagdivagen .

DieVersteiaeruna findet SaMStag , d«n4 .Okto -
ver , nachmittags 2 Ubr . bestimmt statt .

Gllsthlws zur Blume . SekigWm
bei Rastatt .

Techllislhe Kchiiljck Arlsrnhe.
Anmeldungen »u den allgemein bildenden Vor -

lesungen des Wintersemesters nimmt das Sekre -
tariat vormittags von 0—12 Ubr entgegen .

Nähere Auskunft aeben die Anschläge in ' der
Vorballe der Hochschule . Das Semesterhonorar
beträgt 4 § if . für die Wochcnstunde.

Der Rektor .
PauIcte .

Druckarbeiten-Vergebung .
Die im Landtaa 1910/20 erwachsenden Druck-

arbeiten sollen im Weae des Angebots in Liese -
rnna aeaeben werden . Die Angebote sind bis
längstens zum 15 . d . Mts . . vormittags 10 Ubr .
dabier eimnreichen . wv auch die Vertraasbedin -
aunaen zur Einsicht aufliegen .

Karlsrube . den 2 . Oktober 1019 .
Kanzlei des Badilcke» Landtags .

Freiwillige GrunilstiilksNersteigerung .
Auf Antrag der Gastwirt Jakob Daniel Buch -

le »ther Ehefrau Fried » geb. Lehle in Karlsruhe -
Atühlburg versteigert das unterzeichnete Notariat

am Montag , den 13. Ott ISIS , nachm . 2 Uhr
in seinem Amtszimmer in Karlsruhe . Stefanien -
straße 5. 3 . Stock, Zimmer 33, folgende Grundstücke :

a . Gemarkung Rintheim :
Lgb.- Nr . 12780 . 7a20qm Ackerl. Linkenzaum 800 Jt

„ 12787,3 a 76qm „ 370 M
. „ 12123 , l3 - 7» qm Wiese , Allmend 1400 *«
» » 12880 , 4 » 11 -,m Wiese . Mittelruth 200 .«
. .. 12887 . 5 » 84 qm „ ,, 230 *«
„ „ 13S10 , g -» 47qm Ackerland , Unter¬

feld jenseits dem kleinen
Strähle . I. Gewann . . . 380 .«

„ „ 13K11, 8 » 50qm Ackerland , daselbst 450 ««
eingetragen im Grundbuch Band2 Hest28 Rintheim .

b . Gemarkuno Sagsfeld .
Lgb.-Nr . 8120,11 - 08qm Ackerland,WittumX .

„ . 8127 . 19 » 12qm Ackerland,Wittum /
die Hülste neben Lgb.- Nr . 3125 ,

einaetrag . im Grundbuch Hagsfeld , Band 10 Heft 33.
Die Versteiaerungsbedinquugcn können bei

dem Notariat kostenfrei cingeieben werden .
Karlsruhe , den 30 . September 1919 .

A adisches Notariat I.

SMW ' ZklWMW .
Am Samstag , den 4 . Ottober , nachmittags

7 Uhr . lassen
Karl Wilhelm Karrer u . Genosse »
in Knielinaen auf dem Rathaus die nachverzeich-
neten Grundstücke auf 5 Termine versteigern . Auch
kann Barzahlung geleistet werden .

A ) Gemarkung Karlsruhe :
Lagerbuch - Nr . 8877 : S » 41 qm Acker, im Gewann

net
eingärten , in der Nähe beim Sportplatz , eig-" auch zur Gärtneret Anschlag 2000 Mk.

B ) Gemarkung Knielinoen :
Laaerbuch - Nr . 2S78» : 9 » 4V qm Acker, Durlacher

Weg Anschlag 050 Mk.
Lagerbuch -Nr . 5541 : 12a l qm Acker , Langes Zelg .

Anschlag 700 m .
Lagerbuch - Nr . 3874 : 7 a 81 qm am Neureutet «

und ®d
Lagerbud

ileisweg
- Nr . 7706 :

Anschlag 600 Mk.
17 » 8S qm Acker, Langbeck.

Anschlag 800 Mk.
TheodorVollmer, Kausmann, n. Geu.

Lagerbuch - Nr . 871c : 18 » Acker , am Durlacher
Weg Anschlag 1000 Mk.

Lagerbuch - Nr . 4992 : 14 » 44 qm Acker , Doellen ,
Anschlag 800 Mk.

Lagerbuch - Nr . 7748 : 13 » 5 qm Acker . Langheck,
Anschlag 500 Mk.

Lagerbuch -Nr . 5071 : 10 » 93 qm Wiesen . Halsruick .
Anschlaa 850 Ml .

Lagerbuch - Nr . 3280 : 8 » 47 qm Acker , am HagS-
selber Weg Anschlaa M«i Mk.

Lagerbuch - Nr . 4180a : 18 a 55 qm Acker , am Bann¬
wald Anschlag 450 Mk.

Lagerbuch - Nr . 5547 : 10a54 qm Acker . LangesZelg .
Anschlag 750 Mk.

Laaerbuch - Nr . 2711 : 9 » 95 qm Acker , am Hohen
Rain , in der Nähe bei Gärtnerei Häuhermann
& Steacr Anschlag 500 Mk.
Knielinge » . den 1 . Oktober 1919 .

Biirgermeifteramt .

E«M . GeMiMiI. SWM.
Da die Herstellung der elektrischen Licht -

leitung in unserer ^ oyanneskirche zu unserem
großen Leidwesen nicht hat zu Ende gebracht
werden können , so muß unser Abendgottes -
dienst am Sonntag , den 5. Oktober , in Weg¬
fall komme « . C

Wir hoffen , daß die Leitung bis zum Sonn -
tag , den 12. Oktober , vollendet lein wird , so daß
an diesem Sonntag , die AbendgotteSdienste
wieder beginnen können .

Die beiden Pfarrämter :
Hindenlang . D - Hesselbacher .

Deutsciinotlonole
Ortsverein Karlsruhe .

Die Geschäftsräume des Ortsvereins be¬
finden sich jetzt

BismarckstraBe 1 .
Anmeldungen zum Verein und zur Jugend¬

gruppe werden daselbst entgegengenommen .
Telephon Nr . 866 . Postscheckkonto Nr . 19800
Girokonto bei der Städt . Sparkasse Nr . 3559 .

Der Vorstand .
Wir übernehmen das Trocknen

« W M Mfflc
in großen und kleinen Mengen .

Karlsruhe , den 24 . September 1919 .

Städtische Dörranlage ,
Skösserslraße 19 .

Erhöhung der Vrokpreise.
D ^e allgemeinen Teuernngsverhältniste fordern

unabweisbar auch eine Erhöhung der Brotpreise .
Die neuen Preise sind festgeseht wie folgt :

Der große Laib (1500 g ) kostet statt 84 jetzt 90 5/
Der kleineLaib (750 g ) foftet statt 42 jetzt 45
Ein Krankenbrot «140 «> kostet itatt 10 » jetzt 17 5/
Zwieback (500g ) kostet statt 1 .80 jetzt 1 .4CM

Diese Preise treten ab Montag , den O. Oktober
in Kraft .

Karlsruhe , den 3 . Oktober ISIS .
Nahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe .

<5. Zncter S00 x gegen die J
Preis für Würfelzucker

Lebensmittel -Verteilung
in der

Woche vom 8. bis 11. Mover 1919.
i .

1 . Sago oder Weizengrie « 100 gr zum Preise
von 25 Psg . für Sago oder 10 Pfg . für Wei -
zengrieh (Preis sür 1 kg Weizengrieß 90 Pfg .)
gegen die Marke A Nr . 122.

2. Reis, « wen 250 g zum Preise von Mk . 1 .25
gegen die Marke B Nr . 122 .

8 . Marmelade 250 g zum Preise von SS Pfg .
gegen die Marke C Nr . 122 .

4 . Puddingpulver l Paket zum Preise von
50 Pf « , gegen die Marke D Nr . 122.

ß . Haferflocken lKartonelersatz > 125 g zum Preise
von 10 Pfg . oder Mk . 1 .24 für 1 kg gegen die
Sondermarke A Nr . 122.

Zuckermarke Nr . 122 .
, . „ .. i 58 Pfa .. für alle an -
deren Sorten 50 Pfa . für 1 Pfund .

7. Amerikanisches Weizenmehl 1 Pfund Preis
85 Pfg . gegen die Sondermarke B Nr . 122 von
Mittwoch , den 8 . bis Samstag , den 11. Ok-
tober in den Bäckereigeschäften . Besuchs -
marken (Aufdruck ,,r ") und Sammelmarken
werden nicht eingelöst .

Fleischmarken u . 80 g
. . . . .. . , jmatken .

9 . Brett, Kopfmenge 100 g und zwar 501g Butter
und 50 g Margarine oder sonstiges Kett
gegen die Feltmarken C und D Nr . 122 mit
Anhang in den Fettverkaufsstellen Nr . 1 bis
50 Dienstag , den 7. Okt . bis Donnerstag , den
9 . Okt .. Nr . 51—100 Donnerstag , den v . Okt .
bis Samstag , den 11 . Okt.. Nr . 101—200
Samstag , den Ii . Okt . bis Dienstag , den
14. Oktober 1919 . In den Verkaufsstellen
Nr . 4 . Nr . 70 bis 90 nnd Nr . 115 bis 140
kommt Landbutter zur Verteilung . Ver -
kausSvreis sür Landbutter Mk . 5.30, für
Tafelbutter Mk . S .60. für Margarine Mk . 8 .53
das Pfund .

10. Kartoffeln . 5 Pfund gegen die Kartoffelmarke A
Nr . 122 mit Anhang . Preis 15 Pfg . für 1 Pfd .
Die in der vergangenen Woche nicht einge -
lösten Marken haben noch Gültigkeit .

11 . Nindernaliriuittel , l Paket gegen die Zusatz -
marke kür Kindernährmittel A Nr . 122.

12 . Maniok « , markenfrei .
13. ttajtanien . getr ., markenfrei .
II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Diens -

tag , den 7 . Oktober 1919 .
III. Frist für Abrechnung und Ablieferung der

™" - - *— " - » ett icjeweils 2 Taae nach Ab¬
lauf der Verkaufszeit , für alle übrigen WarenMarken : für
lauf der Verlar
am Mittwoch , den 15 . Oktober .

IV. Für die Woche vom 13 . bis IS. Oktober 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :

Teigwaren 100 e Neissuvven 250 g
Grabenersupven 250 g Marmelade 250 g
Haserslocken 125 g

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1919 .

NahrlmasmitkeZamt der Stadt Karlsruhe .
Kommunalverband Karlsruhe Stadt .

RleinvertanfSpreife fiir Gemme und Obst.
Gültig sür die Zeit vom (». Ottober ISIS bis ein »

schließlich 12. Ottoder 1919.
Pfund
so- 100
Stück
5 —10
Bund

10—15
Stück

40—80
10—80
4—0
2- 4

Pfund

Gemiike .
Blumenkohl . .
Rotkraut . . .
Weißkraut . . .

Zentuervr .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
GelbeRüben , rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe üiüOen
aelb .ohneKraut

RoteRübenohne
Kraut . . - .

Weiße Rüben .
Kohlrabi . , , .
Bodenkohlrabi .
Kopfsalat . . .
Endiviensalat .
Sellerie « .Kraut

Pfund
140 '
3b«
15

1200
13*
40

15*

6*

12
6

15*

Meerrettich .

Rettich . . . .
Nadischen , Wien ,

u . Eiszapfen .
Schlangengurken
Salatgurken
talzgurken .

ssiggurken .
Kürbis . . .
Tomaten . .
Rhabarber .
Zwiebeln . .

Zwetschgen
Quitten

Stück Dbst .
5— 20 Takeläpfel
5— 15 Taielbirnen
10— 30 Kochäpsel .
Pfund Kochbirnen

Lauch . . . . 25
Mangold . . . 8

Die mit ciuem Et« « versehenen Preise
Hvchstvreile .

Die Überschreitung dieser Verkaufspreise wird
als Höchstvreiaiiberfchreitnng oder als Uber -
mädiae Preissteigerung angesehen .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1919 .
Preisvrülnnasttell « für Marktware».

70
30
35*

Pfund
40*
82«
25*
20»
42*
40
find

Möbel-Ausstellung
der gemeinnützigen Hausratgefellschast

Vadifcher Vaubund G .m.b.H.
Karlsruhe . Karl - Sriedrichitrave 22

(Eckhans Rondellvlatz >
Fernsprecher ( vormittags 8— 12 ' /a Uhr

5157 .
(®eüftnct - \ naifiniinaflä 2 ' /2- 6 Uhr

^ M0iHktoil »N ? korzbeim,Bruchsal . Mosbach . Offeu -
Alo " !iiItt . UeUburg .Freiburg,Villiligen .Singena .H .
verlaus üteisroetfet Xtär

IDot)nung $einti(Dtangea
WÄ °

°rnlMkette3liWl«gsdeWMW .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Karlstraße 11 Kdrlsruhfi Tel . 36u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Vergebung
von Hflnnlöröeifen .

Die Kanalifuttons -
arbeiten für die Siede -
luna i . Sardtwalde fol-
len veraeben werden .

Aimebote find ver -
schloffen , voskkrei n . mit
entsprechender Aufschrift
verfeben bis svätestenö
Mittwoch de» 22. d . M ..

vorm . 1V Ubr .
auf unserer Kanülei .
Ratbaus . Zimmer Nr .
99 . einzureichen , wo die
Bedingungen u . Pläne
zur Einsicht aufliegen u .
Anaebotsvordrucke abae-
aebe» werden .
Karlsrube . 4 . Okt . 1919 .~ täbt . Tiefbanam «

bekünukWAng .
Weg. Reinrauna blei-

ben die Hauvträume
des Grundbuchamts am
nächsten Montag , den
6 . d . . MtS . geschloffen .
In dringenden Angele -
aenbeiten werden An-
träge auf Zimmer 14
entgegengenommen .
Karlsrube . 1 . Okt . 1919 .

G rundb n chamt.
MZlervelsselgMng
Am
Oltober 1919. sormi

, den 13.
tans von 9 Uhr u . nach¬
mittags von 2 Uhr an .findet imVerfteiacrungs -
lokal des L e ihh a u fes ,
Schwanenftr . 0. 2. Stock,die öffentliche Äerstei -
aerung d . verfallenen
Pfänder Är . 131« bis
mit Nr . 2Z«3 gegen Bar -
zahluna statt .

Das VersteiaerungSlo »
kal wird ' /^Sto . vor Ver -
steigeruilgsbeainn aeöff-
nct . Die Kaffe bleibt
am BerileiKernngs -
tage geschloffen .
KarlSrube .26 .Sept .1919 .

Städt . Pfandl - ibkaNe .

WoSllWg . MWdelA
Mannbetmer » amilie . ^

die n . Karlsruhe ziehe »
will , würde ibre dor-
tige 2 Kimmerwobnun «
mit Küche tauschen, ge- !
gen ebensolche in Karls -
rufte .

^^
Anaebote

^ ^
un ter

Eine schön« 0 Zimmer -
wobnun » wirb aea . ein
kleines

Haus
oder 9—10 Ziimnerwoh -
nuna zu tauschen ae-
sucht . An« ebote u . Nr .
4010 ins Taoblattbiiro .

MI ri a femml

Steinet M »
in anter Lage per sofort
abzugeben . 'Zu erfrag .

Magazin
sofort zu vermieten , ca.
50 gm , Leopoldktr. 11,

n 4—0 Ul,r
MMLUerlebMW
4 Treppen hoch, ver fo-
fort zu vermieten . Zu
erfragen Karl -Wilbelm »

. !n einfach iniiiiliertes
Zimmer ür zu vermiet . : >
Waldhornftraße 22 IV r .

ertes Limmer
für fol . Herru zu verm . :
Herrenstrave 4 II .

Gut möbl . Zimmer an
beff . ruh . Herrn auf 15.
Okt . zu verm . Ubland -

Möl-l . Wobn- « . Schlaf-
»immer auf dem Lande ,
tabnftat .. ist m . od . ob .

enf. fof . od . später zu
verm . Anaeb . an Neck.
Dürrenbiickia b . Bretten

Miel:Gesucfte
Kinderl . Ebev . sucht

Wobnuna ,
S—S Zimmer , mit Zu «
bebör v . fofort od . fpki -
ter . Ana . an Gerfelder .

alienktr . 25 b . Köbler .
.. mmerwohnung

mit Zugevür . womöglich
westlich der Westendstr .,
für deu Vorstand der
Bahnmeisterei VI als
Dienstwohnung , alsbald
zu mieten gesucht. Ana .
mit Preisangabe bis' ' Oktober a »

babnhos .
»iahnbantnkvektion ih

2—4Zimm « r
»vi

iiiiniüSn !
dener oder einzurichten '
derKüche. auchohnetvlas '
abschluß gesucht f . junS -
Ebevaar . Pro », hiesiger
Anstalt . Mitteilung unt .
Nr . 4795 tnS Tagblatt -
t-.Hro erbeten . .

8—1 Zimmerwobnnn «
oder 9—4 leere Zim « «»
oder kleinerer LadeZ
mit Zimmer , evtl . au «
arößerer S«al im ZeN '
trnm ober nächster UM«
aebnva »u mieten ai '
sucht . Angebote unter
Nr . 4909 ins Tagblatt «
büro erbeten .



Zweites Blatt

Wohnungs -Tausch.
IttA *•

Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 4. Oktober 1919 Mr. 275. Seite 7

lrohe belle' oll für
nung

Sine Wohnung Nriealtrake , 5 protzeZimmer mit elettr . Li «bt . Zentralhe,, . . fti Bürozwecke und gegen eine andere Wo »I getauscht werden . Anfragen an
a . Sorasand .

» "
KOgg "

Flüchtlinge, Mutter und Tochter (Be-
amtenwitwe ) bitten dringend um eine

Wohnung
oder wenigstens ein Zimmer mit Kochgelegen-
heit . Gütige Ang . an K r a u s e , Kaiserstr 239, p.
« ZWMW« « .

Ehepaar
»U ' ". Für junges , besseres

^dU \mmlvZmbeT - Lüertes (Kunstmaler )
Wohn - und

» " » yy" « e «wu -preiso
gaaolottbüro erbetenttvctcu .

Büro *
®

r
e,u * ' B~ 4 RSume .' ®Jl - auch Laden . An -

» Utcr Nr . 41 « t

Sür Lager u . Büro -» erden geeig -

Aöumlichkeileu
Zimmer i . ersten®ÄU rö9Cf *üfe
Laden

Zentrum d.
fTrrtfeo t D Kaiser -Ura &e bevorzugt An -
S - bote unter Wt 473<?ins Tagblattbüro

öderV » *• « ' eten
pntPm & »
Ana . mit Treis GrüÄe
«

"
r mV— beziehbar , u

erbe

5
* I
5 1

i
' '

ourant
oder Sasfee

iu tlluf evtl . später
Z?7'

ig fTfifLWWW .
ca

3u SL Einlagern von
Zentner Kar -to rcln wird Keller , u

am lieb -
?en Beiertheim. An«e.m>te unter Nr . 4918 t.AaaSLat tbttin ftffttn ,

« Sdl . W - b^ unb
Ta >la » >mmer

von rubiaem ält . Eb «.
vaar . Anaeb . . uut . Nr .47K in ?— etBcni-f-riij rg■Mew erbeleb rerkandidat
wcht

möbl . Zimmer .
wom . mit elektr . Licht .
West - od . Südstadt be-
vorzuat . Anaeb . unter
% in « > nnWflttii ,

MillerGem .
Mehrere möbl . Zimmermit oder ohne Äerpfle -

Angebote an
° Xt 9EfU^

'" Merft Vntie -29.
TSS. . . SSffggL

Kfj -I ' si 1 S;
h/uem Nachmtt . d. Woche .
It 4791 I Preis unter
- 4791 ws Taablattb

Ein möbliertes oder
unmöbliertes

Zimmer
von zwei soliden ffräu -
lein , die tagsüber tbrem
Berufe nackaeben , für
sofort od . fväter gesucht .
Angebote unt . Nr . 4787
ins TzaksV/ttbltro erbet .

Iburg.
„ Wer würbe jung . rnb .
EhepaarfBeamter » schön.
n, »n »iibl . Ziuliner ver -
mieten . Angeb . erbitte
unter Nr . 4793 ws Tag -
b lattbüro .

W «MWM ?W
. ftftt Grokkirma suche
ick
SSM - MM Natt
& 5% auf ia Hovotbeke
nach auswärts .

Anauft Schmitt .
Bankkomm . u . Hvvo »

. ^ tbekeuaefchäft .Hir kckftr. 4 :>. Tel . 2117

Büglerin
gesucht . Barbstrake IN .ryv i" uj t.
iiitfit . HaiisschlltiStliil
gesucht :

Vammstt . S-
^ Ges . weg . Heirat d.
ietz . töcht . Mädcke « . selb -
standige . jüngere

K ö cli i u .
die Hausarbeit , übern .
Borst . 9—10 Uhr . abds .
nack> 3 1T6t ftnim » T, ) S .

Suche für sofort oder
IS . Okt . ein ebrl ., eins .

Madchen
ans gutem Sause »u 2
Kindern im Alter von
5 u . 8 Jahren u . für
kleine Hausarbeiten ,

ftrau Weih .
»J. ksriedrichökrone " .

Isar
die ISou in Herrfchaft »-
bänfern gedient bat u .auch etwas Hausarbeit
übernimmt , »um folor -
tiaen Eintritt aefucbt .
Zweitmädchen Vorbauden » flrkflftrafo

sietBijic «,
ehrliches . . . .

für Hansarbeilen sofort
gesucht . Metzgerei Loch -
mann . Karlstraste 2Swiwwm jumiuupt . *o.
Zuverlässiges , ftertziges
Mädchen für kleine Fa¬
milie gef . Bauer . Kai -
serftrafie 124b im Laden .

^ in williges , fleibigeS
Mädchen gesucht .

I . Ga . Sanser .
Schüvenftrake 8 au ...

, Gesucht für sofort ein
lunaes , ehrliches

Mädchen
mit gut . Emvieblunae »
fttr HauS - u . Näharbeit .Kr . General Fadarius .

Händelftrahe 2

Geld gesucht !
wünscht mit

SN treten . ?PJ55 - ~n rbindung
geböte — '
reichen .

Bedeutende Maschinenfabrik Mittel »o<u>mS sucht zum möglichst sosorttgenEintritt mehrere durchaus perfekte

Stenotypistinnen.
AuSführl. Bewerbungen m. Zeugnis -abschriften, Bild und Angabe der Ge-baltsansprüche sind unter Nr . 4LW insTagblattbüro zu richten.

«snsm
welche in einer Wurstlerei schon täüg war,per 15 . Oktober gesucht . Kost und Wohnungim Hause. Zeugnisse sowie Photographie erbet.Stefan Gärtner,Wurstfabrik . Karlsruhe i. B .

(A . " —1Mit Instandhaltung großer Damps- undt« elektrischer Anlagen vertrauter, zuverlässigerI Maschinenmeisterä zu sofortigem Eintritt gesucht . Bewerbunĝunter Nr. 4784 ins Tagblattbüro erbeten.ü
ien

Ein tüchtiaeS Allein -
mädche » findet auf IS .
Oktober oder später gute
Stelle : Kaiserstr . 117.
1 Trevvc hoch .

Wegen Erkrankung d .
Mädchens ivird ein bra -
ves . fleifiiges Mädchen ,
das kochen kann , »u 2
Personen gesucht :

ystr , 1? ? , St .Srfi 11ftr . 14 , 3 - St .

Mklges AiVM
zesncht für Küche und
Sanshalt bei gut . Lohn .
iähereS im Tagblattb

Zuverlässiges , tüchtiges

Alleinmädchen.
das schon in gutem
Hause gedient bat , auf
15 . Oktober oder 1. No¬
vember gesucht . Vor¬
zustellen Gartenstr . 35,

3. Stock .
Kür besf. Sausbalt

wird ein felbttänd . ar -
bettendes . fleibigeL

Mädchen
»u sofortigem Eintritt
gesucht . Borzuftell . bei

Krau Hildrubraud .

res , kinderlos . Ehepaar
ein einfaches

Zimmermiiilchen
das etwas schneidern
kann . Gute Zeugniffe
erforderlich . Hoher Lohn .
Eintritt sofort od . später .
Frau Minifterialdirek -
tor Dr . » echt . Riefftahl -
tt raste 8

lilÄfS
mittags zur Beaufsichti¬
gung von 3 Kind , gesucht .
Frau Ellinger . Schu -
mannstraiie 11 II .

Ebrlickes . fleikiges

Mädchen
auf 1ö. Oktober für
klein . Haushalt gesucht :

.gffrfftrafte 87 , ;) . St .
GeWte

Ultüdil
für Steindruck gesucht .
Graph . Werkslätlen

»n . b . H .,

vorm. L. Glöckner.
Zähringerstrabe 63 ,
3unoes inßöcöen

tägl . einige Stunden od .
3 halbe Tage wöchentlich

es . : Weltzienftr . 1 . 2 . St .

MlMSW
jum Austragen von Zeit

bristen gesucht bei höh .
Serdienst . Zu melden
örnerstrastc IN . S. Stock .

Ordentl . Frau
für 2 Stunden nachmit -
tags gesucht : Schützen -

Stnndcnsra » für
" '

fc>-
fort gesucht für täglich
2—3 Stund . Meldung .
Kaiserstr . '247 . 2 Tr . b . .
i 'ivti ' y - " u . U- I^ SX,Zuverlässige iyvau für
Samstags einige Stun¬
den zum Putzen und alle
14 Tage 2 Stunden zum
Waschengesucht . Nicola .
Ärtegstra he 262 Ii

, uiz - u . 2ita ; a ; rtau
gesucht für 2 halbe Tage
wöchentlich .
Schaler . Sofienstr . ir>:>.ofien tr . IE

Äachk «,Pu ^ - nnd Waj
gesucht .

Cattorph . » rieastr . 27» .
SWMZSS

Ziir Laden
tWkig.«eisevelkreter
aesncht , routinierter
Kaufmann mit besten
Beziehungen zu der
elektrotechnischen u . ver -
wandten BrancheBadens
zur Uebernahme provi -
stonsweisen Verkaufs
elektrotechnischer Mafchi -
nen und Apparate etc .
eventl . zur Mitnahme .
Nur Herren , mit nach -
weisbar besten Bezie -
bungen und Referenzen
über erfolgreiche Tätig -
keit , wollen bitte um -
gehend Angebote ein -
reichen mit Zeugniflen
und Lichtbild unter
Nr

^ 4gZ1 ins Taablattb .

Monteure
für elektr . Anl . gesucht :
Grttnb & Jehmichen .

Waldstrane 9« .

J« »sihmidtt
aefucht : Modemverkftatt

Müller - Eifeu ,
Miiblburg . Grabenftr . S .

Kaufmännischer
Lehrling

mit schöner Hand-
schrift , gut im Rechnen,
kann fofort eintreten .
Selbstgeschrieb. Angeb .
mit Zeugnissen an
Geigerschc F -abrik

Karlsmhe i. B .
Rüppurrerstraße 66 .
StelleuGesuche

Fränlei « .
20 I . alt , mit flotter
Handschrift sucht Befchäs -
tiauna evtl . »ur Erledia .
schriftl . Arbeiten . Zuibisag »
Eisenhobler

geleruterSchloffer .durch -
aus vertraut tu Ebapiug
und Hobelbänke , sucht
Stellung . Könnte auch
Posten als Vorarbeiter
od . Meister übernehmen .
Angebote unt . Nr . 4792
ins T .iablattbiiro erb .

Nehme noch Kunden
an zum Ausbessern von
Wäsche und Kleider .

Kaiserstr . Ivb . 5 . St >
Sie große

tpB - 5. St .

Mmöe
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie f?cCle zur
Äerarbeit . aeben , bil -
ligste Bereckn . . prompte
Lieferung .

Donalasstr . 8 , vart . .

«3 * SS>4

st "
es II
.S : s ~ ~ -2 «>•» 5 * %;
.535 & ^ ^ ojj -

2ss a 3sg - e
_ Ow w O ^ v ts

Rohrstühle
werden dauerhaft ge-
flochten u . repariert .
W . Seitel . Stuhlflecht . .
Waldstr . SS . Stb . . II .

Postkarte oenüat .oftflirte aenü <

Pianist ,
rout . , einvfiehlt sich für
Gelellschasts - od . Tanz -
abendc in vornehmen
Kreisen , evtl . ar . Besetz .
Gesl . Anaeb . unt . Nr .
4fl14 in ? Taablattbüro ,

Verloren
Donnerst ? » abend zwi -
schen S— 7 Ubr in der
Albtalbabn bis Station
Solzhof ein fchni. Pelz -
krage » . Abnugeben ge-
gen Belohnung :

? covnl !>str . 2a . 8
»!m» vern >ec«i >e »t

am Sreitag vormittag im
Knnstvcrein . Bitte dort
u mzutauschen .

Gefunden wurde am
Dienstag Nabe der Ei -
fenlohrstr . ein kariertes
Kleid . Abzuholen aeaen
ElnrücknnaSaebühr :

Eisenlohrstr . 27 . 1 . St .

% schiedeives
Sebr autes

— Pianmo —
nur in gut . Haus zu
vervl . Anaeb . unt . Nr .
481 -2 ins Tai

cl . Mitiags -Gut büraerl . Mittags -
« . Abeudtisch in Mübl -
bnra gesucht . Geil . An -
geböte m . Preisana . u .
-str 4M ?> ins Taablattb .

^ Verkäufe

Eckhaus .
Dovvelhausiuder Süd -

stadt . mit Laden , 1900 er -
baut , steht zum Perkauf .
Angebote unter Nr . 4919
ins Taablattbüro erbet .

f
rnnvitita . ütiüu -zm.
nrlach , m . Johannis¬

beeren , z, verk , Ana , unt ,
Nr . 482» i . Taablattbüro .

Z « verk . : 2 hochh . Bet -
teu m . Rokhm . , Wasch -
kommode . Nachttisch m .
Marm . . Diwan . Sofa ,
Vertiko , Damenfchreib -
tisch , Schrank , iveikes
Vertiko . Schreibkomm ..
Tische . ' Stühle . Wasch -
tische , vollst . Küchenein »
richtuna . Grammophon .
Nähmaschine . Wasch -
Wringmaschine . Bilder .
Svieael , Uhren . Bettw .,
Herr .- u . ^ rauenkleider ,
Schübe . Stiefel u . versch .
bei Rüssel . Schwanen -
straste 17. Verkaufs «.

Ausarbeilung von Paienien
Weiterverfolguna von Ideen . Anfertigung vonModellen und Mustern nach Zeichnung oder
Angabe übernimmt tüchtiger , erfahrener

, Mechaniker - Meister . I, Referenzen zn Diensten .
^ Angebote unt . Nr . 4642 ins Tagblattbüro erb .

Jagdhund
engl . Setter , schwarz, silbergrau mit reh-
braunen Abzeichen , langer Behang, auffallend
großes und schönes Tier, ist am 2 . Oktober
zwischen 5 und 6 Uhr vor der Hauptpost

abhanden gekommen.
Verdacht auf Diebstahl. Vor Ankauf wird
gewarnt. Finder erhält gute Belohnung.
Karl Bayer , Architekt , Friedrichsplatz2 III-

In zukunftsreicher Kleinstadt Mittelbadens
lEifenbahnknotenvunkti , wenige Minuten vom
Babnbof . ist ein

stillgelegtes Zabrikanwesen
ganz oder teUweife zu verkaufe » .

Betriebsbereite Dampfkraftanlage . Kühlanlage ,
elektr . Anlage , solide ober - und unterirdische
Räume . Nebengebäude , Stalluna . Villa . Garten ,
Baimelände vorbanden . Leicht auszubauen , aün -
Mae Arbeiterverbältnifse . gutes larrdwirtfchaft -
liches Hinterland , günstige Zahlungsbedingungen ,
sofortige Ueberaabemöalichkeit .

An « , an L. isekler . Karlsruhe . Karl - Wilbelm -
straste 50, Kontor .

Pferd
mit Break , Geschirr, Decken usw., billig

abzugeben
pfefferte , Goekheslraße 55.

1000 w GsliWöUchWt
iiiiiiiiiiiiii IIIIII IIIII IIII IIIIIIIII 111im iiiiiiiiiiiiiii

preiswert sofort ab Lager abzugeben

Wilhelm Gilles
Beiertheln »er Allee 32 . Televbo » 5587 .

Zement
100 Säcke sofort abzugeben. Angebote unter
Nr . 4911 ins Tagblattbüro erbeten.

Schönes Bett .
Rost und Matratze zu
verkaufen : Ganzmaun .
Sosicnstrake 1K2.

Eiue aebr . Bettlade .
NuftK, . . ist z. verk . Zu
erfr . Sofienstr . 29 . vt .

Tadellos erhaltener

Menel Biel
Weltmarke , aus autem
Hause billia zu verkau -
fen . Anzusehen zwischen
5— 6 Uhr nachmittaas
^ nhrsiiiiexftr , jö , III ,
Ottomanen

mit Decken it . ein Po¬
sten Vorhänge bat ab -
zugeben :

3 « . Müller .
Hitich strafte 18.

Wimm
neue , zu verkaufen :

Polfterei Köhler .

Küche « ei » ri ^>l» « äl
Pitfchvine . 1 söiiffet .
Tisch , 2 Stühle u . Hock .,
ferner Tisch , 2 Stühle
u . Hocker , alles neu .
billia zu verk . in Mörsch .
Balmbofstr . 374 beim
Bal ' nbyf . .

Im Auftrag zu verk . :
1 Stehfchreibvult u . bei -
nahe neu . Cbaiselougue .
Mi » al . Südendstr ,
We

1 drcbb . Ankleidespieg . ,
2 Tische . 1 Tischplatte
u . 2 Böcke . 2 Konfek -
tton sstcmder

^
zu ^ ve

^
kau

^
f.

Zu verkaufe » : 1 Sofa
mit 2 Sessel . 1 Tisch .

Baum .

Milien -MMsWe ,
Zentr .-Svulen , erstklafs .
Kabrik . , vreisw . zu vkf .

H.ardtitr . 14 . 2 . St .
ÄEIBEiiöiE
vreisw . zu verk . Wer -
ntx. Schiitzenstr . 55 , II ,

chw. Sattlermaschine .
wie neu lAblerl billig
abzugeben .

Mannheim ,
Schwein,iqcsstr . 134, ,
Gut erhaltene

Nähmaschine
(Singer ) billia ,iu verk .
-■Sfiftrinaetsti . HO. 3 . St .

Herd
mit 3 Emaillekeffel zu
verkaufen : Waldhorn -
Utn \Guter Aorft zu verkf .
Schloss -V ^ ^»' Werner .

Schützenstrafte 55 . 11^
Gebr .. aber noch auter

Herd
zu verkaufen :

Bismarckstraste IS .
Krau » . Luschka .

Gaöherd ,
Junker & Rub - ^. »^., .

mit 3 Klammen , g . erb . ,
preiswert abzugeben :

Sofienstr . 180 . 1 . St .
1 gebraucht , u . 1 neuer

HerdN, «U.? .A
Sckü ^ enstras ; e 83. Hof .

Größerer
Gasherd

zu verkaufen :
Sardtstrak,e 87

3löch„ ant erb . GaS -
berd we « . Wegz zu verk .
Aorkstr . 5 . Stb . , 2 . St .

Eisfchrauk . tadill . er
halten , mittl . Gröfte . w .
Anschaff . eines größeren
preiswert »u verkaufen :
Niefstablstr ^ 8 , 2 .

Zu verk . : 2 Zinkbade -
wann . tar . u . kl .) . Gas -
Herd , Waschtopf , Leib -
stuhl , Boaelkäfia , Reif, -
bretter und Schienen :
Kaiserstr , 18« , Stock .

Z « verkaufen :
1 ar .- Blechbadewanne .
1 Ladentischgalerie . 1
Wärmeofen z. Einm . .
Kirmaschilde , 7 Kellers, -
Geflechtgitter . 0,99x0,49 ,
1 Zulinderbutschild . 1
dto . Schirmschild .

Schlosserei .
Markarakenitr . «3 .

Zlröuxfueks »
moä . Form , sehr
diU . zu verk . Ang . unt .
Nr . 4943 ins Tagblattb .

Elektrische
Lampen

billig zu verkaufen :
chsttz ?nstr , U «axt .

Zu verk . : 1 dreiarm .
Gaslüster . 1 Saloustaf -
felei . Bunsenstr . 4 . III .

NkMe-Zemglas
mit Kutteral . vollkom -
meu neu . zu verkaufen .
Näheres

Helmholtzftr . 7 . I . St .
iilftilill
m . Maguetzüud . . oh . G . .
schön . , ar . Kasten , kann
leicht umgebaut als S
Personen - Motorrad be-
nützt werden , w . Platz -
mangel abzua . od . ver -
tausch , geg . and . Obiekt .
Maunhei « . Schwetzin -
a ?sstr « w i ?4 .
HlÄWLi
eines 150 ^ abzugeben
Werner, g chitfaeiistr . 58.
Zu verkaufen
4räd . Marktwagen mit
Verdeck . 1 Plüschsofa m .
Sessel , schw.-seid . Jacke ,
Gröfte 44. dkl . Ueber -
zieber u . 2 . Belourbüte .
Zu erfragen bei Reiff .

LJL .
erivagen .

Lieg - und Sitzwagen , z.
Zufammenklavv ., Rohr -
gesl ., z. verk . Anzuf . v.g- 11 ,

Bender ,
arl -Wilbelmitr . 42 . II .

« mitn
Kragen und Muff , mo -
dern n . neu . für 189 M
abzugeben . Angebote
unter Nr . 498« i . Ta « .
blattbüro erbeten

Alb. Handtasche.
ivie neu , ohne Kette ,
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , im Taablattbüro .

Geleaenbeit !

5 -ÄrVelzmlllltel
Seal,moderne schicke
Korm, - Größe 42/44 ,
sehr billig abzugeb .
Angeb . unt . Nr . 4922
ins Taablattbüro .

Schw . Wollkleid für
18—ISiähr , Mädchen tt .
gr . Jacke , Gr . 42—44 .
u . Barchent f . 2 Kopf -
killen , u verk . : Hans .
Hardtstr . M . 1 . Ätock .

Ein a . Anzng . t! outa >
wau . zu verlaus , u . ein
weiftes Mullkleid .

Sirschstr . 84 , Hth „ vt .
Gut erhaltene , best .

Herrenkleider
lGebrock . Smoking und
Sportanzug ) zu ver -
kaufen :

Sofienstr . , 2 . vart .
Im Zluftraa neuer ,

karierter Rock zu ver -
kaufen :

Waldstrafte »7 . 2 .
Neuer , blau -seidener

Damenma » trl
zu verkaufen :

Anna Pfistner .
Damenlchneiderin ,

Durlach , Hauvistr . 7« . II
Schön . , fchw . ksrauen -

Wintermantel sowie ein
blauseib . Jäckchen unb
ein Smoking mit Weste
billia abzugeben :

Meister . Ludwig
WiMelmktr . 2 . 8 .

*
Zu verkaufen : _

zieael,Hohlzicgel .Stein -
vostamente . Bretter und
Balken . Griinwinkel ,
Durmersbeimerste . 13 .

talz -

Ein blauer Tnchma » -
tel für 4iäbr . Kind zu
nerkaufen . Zu erfraaen
Karlitr . S5 . Stb . . 2 . St .

3 « »erk . : 1 P . tadell .
schw. Herren » . , Gr . 43,
Pr . 45 .M. 1 dklbl . Mil .-
ileberrock 59 .U . 1 schw .
sebr a . erb . Mil .-Hole
39 M . 1 rote D .-Strick¬
jack« für junges Mäd -
che» 15 Jl .
BiSmarckstr . IB. 2 . Kt .

» oft neuer , schöner
— Ulster . —

Mafiarb . , f . aröfi . Hrn . .
vreiSw . . duukelbl . An -
zua für 10—17 Jabre .
129 Jl . grauer Damen -
velourhut . Damenstiefel
u . Halbschuhe Nr . 42.

Tr « mv » .
K« isttNVi 17 . 3 ,
Echte Pel »gar » it » r u .

verschied , zu verkaufen :
Akq ^ mjestt ? K , ? Tr ,

|5nmß5fl0ttaöflumini
In - u .Auslandsaummib .

W«rner . Schützenstr . 55, II .

5er mumm,
12teilia , mit 2 engl . 5er
Gummiblasen u . Pumpe
zu verkaufen . Näh . bei
Friseur Hager . Kaiser -
strafte 53.

Wein - u . Äostfafser
in Grüften von 109 bis
299 Ltr . zu verkaufen :

Heinrich La «.
Küferei .

>
^ sssj " flstsasis 1^ .

1 aetr . Hole u . Kittel
zu kaufen gesucht aufs
Land , auf Wunfch was
and . dafür . Anaeb . unt .
Nr . 4926 ins Taablattb .

Modewer MtneM
« laskawltis , sedr bill .

Angelte ? uter
^

Nr . 4927

Fatz . Verkauf.
Zwei gut erSalt . La -

gerfäster . 2230 Liter und
2244 Ltr . , preiswert so -
fort zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 4996
in ? TflqbsaMsx ? erbst .

Kellerseste Steine.
Schamottesteine . 3909
Stück , sowie 25 Stück
aufteil . Pferdekripp . stnd
zu verkaufen :

gt h iYfftt aftc .,jap .
äu verkaufe » 2 !wöne .

fast neue Ueberzieher .
Gr . 48, für mittl . Figur ,
1 neuer , dunkl . Knaben -
an, « !, für 12 jährigen :
Kaiferstrafte ö8 . 5. Stock .

3toei
MWlime
zu je 14 Mir . Länge
zu verkauf . Zirkus
Hermann Älthott

Meftvlat, .

Fohle » . 11 Woch . alt .
hat zu verkaufen :

Schukraft . Gärtnerei ,
Karlsruhe -Rüvvurr ,

^ S8ckäkt5eröjkuuug .
^ iner gednteri Nachbarschaft sowie der Ein -

wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung zur
geil . Mitteilung , daß ich am hiesigen Platze

Leopoldstraße 23
unter der ' Firma M . Bockel , ein

Weiß - , Kurz - u . Wollwarengeschäft
eröffnet habe .

Billige und reelle Bedienung wird zugesichert .
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

M . Bockel .
HEaBHHaBEtBBEaBEBHBBBHEawEBt

Iß II J « I m Jl Frühschoppen mit Zwiebelkuchen
j dllQSf SOI Warmes Frühstück

Weinrestaurant u. Katfee
Luisttnstrafi « 14 , ^

p " 0I * S 50 " * ■

= = Eingang durchs Tor . = Liutes Bier und gute Küche .

ii!

g Eine neue Zeitschrift : Verlag Vobach & Co.

=
r
$ eitfcf ) vift für die pvaäfifcfjen

p = Onteveffen dev '
Jvauenweit .

(Jedes Jjefl ßQ tfJfq . vierjefjntnqCic ^ .

9&T QXlit den (5zatis -GÖelta .qen :

j .) 6d ) n Htm tzftet bogen ,
Z.) J^ anhat6eitsvot (agen ,
3 .) Jjandetvbeitsöogen , M
4 .) Qlnievfyattnngsbeitage . = =

(Verlag von W . Vobacb & Co ., Leipzig .) ^

' bei allen Buchhandlungen am Orte unter Angabe des
' Verlages W. Vobach & Co . — Wo Ihnen keine Buch-

= = Handlung bciannt ist, bestellen Sie die Zeitschrift:
— „Mode und Wäsche " am Schalter des nächsten Post»
M MIT amtes oder bei dem Briefträger Ihres Bestell-
== gsST bezirkes . Im letzteren Falle ist außer der Angabe
— MT des Titels „Mode und Wäsche" der Hinweis auf die
== KAT Post-Ieitunas -Preisliste Ste- Nachtrag erforderlich.

= Pfii Bestellzettel hier abzuschneiden ! =
== An das Postamt . —

M Äierntif bestelle ich aus dem Verlage W . Vobach & Co ., Leipzig JH"

—" für das Oktober—Dezember-Quartal
' ==

1 1 EM . Mode und Wäsche . §
= WT Für Zustellung frei ins ÄauS 15 Pfg . Bestellgeld vierteljährlich. ^

EE- Name :
r = s Wohnung : ,
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Zweites Blatt ^

MijßlnsknnD
Kippered-

lering

irfennkucK ^

Photo -
öraebiichc Knnstaus -
uatinten im eigen . Heim .
Th . SlhuhiiMll & Sohn

Hospholoaravbeu
geovolbftr . -jti gel 3290 .~

& au ' %atoaf
ßarant . rein . I» War «,
ver Rolle W A . em»-
sieblt Hibelberaer .
Ukilandftrake 39.

Georg Noll
Abt . Werkzeuge
Freiburg i . B.

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

ßaiiipfwascSiaoslall

Annahme-Stellen:
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kalserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
Schillerst !*. 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Duriach :
Hauptstr . 15.

SlOlSlaMMatzell
für jede Bettstelle nach
Matz , an Jedermann .
Katalog frei . Eisen -
möbciwbritS >»l,li . Tb.»belw b

Downtar ,
S3 Jahre alt , wünscht,
die Bekanntschaft einer
edeldenkenden Dame , mit
gesunden Lebensanschau -
angen , nicht über 21 Iah -
reu , der es möglich ist , ihm
liti Vollendung seines
Berufes die Mittel z. geb.
uvecks späterer Heirat .
Angeb . unt . Nr . 479V ins
kciablattbüro erbeten .

Heirat.
Streng reell .

Damen u . Herren aus
Ctadt u . Land , welchen
i . Mangel an Bekannt -
Ichaft keine Kelcaenh . ».
beiraten gebot, rft . wen¬
den sich am best, an das

Heiratsvermittlunos -
Bureau L . Naael .

!tapell «n.str . S8. S. St ..
Karlsruhe .

Dr. Mayerle
Facharzt für Magen - u . Darmkrankheiten

von der Reise zurück.

Von der Reise zurttcK
halte ich meine Sprechstunden jetzt :

Montags , Dienstags , Donnerstags ,
Freitags

morgens 8»/«— nachmitt 3—5 Uhr ,
Mittwochs nur auf Verabredung.

Dr. Cramer
tat ffir KtxmötJtberapie, riiematlsche Erkmkungen

tmd lerstaucfningen
(method. Massage).

Weülzmal - Lebertran
garantiert retn und

Lebertran Emulsion
eingetroffen

Drogerie Vetter
Zirkel 15 — Telefon SZY .

• V

Eine Partie gut erhaltene

MOTZEN
sind eingetroffen und werden zum Preise
von Mk. 1.30 in den hier angeführten
Geschäften abgegeben.

Danzer , Friedrich , Uhlandstr . 23.
Ott, Karl, Kriegstraße 161 .
Kranz , Aug., Nelkenstraße 25.
Lösche Karl, Körnerstraße 26.
Baisch , Joh ., Goethestraße 21.
Kury, Kaiser-Allee 43.
Haus , Gartenstraße 64 .
Kunkel , Hardtstraße 20 .
Weingand , Philippstraße 1 .

Weitere Verkaufsstellen sind erwünscht.
Interessenten belieben ihre Adressen an

E . Wcrle , Rheinstraße 58 , zu senden.

i®

Neuer süßer
DOrhheimer OeisshM

eingetroffen .

Adolf Steiner
Weingroßhandlung

Karlstraße 22 . Telephon 1360

Wettermäntel

Das
Umfasso-

nieten aller
Alten getragener

w Damen- u. HsrrenMite
' noch den neuesten Modellen der

Saison fibernimmt die Hirtfabrik

CarlKraemer &Cie.
Karteralie , Friedewtr . 7 l>. Kartetor, TbL 62*.

Vollkommenste techn . Einrichtung
t verbürgt beste n.schnellste Arbeit ^

Annahmestelle i. Durlach :
Frau Luise Zilly ,

Oanmpitigneliaft ,k Hauptstr .
61.

Gloor &Appel
Karlsruhe , Kaiserstraße 172 ,

Fernsprecher 4992 .

Großhandlung |
eleKtrotechnischer 1

sowie

M lauer an Drehslrommotaren ©
für hiesige und auswärtige Spannungs - HA

Verhältnisse . egk

nur selbst -
gesertigte

prima Ware ,
hat abzugeben

M . Oswald , Sattlerei. Karlsruhe
SchiitzcnstraKe 42.

Rucksäcke

für

DAMEN
HERREN

mit echter
Paragummierung

warme reinwollene
Qualitäten

Imprägnierte

Watsrpf -Intel
Minus Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstraße 185.

i£7. C . GJrü3 <&€ £ tei ? öXcLcfrf SJi

T - - 3hh £ Bslr .Ü2.7
Q5sFrirjjfi3r ?Jj

Umlerne SöroBnnfWimgpn

I für alle Konservatorien und Musik¬
schulen in den besten Ausgaben auf

Lager .

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Musikinstrumente

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Telephon 388 .

!lLu . up « u B „ a. ,
werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert . Lieferzeit 3 Tage .

Erste Karlsruher
Haarspangen -Reparatur -Werkstatt

Janzer , Marienstraße 35 III .

«
Bei

chwerhürigkeit,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr¬
schmerz erbitte man kostenl .
Auskft . über uns . vielbew .
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat . Oesch .
Versandh.M8dika23b MflnchenSW.7

Pfllast -Liclitsplele. h "
Herrenstraße 11 Telephon 2502

Ab Heute
1 . Film der ungarischen Meisterwerke

Der Faun
.

Störk- « G)ftclie
wird zu jeder Zeit zum Stärken ,Waschen u . Bügeln angenommen.
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen.

Dampfwasch-nnslalt Berthold Rolf,
Bulach .

Neue Anlage Nr . 5 . Telephon Nr. 3186 .
Annahmestellen: Kronenstr . 17a, Joos .

Kriegstr . 167 , Krauß .
In Durlach -. Bäderstr . , Kaiser .

III
Neuartiges, phantastischesFilmspiel in einem Vorspielu . 4 Akten .

In der Hauptrolle:

Jca von LenKeffy.
Oskar Strebolt

der dicke nordische Komiker in der tollen Posse

Ein fixerJunge.
Lachstürme .

Künstler - Orchester

HnturhunrzSpfe
vorrätig in allen Farben und Preislagen ,
aus garantiert deutschem Frauenhaar .
Anfertigung v . Transformationen .

Garantiere für tadellosen Sitz.
Ankauf von Wirrhaar .

Frteier -Safon StlMM
19 Herrenstraße 19

Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .
— Bitte auf die Hausnummer achten . —

Kohlennot
Curt Kandel

Beratungs - Ingenieur für

Zentralheizungen, gewerULFeuerungs-
u . AMme-Anlagen

Dauernde Betriebs- Ueberwuchungen.
Karlsruhe

Leopoldstraße 7 a , part .,
Montag , Dienstag

Mannheim
Rheindammstr . 4, part . ,
Donnerstag , Freitag

Fuhrleistungen
aller Art nach auswärts mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Gottlleb Herrmann .

Telephon 1933 . Veilchenstraße 22 .

mleil mb
Olirgeräusch ,

nerv . Ohrenschmer ». «>ie
Glänzende Anerkenn .
Ä«r»»es -« ersan».
Stuttgart L 46 , von
Wächterstratze 2. | 10 .

«n
üi
T,

Leipziger
| gute echte

elze
I Nur mod. Formen
I gute Verarbeitung
[ große Auswahl
j sehr mäßige Preise

Besonders große
Auswahl und billigst
Alaska-
FüchseI

Keine teuere Ladenraiet «
nur

I Karl -Friedrichstr . f
1 Treppe

K. Schorpp
I Neben Fa. Spiegel & We» K A

Nähe Schloßplatz .

Sonntag , 5 . OktC - ^abends 8 Uhr
im Vereinsheim l.ö «eni »? Äbe

Familien *
'

.
Ertrag des Herrn Profe3̂ ^

Dr . Arth . Drews üb » <
Parsifal .

Musikal , Darbietunge
Der Vorstand

Heute Samstag , 8 Uhf»
Ruderhaus

MonatsversammlunS
WichtigeVorbesprechurf ?! / ,
rtr rtrHpntlichpn rrpnpfjl ™

3
Sonntag : Ausfahrt . » fjef
Täglich rudersportH * '

fraUebumigen .
Mittwoch : Friedrich !

Anträge zur Gener *
Sammlung am 26. OktC
sind schriftlich bis 18. 's Ipt
an den Vorstand zu rieh */

tei

Artilleriebund „St . BarW '-id
Karlsruhe . 1 « t

Heute Samstag
Monats wersamifilßj
Vereinsl . (Zur Kronenha '^
Aktive Unteroffiz . u .
Artillerist , sind willkoifl™:

Der Vorstand .
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